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PFARREI
Reka-Ferien für Alleinerziehende

Die Stiftung «Mütter in Not» un-
terstützt jährlich Alleinerziehende, 
damit sie während einer Woche 
sehr günstige Ferien in der Schweiz 
machen können. Sei es im Tessin 
oder in Morschach oder im Bünd-
nerland. Die Ferienwohnungen sind 
immer in sogenannten «Reka-Dör-

fern» oder auch Jugendherbergen 
(da sind es dann relativ grosse Fa-
milienzimmer).

Melden Sie sich direkt bei der 
Beratungsstelle Mütter in Not, 
Postfach 1122, 9001 St. Gallen, Ga-
briela Horvath, 071 222 45 60 oder 
bei uns im Pfarramt, 055 283 11 80.

Rosenverkauf  
Samstag, 26. März 2022  
ab 8 Uhr vor dem Spar in Benken 
ab 9 Uhr bei der Migros Kaltbrunn

Corona-Bibel in der Pfarrkirche Benken
Im ersten Lockdown haben in nur 
zehn Wochen mehr als 1000 Men-
schen aus der Schweiz, Deutsch-
land, Österreich und vielen ande-
ren Ländern alle 1189 Kapitel der 
Bibel mit der Hand abgeschrieben 
(auch Diakon Franz Ambühl hat 
zwei Kapitel abgeschrieben). Aus
serdem haben viele der Schreiben-
den ihre Seiten auch künstlerisch 
gestaltet, Kommentare und Anmer-
kungen hinzugesetzt. 

Aus diesem länderübergreifen-
den Gemeinschaftswerk entstand 
in der ersten Phase der Corona-
Pandemie im Frühjahr 2020 die 
St. Galler Corona-Bibel als einzig-

Ein Strauss Rosen für die Ärmsten
«Wolle Rose kaufe …» – Die ju-
gendliche Balkan-Sprachform soll 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass die LeiterInnen des Jugend-
teams Benken (JTB) und die Kalt-
brunner OberstufenschülerInnen 
ihre geliebte freie Zeit (besser ge-
sagt Ausschlafenszeit) am Samstag-
morgen, 26. März hergeben, und 
die fair gehandelten Rosen der Fas-
tenaktion zum Verkauf anbieten. 

Der gesamte Reinerlös ist für die 
vielfältigen Fastenaktion-Projekte 
im In- und Ausland bestimmt.

Sie können somit gleich vier Flie-
gen auf einen Schlag erledigen, 
wenn Sie eine oder hoffentlich 
mehrere der Rosen erstehen. Ers-
tens beglücken Sie die jungen Ver-
käuferInnen, zweitens erfreuen Sie 
diejenige Person, die sie mit den 
Rosen überraschen, drittens er-
möglichen Sie mit Ihrem Beitrag 
wertvolle Hilfe zur Selbsthilfe und 
«last but not least» machen Sie sich 
selbst eine Freude, denn geteilte 
Freude ist doppelte Freude.

artiges Zeitzeugnis. Ein Jahr später 
wurde die siebenbändige Original-
ausgabe der St. Galler Stiftsbiblio-
thek zur Aufbewahrung anvertraut, 
wo sie in den nächsten zwei Jahren 
auch noch angeschaut und gelesen 
werden kann. Rund 20 Druckex-

emplare wurden ebenfalls für Bib-
liotheken und Kirchen angefertigt. 
Und eines dieser Druckexemplare 
wird den ganzen Monat April in 
unserer Pfarrkirche ausgestellt sein 
und zum Durchblättern und Lesen 
zur Verfügung stehen.

KULTUR

Abstraktes Benken

Sabine Schier-Schröder stellt 
vom 21. bis 24. April 2022 
im Gemeindehaussaal Ben-

ken aus. Ihre abstrakte Kunst ist 
losgelöst vom Konkreten und Ge-

genständlichen. Sie schafft Räume 
für ihre inneren sinnlichen Wahr-
nehmungen. 

Sabine Schier-Schröder, gebo-
ren 1969, ist in Benken aufgewach-
sen. Die Ausstellung zeigt unter 
anderem Impressionen aus ihrem 
Heimatdorf mit ihrem abstrakten 
Blick darauf. 

Sie lebt und arbeitet in Uznach, 
hat an verschiedenen Gruppen- 
und Einzelausstellungen in der 
Schweiz teilgenommen.

«Chumm mit üs is Rosengart»
KulTour am Donnerstag, 12. Mai 2022  
in die Sammlung Rosengart in Luzern mit Hujässler-Konzert

Die Kultur Benken organisiert 
zum 25-jährigen Bestehen 
der Sammlung Rosengart 

eine Kulturreise nach Luzern ins 
Gebäude der ehemaligen National-
bank. In der Sammlung Rosengart 
begegnen wir Werken von Pablo 
Picasso, Paul Klee und weiteren 23 
Künstlern des Impressionismus 
und der Klassischen Moderne. Mit 
einer organisierten Führung durch 
die Sammlung erfahren wir mehr 
über die Werke und die Künstler 
– und wer weiss, mit etwas Glück 
lernen wir auch Angela Rosengart, 
die Grande Dame des Schweizer 
Kunsthandels und Stifterin dieses 
hochkarätigen Museums, persön-
lich kennen.

Im Anschluss an den Museumsbe-
such werden wir in der «Wirtschaft 
zur Ente» gemeinsam «Znacht ässä».

Nach dem Abendessen geht’s zu-
rück in die Sammlung Rosengart, 
wo die «Hujässler» um 19.30 Uhr, 
zum schon fast legendären, jährli-
chen Rosengart-Konzert auftreten. 
Reservation und weitere Informatio-
nen: www.kultur-benken.ch
Anmeldeschluss: 31. März, die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt.

GEMEINDEARCHIV 

«Eine Kindheit in Benken»

Kürzlich erhielt die Gemeinde 
Benken für das Archiv das 
Tagebuch von Hans Gisler, 

1934 – 2020. Von 1947 bis 1957 be-
wirtschaftete die Familie Maria und 
Alois Gisler-Schuler mit ihren 
neun Kindern das Heimwesen 
«Göggeli» in Benken. Der dritt
älteste Sohn Hans schrieb damals 
als 12-jähriger Schüler jeden Tag in 
sein Tagebuch.

Einträge von Jan. – Feb. 1948
Donnerstag 1. Januar, Neujahr: Das 
neue Jahr hat heute angefangen mit 
tausend von Glückwünschen. Mit Kälte 
und Schnee, wo ich auf den Skiern 
wieder Teli und Christie probierte und 
wacker an die Knoten fror. 

Montag, 5. Januar: Schon ging es 
heute wieder in die Schule. Von mir 
aus hätte die Ferien bis an die Fas­
nacht dauern können. Den Schulthek 
musste ich aus dem Ferienschlaf unter 
dem Ofen wecken. 

Sonntag, 11. Januar: Den Geburts­
tag habe ich heute. Niemand von uns 
merkten es. Selbst bei mir kam es erst 
am Abend in den Sinn. Ich aber sagte 
es keinem Mensch. So ging mein  
Geburtstag vorüber ohne etwas zu 
wissen. 

Mittwoch, 21. Januar: Ein prächtiger 
Tag zum Skifahren, es hat schönen 
Pulverschnee. Auch der Vater nützt 
dieses Schneelein gut aus. Im Ried 
draussen holte er mit dem Pferd 
Streue von den Tristen. Dieses ent­
lehnte Pferd war folgsamer als unser 
Storch. 

Freitag, 30. Januar: Am Nachmittag 
wurde geturnt. Die Turnstunde ist mir 
das liebste in der Schule. Wie Sol­
daten marschierten wir im Taktschritt 
zum Bahnhof. Plötzlich ruft der Lehrer: 
«Über den Bach einen Hochsprung 
machen». Jeder musste darüber kom­
men, ob er hineinfiel oder nicht. Dem 
Emil war das ganze reche Bein maus­
nass geworden. 

Montag, 9. Februar: De Güdelmon­
tag bin ich früh erwacht. Am Vormittag 
musste ich am Vater helfen. Aber am 
Nachmittag hatte ich die Fasnacht 
richtig im Kopf. Wir zogen von Haus  
zu Haus und bettelten Küechli oder 
Rosoli. Mich hatten sie am wenigsten 
gekannt unter der Hexe. 

Mittwoch 18. Februar: Am Nach­
mittag gab es an sechs Schüler Tatzen, 
da ging es herzu wie in einem 
Schlachthaus. Der Lehrer hatte eben 
vernommen, dass diese gestern auf 
dem Schulweg geraucht hatten. Alle 
diese mussten zeigen, was sie in den 
Hosensäcken haben. 
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BENKEN ENTDECKEN ENTLANG DER KUNST

Benken hat Jubiläen mit Kunst markiert

Wenn Benknerinnen und Benkner an Kunst denken, fällt der 
Name Louis Thum. Kunstschlosser. Ur-Benkner. Nach ihm 
ist ein Weg benannt. Die Gemeinde würdigte ihn zu  

seinem 100. Geburtstag im Jahre 2007 mit der Errichtung einer 
Gedenkstele, umrahmt von mittlerweile 32 Grabkreuzen, die auf 
seinem Amboss und in seiner Esse geschmiedet wurden. Ein  
Gedenken an den «zum Traditionalisten bekehrten Modernen» 
(Stefan Paradowski).  

Nur wenige Schritte vom Friedhof entfernt, stossen wir in die 
Moderne vor: Den Platz vor dem Schulhaus Oberdorf prägt eine 
Stahlplastik des Schweizer Bildhauers Peter Hächler (1922 – 1999). 
Der «Rautenraumkreuzquader» war ein Geschenk der Orts- und 
der Politischen Gemeinde an die Schuljugend zur Schulhausein-
weihung im Jahr 1994. Man nennt diese Kunstgattung «Konkrete 
oder Konstruktive Kunst». Ein Spiel mit geometrischen Formen. 
Auch im Innern des Schulhauses gibt es moderne Kunst. Hansruedi 
Mullis führt dazu aus: «Für das Lehrerzimmer schuf Ursus A. Winiger 
ein filigranes Netzbild mit Acryl auf Holz, eine Wandinstallation 
über eine Raumecke. Zur Kunst am Bau gehört auch das Farbkon-
zept von Bruno Paradowski.»

Ein «Darling» beim ehemaligen Gemeindehaus
Der Kunstspaziergang geht weiter Richtung ehemaliges Gemeinde-
haus in der Dorfmitte. Ein weisser Rückgrat, genannt «Darling», in  
Carrera Marmor gehauen von Katharina Stregl, gibt dem Platz Ge-
wicht. Die Benkner Korporationen hatten sich nach der Kunstaus-
stellung «Freude am Fremden – Benken 2000 sehen» im Jahr 2000 
entschieden, dieses Werk als «Markstein zum Jahrtausendwech-
sel» anzukaufen. 

Auch im Gemeindehaus wird ein weiterer Mitbürger geehrt:  
Oscar Schnider, Grafic-Designer in New York, in den 60er-Jahren 
Jungwacht-Scharführer und Inspirator einer ganzen Generation im 
Dorf. Im Eingang hängt sein Triptychon «Grand View», welches 
Schnider aus geschredderten Tagebüchern, Fotoausrissen und 
Farbinterventionen gestaltete, zwei Jahre vor seinem Tod im Jahr 
2020. Das Stein-Kissen im Aussenraum ist ein konzeptioneller  
Bestandteil der Platzgestaltung. Der Kunstspaziergang im Dorf-

zentrum endet bei der Riet-
sporthalle (Anmerkung: Wir 
hätten auch dort beginnen kön-
nen). Hansruedi Mullis erinnert 
an die Vorgeschichte: «Unter 
dem Patronat der Ehrenmitglie-
der kauften Kunstfreunde aus 
dem Skulpturgarten Kapelle die 
Stele ‹Figures, 1 A› des Genfer 
Eisenplastikers Henri Presset 
und schenkten sie dem TV Ben-
ken zum 100-Jahr-Jubiläum im 
Jahr 1993.» 

Bei einem längeren Rund-
gang würden wir auch das Al-
tersheim Tschächli mit seinem 
stattlichen Kunstbestand im Park 
einbeziehen. Im Korridor vor der Cafeteria hängen die beiden 
Leuchtkästen «Gjät – Botanically Correct» von Teres Wydler gegen-
über einem zweiten Triptychon von Oscar Schnider (Leihgabe von 
Hedi und Geri Kühne). Die Südwand der Cafeteria wird durch ein 
museales Werk von Massimo Milano geprägt.

Wir schliessen den Rundgang ab und ermuntern die Teilnehmen-
den, bei anderer Gelegenheit den Rundgang «Maria Bildstein» zu 
programmieren, mit den Werken von Jost Blöchliger (Glasfenster 
in der Krypta) und Marlies Pekareks «Madonna im Waldgarten», 
geschützt von einem bemusterten Vorhang aus Aluminium. Am 
Eingang zur Kirche erinnert ein Sandsteinwerk von Amira Lohner 
mit dem von Patrick Mettler gestalteten Logo zum Freilichtspiel 
«Miriam und das geheimnisvolle Medaillon» an das 500-Jahr-Jubi-
läum von Maria Bildstein im Jahr 2019. Im Bilderhort befinden sich 
Gemälde aus den früheren Kapellen, u.a. die beiden Gnadenbilder 
von Melchior Paul von Deschwanden, 1811 – 1881, Stans, und Franz 
Vettiger, 1846 – 1917, Uznach. Der Schlüssel zum Bilderhort ist im 
Priesterhaus nebenan deponiert. Hansruedi Mullis, Stiftungsrat der 
Stiftung Maria Bildstein, steht Ihnen gerne für weitere Informatio-
nen zur Verfügung. � Quelle: Linth-Zeitung

Ein Rundgang durch eine Gemeinde 
entlang eines roten Fadens ist reizvoll. 
Als roten Faden hat Bruno Glaus die 
Kunst im öffentlichen Raum gewählt. 
Sein «Kunstspaziergang» ist in der 
Linth-Zeitung erschienen. Für die 
LinthSicht aktualisiert er die Bestan-
desaufnahme. Ein «Kunstspaziergang» 
ist ein ideales Angebot für Klassenzu-
sammenkünfte, Vereins- und Teambil-
dungsanlässe oder Firmenevents. «Auf 
einem Kunstspaziergang wird die Ge-
meinde auf unterhaltsame und lehrrei-
che Art neu entdeckt, Vergangenheit 
und Wandel sind spürbar», sagt Bruno 
Glaus. An einer Führung Interessierte 
können sich bei Kultur Benken melden 
(info@benken.sg.ch).

Rautenraumkreuzquader von Peter Hächler «Grand View» von Oscar Schnider «Madonna im Waldgarten»  
von Marlies Pekarek

Grabkreuze von Louis Thum «Darling» von Katharina Stregl«Figures, 1 A»  
von Henri Presset
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LEBEN ARBEITEN GESTALTEN

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger

Als Grundlage für die Ortspla-
nungsrevision startete im Jahr 
2014 die Revision der Schutzver-
ordnung. Als erstes wurde das Na-
turschutz-Inventar und in einer 
zweiten Etappe das Inventar der 
Kulturobjekte erstellt. Insgesamt 
dauerte die Gesamtrevision der 
Schutzverordnung acht Jahre. 

Der erste Teil «Natur und Land-
schaft» ist seit Mai 2021 in Kraft: 
Es ist die Aufgabe der Gemeinden, 
die gebietstypische Fauna und 
Flora sowie wertvolle Landschaf-
ten, Lebensräume, Gehölze und 
markante Einzelbäume langfristig 
zu erhalten und zu schützen. Kurz 
und einfach gesagt: Wir schützen 
unseren Lebens- und Naherho-
lungsraum, also dort, wo wir uns 
bewegen, erholen, spielen, begeg-
nen und auftanken. 

Pfade, Gärten und Parks sind 
Orte und Oasen der Erholung und 
Begegnung und tragen zur Lebens-
qualität bei. Unsere Grünräume 
geraten immer stärker unter Druck, 

diese Freiräume müssen wir mit 
aller Kraft erhalten. Denn sie sind 
ein Teil unserer Lebensqualität. 

Das ist auch bei Bauten und  
Objekten so: Eine Identität ist  
ortsspezifisch. Kein Dorfkern oder 
Quartier existiert zweimal. Wir 
orientieren uns an einem Ortsbild, 
welches durch Gebäude und Frei-
räume geprägt ist. In der Schutz-
verordnung sprechen wir von «orts-
bildprägenden» Objekten. Jedes 
Grundstück trägt ein Stück Ge-
schichte in sich. Damit Areale oder 
Quartiere mit Ersatzneubauten 
nicht zu toten Orten werden, müs-
sen wir gezielt identitätsbildende 
Elemente erhalten. Aber: zweck-
mässig und sinnvoll! Oft bieten 
gute Kombinationen von Alt und 
Neu sehr interessante Weiterent-
wicklungen.

Der Begriff «Heimatschutz» ist 
für einige sehr negativ besetzt. 
Wenn es jedoch um konkrete Bau-
projekte geht und man sich mit 
dem Thema befasst, wird immer 
wieder klar, dass mehr möglich 
ist, als gedacht. Die Kombination 
von «Alt» funktioniert in Kom

bination mit «Modern» sehr gut. 
Die «Dröschi» ist ein gutes Beispiel 
dafür.

Ob Gebäude oder Bäume: Für 
die Bevölkerung sind Identifika-
tions- und Orientierungspunkte 
wichtig. Die Reaktionen auf die 
reduzierte Weihnachtsbeleuchtung 
unserer «Scheinzypresse» im Ge-
meindegarten in der letzten Ad-
ventszeit haben dies deutlich ge-
zeigt. Der Wert identitätsstiftender 
Elemente in einem Dorf sind nicht 
zu unterschätzen. Aus dieser Optik 

betrachtet, bekommt der Begriff 
«Heimatschutz» möglichweise eine 
ganz andere Bedeutung: Es ist eine 
Art Vertrautheit oder Heimat, die 
in erster Linie dort entsteht, wo 
gelebt wird. 

Zu unserem «Kulturerbe» gehört 
auch die Natur  – das Frühlings
erwachen ist draussen besonders 
interessant: Geniessen Sie es!

Ihre Gemeindepräsidentin
Daniela Brunner-Gmür

FRÜHLINGSMARKT
Samstag, 26. März 2022

Die Marktkommission freut sich auf viele Besucher!

SCHULE

Zusätzlicher Spielgruppenstandort  
an der Dorfbachstrasse

Die Spielgruppe ist ein wich-
tiges Angebot der frühen 
Förderung. Kinder im Vor-

schulalter lernen sich und ihre 
Umwelt spielend kennen und ma-
chen dabei ständig neue Erfahrun-
gen. Die Spielgruppe fördert diese 
kindliche Eigenschaft. In der Spiel-
gruppe werden Kinder mit unter-
schiedlichen persönlichen Voraus-
setzungen in Gruppen bis maxi-
mal zehn Kindern durchmischt. 
Die Spielgruppe Kaltbrunn wird 

bisher an den beiden Standorten 
Schulhaus am Dorfbach und Ge-
werberaum Janahof 9 geführt. 

Die Anmeldungen in die Spiel-
gruppe haben seit der Integration 
in die Schule Kaltbrunn deutlich 
zugenommen. Wurden vor der  
Integration durchschnittlich 30 bis 
40 Kinder betreut, sind es aktuell 
74 Kinder, welche die Spielgruppe 
an ein bis zwei Morgen besuchen. 
Es sind praktisch alle Plätze von 
Montag bis Freitag an beiden Stand

orten ausgebucht. Teilweise musste 
gar eine Warteliste geführt werden. 
Investitionen in die frühe Förde-
rung zahlen sich aus, nicht nur hin-
sichtlich ihres qualitativen Nutzens 
für die kleinen Kinder und deren 
Familien, sondern auch aus volks-
wirtschaftlicher Sicht. Je später 
Massnahmen erfolgen, desto teurer 
kommen sie zu stehen.

Der Gemeinderat hat deshalb 
auf Antrag der Schule entschieden, 

die Spielgruppe ab Sommer um  
einen dritten Standort an der Dorf
bachstrasse 6 (Swisscomgebäude) 
zu erweitern. Die Liegenschaft kann 
günstig gemietet und mit verhält-
nismässigen Kosten umgebaut wer
den. Für die Miete und Umnut-
zung der Räumlichkeiten wird der 
Bürgerschaft mit dem Budget 2022 
ein Kredit von CHF 83 200.00 vor-
geschlagen.

Das Swisscom-Gebäude an der Dorfbachstrasse soll umgenutzt werden  
und neu der Spielgruppe Platz bieten.

MIT 

KINDER-

KARUSSELL
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GEMEINDERAT

Bürgerversammlung an der Urne
Aufgrund der unsicheren 

epidemiologischen Lage hat 
der Gemeinderat im Januar 

entschieden, die Bürgerversamm-
lung abzusagen (siehe LinthSicht 
Februar). Die Beschlussfassung zu 
den folgenden Traktanden erfolgt 
darum am 10. April 2022 an der 
Urne:
1.	� Jahresrechnung 2021
2.	�Gutachten Erneuerungsprojekt 

KVA Linth 2025
3.	� Gutachten Baulandverkauf Ar-

beitsgebiet Neufeld
4.	� Budget und Steuerplan 2022
5.	� Jahresrechnung 2021 Alterszen-

trum Sonnhalde
6.	� Budget 2022 Alterszentrum Sonn

halde

Jahresrechnung 2021 und 
Budget 2022
Die detaillierten Informationen 
zum Rechnungsabschluss 2021 und 
zum Budget 2022 der Politischen 
Gemeinde und des Alterszentrums 
Sonnhalde werden im Geschäfts-
bericht veröffentlicht. 

Die Broschüre wird allen Stimm-
berechtigten per Post zugestellt 
und ist ab dem 18. März unter 
www.kaltbrunn.ch verfügbar.

Gutachten KVA Linth 2025
Die Bürgerschaft stimmt am 10. Ap-
ril 2022 unter anderem über einen 
Kredit zur Erneuerung der regio-
nalen Kehrichtverbrennungsanlage 
KVA Linth ab. Das Projekt umfasst 
Sanierungen und Modernisierun-
gen an den Ofenlinien sowie den 
Abgasanlagen, den Ersatz der 
Dampfturbinen zur Stromproduk-

tion sowie eine Umrüstung der 
Schlackenaustragung zur besseren 
Metallrückgewinnung. Die ausführ-
lichen Informationen zum Projekt 
sind im Geschäftsbericht enthalten.

Der Baukredit beläuft sich total 
auf 198 Mio. Franken, der rechne-
rische Anteil der Gemeinde Kalt-
brunn daran beträgt 2,93 Millionen 
Franken. Gemäss Finanzbefugnis-
sen im Anhang der Gemeindeord-
nung liegt die Zuständigkeit für 
einmalige neue Ausgaben ab 1 Mil-
lion Franken bei der Bürgerschaft. 
Die Finanzierung erfolgt vollstän-
dig über die Verbrennungsgebüh-
ren, durch vorhandene Rücklagen 
sowie künftigen Erträgen der KVA. 

Für das Projekt wird darum kein 
Steuergeld eingesetzt und für die 
Gemeinde Kaltbrunn entstehen 
keine direkten Kosten. Der Ge-
meinderat Kaltbrunn beurteilt das 
Erneuerungsprojekt als notwendig 
für eine zeitgemässe, wirtschaft
liche und umweltverträgliche Ab-
fallverwertung und beantragt den 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern, dem Kredit zulasten des 
Zweckverbands KVA Linth zuzu-
stimmen.

Baulandverkauf  
Arbeitsgebiet Neufeld
An der Bürgerversammlung vom 
4. April 2019 hat die Bürgerschaft 
die Gemeinde berechtigt, das freie 
Industrie-Bauland «Neufeld» an der 
Benknerstrasse zu erwerben, zu er-
schliessen und an geeignete Unter-
nehmungen zu veräussern. Für die 
Entwicklung des neuen Arbeitsge-
biets wird ein Sondernutzungs-
plan erarbeitet. Der Gemeinderat 
setzt damit die Leitplanken für 
eine haushälterische Nutzung der 
vorhandenen Fläche, eine optimale 
Erschliessung und Parkierung, die 
Schaffung attraktiver Arbeitsbedin-
gungen sowie eine ansprechende 
Gestaltung am Siedlungsrand. Für 
die Ansiedlung konnten vier inno-
vative Unternehmungen gefunden 
werden:
– EBT AG, Neuhaus
– �eMDe Blechfabrik AG, Kaltbrunn
– SAK AG St. Gallen
– WKK Kaltbrunn AG, Kaltbrunn
Die vorhandenen Restflächen wer-
den zu einem späteren Zeitpunkt 
veräussert. 

Der Verkauf der Baulandflächen 
muss gemäss Gemeindeordnung 

genehmigt werden, sofern der Ver-
kaufspreis über 2 Millionen Fran-
ken je Fall liegt. Der Verkaufspreis 
ist abhängig von den Erschlies
sungskosten und beträgt mindes-
tens Fr. 380.00 pro m2. Die Er-
werbs-, Erschliessungs- und Pla-
nungskosten werden in jedem Fall 
gedeckt, sodass das Geschäft für 
die Gemeinde mindestens kosten-
neutral ausfällt. Ein allfälliger Über-
schuss wird der Erfolgsrechnung 
gutgeschrieben und kommt somit 
der Allgemeinheit zu Gute.

Der Gemeinderat Kaltbrunn 
sieht die Entwicklung des Arbeits-
gebiets Neufeld als Chance zur 
Schaffung von qualifizierten Ar-
beitsplätzen in Kaltbrunn und be-
antragt den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern, dem Verkauf 
zuzustimmen. Die detaillierten Ver-
kaufsbestimmungen sind im Gut-
achten und Antrag im Geschäfts-
bericht ausgeführt.

Sprechstunden 
Der Gemeinderat bietet den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern 
Sprechstunden für Fragen an. Bitte 
wenden Sie sich bei Interesse mit 
Ihrem Anliegen an die Gemeinde
kanzlei: gemeinde@kaltbrunn.ch.

Ausblick 2023
Künftig wird die Broschüre zur 
Jahresrechnung und zum Budget 
primär digital veröffentlicht. Ein 
Postversand erfolgt nur noch auf 
Anmeldung. Der Gemeinderat freut 
sich, die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger im Jahr 2023 wieder 
persönlich an einer Bürgerver-
sammlung zu begrüssen.

12 KVA Linth 2025 Das Projekt im Detail

Das Erneuerungsprojekt
im Überblick

Stromproduktion: 
Effi  zientere 

Turbogruppe und neuer 
Luftkondensator

Neugestaltung 
Anlieferung, 

Zwischenlager und 
Erweiterung Bunker

Ertüchtigung Feuerung 
und Kessel Ofenlinie 1

Umstellung 
Metallrückgewinnung 
auf Trockenschlacke

Ersatz Feuerung und 
Kessel Ofenlinie 2

Ersatz der 
Abgasreinigung 

beider Ofenlinien

Das Projekt  
KVA Linth 2025  
umfasst folgende  
Bestandteile:

Der Übersichtsplan zeigt die aktuelle Planung der Parzellierung und Erschliessung. 
Der Plan hat hinweisenden Charakter, nur der Verkaufspreis gelangt zur Abstimmung.
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Amtliche Bekanntmachungen
–	 Feuerschutzreglement 
	� Nachdem die Referendumsfrist unbenützt abgelaufen ist, hat  

der Gemeinderat den Vollzugsbeginn des neuen Feuerschutz­
reglements inkl. Gebührentarif auf den 1. März 2022 festgelegt. 

–	 Urnenabstimmung am 10. April 2022 
	 Abstimmung zu den Geschäften der Bürgerversammlung: 

	 1. Jahresrechnung 2021
	 2. Gutachten Erneuerungsprojekt KVA Linth 2025
	 3. Gutachten Baulandverkauf Arbeitsgebiet Neufeld
	 4. Budget und Steuerplan 2022
	 5. Jahresrechnung 2021 Alterszentrum Sonnhalde
	 6. Budget 2022 Alterszentrum Sonnhalde 

	� Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger erhalten die Ab­
stimmungsunterlagen rechtzeitig zugestellt oder können die  
Dokumente ab dem 18. März online unter www.kaltbrunn.ch  
einsehen.

–	 Gräberräumung 
	� Frist für die Beseitigung von Grabmälern und Grabschmuck  

bis am 29. April 2022.

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen Bauanzeigen 
können unter www.publikationen.sg.ch (Stichwortsuche: Kalt-
brunn) abgerufen werden.

Gräberräumung
Nach Ablauf der Grabesruhe werden folgende Gräber geräumt:
– Erdgräber der Bestattungsjahre bis April 2002
– Urnengräber der Bestattungsjahre bis April 2012
– �Familiengräber der Bestattungsjahre des Zweitverstorbenen  

bis April 2002
– �Aufhebung von zwei Bodengrabplatten beim Urnengemein­

schaftsgrab der Bestattungsjahre bis Juli 2010

Die verfügungsberechtigten Angehörigen werden ersucht, Grab­
mäler, Weihwassergeschirre, Pflanzen usw. bis zum 29. April 2022 
zu räumen.

Was bis zu diesem Termin nicht entfernt ist, wird durch die Ge­
meinde abgeräumt. In diesem Fall wird über das zurückgelassene 
Material unter Ablehnung der Entschädigungspflicht verfügt.

Über weitere Einzelheiten erteilt Ihnen das Bestattungsamt  
Kaltbrunn (058 228 63 01) gerne Auskunft.

VERWALTUNG

Zahlen, Fakten und Statistiken 2021
Die Verwaltungsberichte und Statistiken aus der Jahresrechnung werden neu jeweils in der LinthSicht veröffentlicht.
35 775 Ausleihen  
in der Bibliothek
Kaltbrunn ist lesefreudig. Die Aus-
leihen in der Bibliothek sind er-
neut gestiegen und lagen mit 7696 
Ausleihen an Erwachsene und 
28 079 Ausleihen an Kinder und 
Jugendliche rund 10 % über dem 
Vorjahr. Über die digitale Biblio-
thek Ostschweiz wurden 7401 und 

damit 24 % mehr Medien als im 
Jahr 2020 ausgeliehen.

Weniger Abfall als 2020
Die Abfallmenge gegenüber dem 
Vorjahr ging bei sämtlichen ermit-
telten Abfallarten zurück, liegen 
aber grösstenteils über dem Wert 
von 2019.

Glas Papier/ 
Karton 

Altmetall Kehricht Grüngut 
(Abfuhr)

Grüngut 
(Gratis
abgabe)

2019 67.79 125.3 4.28 720.19 517.04 56.86
2020 94.69 140.68 4.95 771.44 521.16 70.37
2021 86.42 129.42 4.66 754.65 479.22 70.03

Total im Jahr/t

2019 2020 2021

Äthiopien 0 4 0
Afghanistan 6 9 3
Eritrea 13 14 19
Irak 2 1 1
Sri Lanka 4 5 4
Syrien 19 19 13
Türkei 1 1 1
Senegal 2 0 0
Bestand 
31.12.2021

47 53 41

Weniger Asylsuchende
Per 31. Dezember 2021 wurden  
41 Personen aus sechs Herkunfts-
ländern unterstützt. Gemäss Prog-
nosen ist für das Jahr 2022 mit  
einer Zunahme der Fallzahlen zu 
rechnen.

2019
Nettoaufwand CHF

2020  
Nettoaufwand CHF

2021 
Nettoaufwand CHF

Wirtschaftliche Hilfe 
Schweizer

235 542 251 118 347 186

Wirtschaftliche Hilfe 
Ausländer

252 686 358 724 427 017

Elternschaftsbeiträge 4 823 4 973 2 526
Alimentenbevor-
schussung

91 758 92 063 36 708

Höhere Sozialhilfeausgaben
Im Jahr 2021 mussten mehr Per
sonen mit finanzieller Sozialhilfe 
unterstützt werden. Die Zunahme 
betraf sowohl Schweizerinnen und 
Schweizer als auch Ausländerin-

nen und Ausländer. Die Nettoaus-
gaben für die Bevorschussung von 
Unterhaltsalimenten lagen dank 
ausserordentlichen Rückerstattun-
gen deutlich tiefer.

Willkommen
Folgende Personen haben 2021 das 
Schweizer Bürgerrecht bzw. das 
Kaltbrunner Bürgerrecht erworben:
Erleichterte Einbürgerungen (Ehe-
partnerin oder Ehepartner bereits 
Schweizer Bürger)
– Thomas Wellinger
– Ingo von Aarburg
Besondere Einbürgerung (vor dem  
20. Altersjahr)
– Manuel Szabat
– Ragika Ranjan
– Ragen Ranjan
– Aurora Maloku
Besondere Einbürgerung (bereits 
Schweizer Bürger)
– Reto Frischknecht
Ordentliche Einbürgerung
– �Clemens, Susanne, Friedericke 

und Katharina Niemann
– �Milenko, Tatjana, Anastasija und 

Jovan Plavsic
– Arsim Bytyqi

SCHULE

Sanierung WC-Anlagen  
Schulhaus Hältli

Die Toiletten im Schulhaus 
Hältli sind alt und müssen 
saniert werden. Die Auf-

träge für die Erneuerung wurden 
wie folgt vergeben:
– �Plattenbeläge: Kobler Plattenbe-

läge GmbH, Uznach
– �Sanitäranlagen: Eberhard Sanitär 

GmbH, Kaltbrunn
– �Schreinerarbeiten: René Steiner, 

Kaltbrunn

– �Elektrik: Elektro Eberle GmbH, 
Kaltbrunn

– �Heizungsanlagen: Hämmerli AG, 
Kaltbrunn

– �Malerarbeiten: Lindenmann Ma-
lerarbeiten GmbH, Kaltbrunn

Damit der Schulbetrieb nicht ge-
stört wird, erfolgt die Sanierung 
etappenweise in den Frühlings
ferien 2022 und 2023.
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Das Alterszentrum Sonnhalde liegt im naturnahen Linthgebiet nahe 
des Dorfkerns Kaltbrunn, als ein Betrieb der Gemeinde Kaltbrunn. 
Wir haben Wohn- und Lebensraum für Menschen mit unterschied­
lichen Pflege- und Betreuungsbedürfnissen. Mit Fertigstellung des 
Umbaus und der Erweiterung im Herbst 2021 bieten wir 62 Bewoh­
nerinnen und Bewohnern ein Zuhause. Weiter werden durch uns  
26 Alterswohnungen betreut. 

Für die Leitung und Führung des Bereichs Liegenschaft/Haus­
wirtschaft suchen wir per 1. Mai 2022 oder nach Vereinbarung eine 
engagierte, fachlich versierte und kompetente Persönlichkeit als 

Leitung Liegenschaft/Hauswirtschaft 100 %
Sie sind als Kadermitglied zuständig für 15 Mitarbeitende, den  
gesamten Unterhalt der Mobilien und der Infrastruktur, Instand­
haltung der Haustechnik, Umgebungsarbeiten, Sicherheit- und 
Brandschutzkonzept, Reinigung, Wäscherei und haben in Ihrem 
Bereich die Lehrlingsverantwortung.

Unsere Anforderungen an Sie:
– �Ein flexibles Multitalent, das gerne die Ärmel hochkrempelt  

und anpackt
– �Die Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit im Bereich Liegenschaft/

Hauswirtschaft
– �Abgeschlossene Ausbildung zum Hauswart mit eidg. Fachausweis 

und vorzugsweise abgeschlossener Lehrgang zum Dipl. Leiter 
Facility Management

– �Ausbildung zum Berufsbildner
– �Ausbildung als Betriebssicherheitsbeauftragter BESIBE 
– �Führungs- und Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position
– �Sehr gute Kenntnisse und Erfahrung in den gängigen  

EDV-Programmen
– �Organisationsfähigkeit und Belastbarkeit sowie Freude und 

Geschick in Führungsverantwortung von Mitarbeitenden und im 
Umgang mit betagten Menschen und den Angehörigen

– �Führerschein Kat. B

Wir bieten:
– �eine vielseitige, interessante Tätigkeit mit grosser Eigenverant­

wortung
– �moderne und branchengerechte Anstellungsbedingungen 
– �ein engagiertes und kollegiales Team 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.  
Für Auskünfte: Mirco Schenkel, Leiter Liegenschaft/Hauwirtschaft, 
055 293 22 40. 
Ihr vollständiges schriftliches Bewerbungsdossier richten Sie bitte 
bis spätestens 16. März 2022 an: Alterszentrum Sonnhalde,  
Zentrumsleitung, Sonnhaldenstrasse 10, 8722 Kaltbrunn oder per 
E-Mail: postfach@sonnhalde-kaltbrunn.ch

Werkdienst

Für unseren Werkdienst suchen wir per August 2023 eine  
interessierte Person für die 

Lehrstelle als Fachfrau/Fachmann  
Betriebsunterhalt EFZ Werkdienst
Für Schnupperwochen oder Schnuppertage im Frühjahr bis  
Sommer 2022 stellen wir uns sehr gerne zur Verfügung.  
Damit bekommt ihr einen spannenden Einblick in unseren Beruf.

Deine Aufgaben
– �Betrieblicher und baulicher Unterhalt von Strassen, Wegen,  

Hartplätzen, öffentlichen Anlagen und Gewässern
– �Pflege von Grünflächen und -anlagen
– �Reinigung, Reparatur und Wartung von Geräten, Maschinen  

und Fahrzeugen
– �Erstellung und Unterhalt von Signalisationen und Abfallbehältern
– �Mitarbeit bei Veranstaltungen
– �Mitarbeit Winterdienst

Unsere Erwartungen
– �Motiviertes Mitarbeiten in deiner Schnupperlehre
– �Freundliches Auftreten gegenüber Kunden und Mitarbeitenden
– �Freude an der Arbeit im Freien

Allfällige Fragen beantwortet dir gerne:  
Sepp Duft, Stv. Leiter Werkdienst, Tel. 055 283 01 63 / 076 397 12 68,  
E-Mail: sepp.duft@schule-kaltbrunn.ch.

Unterhalt 	 Unterhalt Vitaparcours	 Unterhalt Grünflachen/ 
Strassen		  Gartenanlagen

PERSONALWESEN

Interview mit Selina Oberholzer
seit 1. Januar Mitarbeiterin  

Steueramt und Finanzverwaltung
Warum haben Sie sich 
für diese Stelle ent-
schieden? 
Während meiner Aus-
bildung, die ich im 
August 2021 abgeschlos

sen habe, und der anschliessenden 
Anstellung auf der Gemeindever-
waltung Tuggen, wurde mir klar, 
dass ich mein Wissen und Können 
in der Finanzverwaltung und im 
Steueramt intensivieren möchte. 
Somit begab ich mich auf die Su-
che nach einer neuen, spannenden 
und ansprechenden Vollzeitstelle 
in der näheren Umgebung und 
stiess dabei auf das Stelleninserat 
der Gemeinde Kaltbrunn.

Was sind die wichtigsten Aufgaben?
Zu den wichtigsten Aufgaben in 
der Finanzverwaltung und dem 
Steueramt gehören beispielsweise 
das Erfassen der Kreditorenrech-
nungen oder das Veranlagen der 
Steuererklärung. Aber auch das 

Beantworten von diversen Fragen 
betreffend der Steuererklärung oder 
der Steuerrechnung gehören zu 
meinem Alltag.

Was ist an dieser Arbeitsstelle anders 
als bei Ihrer vorherigen?
Im Kanton St. Gallen sind die  
Steuerämter der Gemeinden für 
die Veranlagungen zuständig. Das 
war für mich eine komplett neue 
Aufgabe, denn im Kanton Schwyz 
haben die Steuerämter mit der Ver-
anlagung nichts zu tun. Dies läuft 
direkt über die kantonale Steuer-
verwaltung in Schwyz.

Wie sind Sie gestartet?
Trotz den vielen neuen Aufgaben 
und Programmen verlief mein 
Start sehr gut. Ich wurde von allen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
herzlichst aufgenommen und freue 
mich auf die weitere Zusammen
arbeit.

LIEGENSCHAFTEN / TIEFBAU

Strassenbeleuchtung:  
Umrüstung auf LED

Die Leuchten entlang der 
Gemeindestrassen werden 
in Zusammenarbeit mit 

der EVK AG etappenweise auf die 
moderne LED-Technologie umge-
rüstet. Viele Quartiere sind bereits 
mit modernen Leuchten ausgestat-
tet, die neue Technologie bewährt 
sich bestens und spart Strom. Im 
Jahr 2022 ist die Umrüstung an fol-
genden Strassenzügen vorgesehen:

– �Dorfstrasse/Rickenstrasse
– �Hofstrasse ab Tunnel Abzweiger 

Rütelistrasse bis zur Uznacher-
strasse

– �Kirchhaldenstrasse
– �Schönaustrasse
– �Lohrenstrasse/Lohren/Lohren-

wiese
– �Uznacherstrasse/Krummenweg
Wo nötig, werden mit der Umstel-
lung die Kandelaber ersetzt.
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Absage Korporationsversammlung /  
Ansetzung Urnenabstimmung
Der Regierungsrat des Kantons St. Gallen eröffnete den öffentlichen 
Korporationen mit einer dringlichen Verordnung die Möglichkeit,  
die vorgesehenen Geschäfte der Korporationsversammlung 2022 
mit einer Urnenabstimmung zu beschliessen. Der Verwaltungsrat der 
Wasserkorporation hat von dieser Gelegenheit Gebrauch gemacht 
und am 18. Januar 2022 entschieden:

a)	� Absage der Korporationsversammlung vom 30. März 2022  
aufgrund der epidemiologischen Lage (COVID-19) und zum 
Schutz der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger.

b)	� Ansetzung einer Urnenabstimmung für  
Sonntag, 10. April 2022 zu folgenden Geschäften:

	 1. �Jahresrechnung 2021
	 2. �Budget 2022

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger erhalten die Abstimmungs­
unterlagen inkl. Jahresrechnung 2021 und Budget 2022 rechtzeitig 
zugestellt oder können die Vorlagen online unter www.wasserver­
sorgung-kaltbrunn.ch einsehen.

Ralph Jud, Präsident des Verwaltungsrates, steht interessierten  
Bürgerinnen und Bürgern für Fragen zur Verfügung: 079 785 39 29.

Urnenabstimmung am 10. April 2022 
Die Ortsgemeinde Kaltbrunn führt am 10. April 2022 eine  
Urnenabstimmung zur Beschlussfassung über die Geschäfte der  
Bürgerversammlung durch:

1.	� Jahresrechnung und Bericht der  
Geschäftsprüfungskommission für das Jahr 2021

2.	Budget 2022

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger erhalten die Abstimmungs­
unterlagen inkl. Geschäftsbericht 2021 und Budget 2022 rechtzeitig 
zugestellt. 

Sprechstunde am 2. April 2022
Drei Jahre in Folge mussten die Bürgerversammlungen aufgrund  
der Corona-Schutzmassnahmen abgesagt und die Geschäfte an der 
Urne beschlossen werden. Ortsbürgerinnen und Ortsbürger sollen 
trotzdem die Gelegenheit erhalten, ihre Anliegen und Fragen  
anzubringen. Der Ortsverwaltungsrat stellt sich deshalb in einer 
Sprechstunde den Fragestellungen der Bürgerschaft. 

Die Sprechstunde findet an folgendem Termin statt:
Samstag, 2. April 2022, 9 – 12 Uhr, Sägereistrasse 3, Kaltbrunn

Anmeldungen mit Umschreibung Ihres Anliegens melden Sie bitte  
bis 28. März 2022 per E-Mail an info@og-kaltbrunn.ch oder schriftlich 
an Ortsgemeinde Kaltbrunn, Postfach 14, 8722 Kaltbrunn.

Selbstverständlich können sich interessierte Ortsbürgerinnen  
und Ortsbürger mit ihren Anliegen auch übers Jahr beim Orts­
verwaltungsrat oder der Ratsschreiberin melden.

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn 

1. bis 31. Januar 2022

LoranaPro AG, Kaltbrunn, an Häne & 
Partner AG, Immobilien, Jona, Hosang 
Christian und Esther, Rapperswil, 
Grundstück Nr. 1584, Dorfstr. 6, Kalt-
brunn (Wohnhaus, 151 m2 Grund-
stückfläche)
Thoma Bruno Dominik, Kaltbrunn, 
an Thoma Simon Thomas, Kaltbrunn, 
Grundstücke Nr. 605, Stockrüti 230, 
Kaltbrunn (Wohnhaus, Garage, Remise, 
Scheune, Weidstall, 76 649 m2 Grund-
stückfläche), und Nr. 1355, Huob, Kalt-
brunn (14 023 m2 Grundstückfläche)
Schnyder Franz Felix und Maria Eli
sabeth, Kaltbrunn, an Raymann Stefan 
und Schnyder Sonja, Kaltbrunn, 
Grundstück Nr. S5622, Wengistr. 8, 

Kaltbrunn (600/1000 ME an Nr. 444, 
Wohnung)

Eberle Immobilien GmbH, Kaltbrunn, 
an Seunig Cédric Christian, Kaltbrunn, 
Grundstück Nr. 1514, Fischhausenstr. 12a, 
Kaltbrunn (Einstellhalle, 1485 m2 
Grundstückfläche)

Bösch Peter Josef, Schwyz, an Romer 
Simon Manuel Mathias und Gmür  
Petra, Weesen, Grundstücke Nr. S5591, 
Kupfenstr. 24, Kaltbrunn (215/1000 ME 
an Nr. 1333, Wohnung), und Nr. S5595, 
Kupfenstr. 24, Kaltbrunn (11/1000 ME 
an Nr. 1333, Garage)

Legende: ME = Miteigentum,  
StWE = Stockwerkeigentum

GEMEINDERAT
Baubewilligungen  

1. bis 31. Januar 2022
Betschart Schreinerei-Bodenbeläge 
GmbH, Wildbrunnstr. 12, 8722 Kalt-
brunn; Erweiterung Schreinerei Assek. 
Nr. 1789 mit Bankraum sowie Erwei-
terung bestehendes Lagergebäude As-
sek. Nr. 1537 mit Lagerhalle, Bürotrakt 
und Ausstellungsraum; Parz. Nr. 269 
und 255, Wildbrunnstr. 12 u. 14

Politische Gemeinde Kaltbrunn, Dorf-
str. 5/7, 8722 Kaltbrunn; Projektanpas-
sung Neubau Feuerwehrdepot; Parz. 
Nr. 301, Uznacherstr. 27

Politische Gemeinde Kaltbrunn, Dorf-
str. 5/7, 8722 Kaltbrunn; Sanierung 
nach Hangrutsch; Parz. Nr. 616, Vorder 
Sumerig
Heuberger Rolf undRenate, Rütiweid-
str. 6, 8722 Kaltbrunn; Erstellung An-
bau östlich sowie Teich mit Stützmauer 
südwestlich beim bestehenden Wohn-
haus Assek. Nr. 1037; Parz. Nr. 733, 
Rütiweidstr. 6
 

KIRCHE / PFARREI
Dorfzmittag

Lassen Sie Ihre Küche kalt und 
kommen Sie zum Dorfzmittag am 
Sonntag, 20. März ab 11.30 Uhr 
in die Aula des OSZ. Geniessen Sie 
eine währschafte Suppe und ein 
leckeres Dessertbuffet. Der Erlös 
kommt der Fastenaktion zugute.

Rosenaktion
Am Samstag, 26. März von 9 bis 
12 Uhr verkaufen Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe auf dem 
Rössliguet-Areal Fairtrade-Rosen 
zu Gunsten der Fastenaktion. Mit 
dem Erlös werden Menschen in 
den Projekten von HEKS, Fasten-
aktion und Partner sein unter-
stützt, ihr Recht auf Nahrung und 
ihr Recht auf ein würdiges Leben 
durchzusetzen. 

Firmung 2022
Am Sonntag, 27. März werden 
sich die Firmandinnen und Fir-
manden im Gottesdienst um 10.30 
Uhr vorstellen. Das öffentliche Ja 
zur Firmung ist ein eindrückliches 
Zeichen für den Glauben dieser 
jungen Erwachsenen.  

Palmsonntag
Am Sonntag, 10. April feiern wir 
um 10.30 Uhr den Palmsonntags-
gottesdienst. Vorgängig werden am 
Samstag, 9. April ab 9 Uhr im 
Pfarreisaal die Palmen gebunden, 
die beim feierlichen Einzug am 
Sonntag in die Kirche getragen 
werden. Die Kinder der Primar-
schule sind eingeladen, eine Mini-
palme oder ein Körbchen zu ge-
stalten.

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für Heimweh-Kaltbrunner  
(ausserhalb Verteilungsgebiet) erhältlich.

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–, Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Dröschi Kulturzentrum, Käsereistrasse
Türöffnung / Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  wwww.droeschi.ch

Paologatto & Altri Rimedi
Freitag, 1. April, 20 Uhr

Die süditalienische Band aus 
Apulien bringt eigene Songs 
auf die Bühne der Dröschi 

und mischt sie gelegentlich wie 
Black-Jack-Karten mit italienischen 
Klassikern von Lucio Dalla, Paolo 

Conte, Giorgio Battisti oder ande-
ren bekannten Cantautori. Lebens
freude pur, aber auch kritische 
Texte und italienische Coolness  
im Sinne alter, bluffender Poker-
spieler.

Donnerstag, 5. Mai
Paul O’Brian
Der irischstämmige Singer / Song-
writer, der schon seit vielen Jahren 
mit seiner Familie in Kanada lebt, 
tourt regelmässig durch die USA, 
Kanada, Deutschland und die 
Schweiz. Der Gitarrist und Sänger 
mit der warmen Stimme ist durch 
die keltische Musik beeinflusst, was 
in seinen melodiösen Songs deut-
lich spürbar ist. 

Freitag, 17. Mai
Octango (Produktion des 
Sinfonieorchesters St. Gallen)
Tango! Das ist Leidenschaft und 
Wehmut. Die acht Musiker und 
die Sängerin widmen sich einmal 
mehr dem argentinischen National-
tanz und interpretieren den Tango 
neu, aber nicht weniger leiden-
schaftlich. Ein südamerikanisches 
Feuerwerk auf der Bühne der 
Dröschi ist garantiert.

BiblioWeekend – ein Wochenende  
der Bibliotheken der Schweiz

Vom 25. bis 27. März 2022 findet 
das erste BiblioWeekend statt. An 
diesem Frühlingswochenende ste-
hen in der ganzen Schweiz die  
Bibliotheken im Mittelpunkt. Sie 
öffnen ihre Türen für alle Bevölke-
rungsgruppen zu allen möglichen 
(und unmöglichen) Zeiten.

Auch wir nehmen dieses Wo-
chenende zum Anlass, um Ihnen 
etwas Spezielles zu bieten.

Samstag
Am Samstag, 26. März 2022 um 
18 Uhr erzählt Anny Schmucki 
eine Gute-Nacht-Geschichte für alle 
Kinder zwischen 4 – 7 Jahren. Die 

Geschichte dauert ca. 45 Minuten 
und wer Lust hat, darf im Pyjama 
oder Trainer in die Bibliothek 
kommen. Alle Kinder haben die 
Möglichkeit ein Stofftier mitzubrin-
gen, welches dann in der Biblio-
thek übernachten darf. Am Sonn-
tagmorgen zwischen 9 und 11 Uhr 
dürfen die Kinder ihre Stofftiere 
zusammen mit einer Überraschung 
wieder abholen. 

Sonntag
Am Sonntagmorgen, 27. März 
2022 ist die Bibliothek von 9 – 11 
Uhr für alle Interessierten geöff-
net. Geniessen Sie die Zeit am 
Sonntagmorgen, um in Ruhe in 
unserem Sortiment zu stöbern, uns 
Ihre Bücherwünsche und anderen 
Anregungen mitzuteilen oder um 
unsere Bibliothek kennenzulernen. 
Alle Bibliotheksbesucher sind herz-
lich zu Kaffee und Brötchen einge-
laden.

Wir hoffen, dass Sie mit uns das 
erste BiblioWeekend geniessen und 
freuen uns auf viele anregende Be-
gegnungen mit Ihnen. Aus organi-
satorischen Gründen bitten wir 
um Anmeldung für die Gute-Nacht-
Geschichte bis Montag, 21. März 
direkt in der Bibliothek oder unter 
kontakt@bibliothek-kaltbrunn.ch.

Öffnungszeiten Frühlingsferien
Während den Frühlingsferien vom 11. – 24. April 2022 ist die Bibliothek am 
Mittwochabend von 17 – 20 Uhr geöffnet.

Weitere Konzertdaten 2022

«REISEBÜRO LINTH»

Start ins «Reisebüro»-Jahr 2022

Öffnungszeiten  
April bis Juni 2022
• Sonntag, 17. April, 10 – 12 Uhr 
• Dienstag, 19. April, 19 – 21 Uhr 
• Dienstag, 17. Mai, 19 – 21 Uhr 
• Dienstag, 31. Mai, 19 – 21 Uhr 
• Sonntag, 5. Juni, 10 – 12 Uhr 
• Dienstag, 7. Juni, 19 – 21 Uhr 
• Sonntag, 26. Juni, 10 – 12 Uhr 
• Dienstag, 28. Juni, 19 – 21 Uhr
Individuelle Führungen jeder-
zeit möglich. Bitte melden Sie sich 
via buero@reisebuero-linth.ch 

Gruppenanlässe im  
«Reisebüro Linth» – Ein tolles 
Erlebnis!
Planen Sie einen Ausflug mit Freun
den:innen? Im «Reisebüro Linth» 
erleben Sie einen spannenden, un-
terhaltsamen und informativen 
Rundgang durch die Schweizer 
Auswanderungsgeschichte Mitte 
des 19. Jahrhunderts. Die histo
rischen Räume und der prächtige 
Bauerngarten des alten Bauern-
hauses bieten zudem das passende 

Ambiente für ein schönes Rah-
menprogramm mit Apéro und 
Kulinarischem. Gerne helfen wir 
Ihnen bei der Organisation und 
freuen uns über Ihr Interesse: 
buero@reisebuero-linth.ch

Gegen 400 Besucher:innen zeigten sich während des fulminanten Eröffnungsherbsts 2021 
beeindruckt vom neuen «Reisebüro Linth». Die unterhaltsame, informative Dauer
ausstellung «Auswanderung Schweiz-Amerika im 19. Jahrhundert» wie auch die aktuelle 
Spezialausstellung «Ferdinand Arnold Brader – Wandermaler» ziehen Besucher:innen 
gleichermassen in ihren Bann! Nach der Winterpause starten wir nun in unsere erste  
vollständige Saison und freuen uns auf viele Gäste!

Auswanderungsgeschichte aus 
Ihrem Familienumfeld? 
Mit grossem Interesse nehmen  
wir Ihre Informationen entgegen:  
buero@reisebuero-linth.ch
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Bürgerversammlung
Der Gemeinderat lädt die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger freund­
lich zur ordentlichen Bürgerversammlung ein. Diese findet statt am 
Freitag, 8. April 2022, 20.00 Uhr, im Mehrzweckgebäude Hof

Traktanden:
1. Jahresrechnung 2021
2. Budget und Steuersätze 2022
3. �Gutachten und Antrag des Gemeinderates für die Strassen- und 

Werkleitungssanierung Gallusgasse, Urteilen- und Quellenstrasse 
4. �Gutachten und Antrag des Gemeinderates zum Projekt  

KVA Linth 2025
5. Allgemeine Umfrage

Jahresrechnung, Budget, Gutachten und Berichte werden jeder Haus­
haltung zugestellt. Weitere Exemplare, fehlende Stimmausweise und 
detaillierte Rechnungsunterlagen können bis Freitag, 8. April 2022, 
16.00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Schänis bezogen werden. 

Schänis, 16. Februar 2022� Gemeinderat Schänis

GEMEINDERAT

Das Wichtigste zur Bürgerversammlung in Kürze
Nachdem im Frühling 2020 und 2021 wegen Corona auf die Durchführung einer Bürger
versammlung verzichtet und die Geschäfte an die Urne verwiesen werden mussten, sind die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger herzlich eingeladen, am 8. April 2022 im Mehrzweck-
gebäude Hof wieder offen über die anstehenden Geschäfte zu diskutieren und abzustimmen. 

Die Traktanden der Bürger-
versammlung kurz zusam-
mengefasst:

Jahresrechnung 2021
Die Erfolgsrechnung 2021 schliesst 
mit einem Gewinn in der Höhe 
von CHF 78 903.81 ab, welcher in 
die Ausgleichsreserve eingelegt 
werden soll. Das Budget 2021 sah 
einen Aufwandüberschuss von CHF 
557 100.00 vor. Aus dem erfreulichen 
Rechnungsabschluss resultiert da-
mit eine Besserstellung gegenüber 
dem Budget um CHF 636 003.81. 
Diese Besserstellung kam haupt-
sächlich wie folgt zustande:
– �Der Steuerabschluss fiel um rund 

CHF 410 000.00 höher als erwar- 
tet aus; dies insbesondere dank 
Mehreinnahmen aus Grundstück-
gewinnsteuern sowie Gewinn- 
und Kapitalsteuern. 

– �Bezogene Sozialhilfeleistungen 
wurden zurückerstattet.

– �Verschiedene Budgetpositionen 
wurden nicht ausgeschöpft.

– �Der Gemeinderat arbeitete im 
vergangenen Rechnungsjahr ein-
mal mehr mit hoher Budget
disziplin.

Gemeinderat und Geschäftsprü-
fungskommission beantragen der 
Bürgerschaft die Genehmigung 
der Jahresrechnung 2021.

Budget und Steuersätze 2022
Das Budget 2022 der Politischen 
Gemeinde Schänis rechnet bei  
einem Aufwand von total CHF 
22 339 550.00 und einem Ertrag von 
total CHF 21 106 550.00 mit einem 

Defizit von CHF 1 233 000.00. Der 
Steuerfuss bleibt unverändert bei 
125 %. Ebenso bleibt der Verrech-
nungssatz für die Grundsteuer un-
verändert bei 0,8 ‰. Der Gemein-
derat setzte bei der Budgetierung 
klare Prioritäten, um die verfüg
baren finanziellen Ressourcen ziel-
gerichtet einzusetzen. Als roter  
Faden für die Priorisierung diente 
dem Gemeinderat das für ihn weg-
weisende Leitbild der Gemeinde 
Schänis. Auf den Einbau von Re-
serven wurde konsequent ver
zichtet. Der budgetierte Aufwand-
überschuss von CHF 1 233 000.00 
ist vertretbar und kann aus Mitteln 
der Ausgleichsreserve ausgeglichen 
werden. Die Geschäftsprüfungs-
kommission beantragt der Bürger-
schaft, die Anträge des Gemeinde-
rates über Budget und Steuerfuss 
für 2022 zu genehmigen. 

Strassen- und Werkleitungs
sanierung Gallusgasse,  
Urteilen- und Quellenstrasse
Auf einer kumulierten Strassen-
länge von rund 600 Metern sollen 
die Gallusgasse, die Urteilen- und 
die Quellenstrasse und die in den 
Strassenabschnitten befindlichen 
Werkleitungen saniert werden. Die 
Strassen- und Werkleitungssanie-
rungen dienen der Erschliessungs- 
und Versorgungssicherheit. Zudem 
wird auf allen Gemeindestrassen 
im nordöstlichen Siedlungsgebiet 
von Schänis Tempo 30 eingeführt.  
Mit der Schaffung einer weiteren 
Tempo-30-Zone kommt der Ge-
meinderat seiner Verpflichtung aus 

dem behördenverbindlichen kom-
munalen Richtplan nach, in den 
Wohnquartieren sukzessive Tempo 
30 einzuführen. Der Gemeinderat 
beantragt dafür einen Gesamt
kredit von total CHF 2 813 000.00, 
wovon CHF 1 789 000.00 der Kon-
tengruppe Gemeindestrassen (Ab
schreibungsdauer 30 Jahre) und 
CHF 1 024 000.00 der Kontengrup- 
pe Kanalisation (Abschreibungs-
dauer 50 Jahre) belastet werden 
soll. 

 
Gutachten und Antrag des 
Gemeinderates zum Projekt 
KVA Linth 2025
Die KVA Linth besteht aus 28 
Zweckverbandsgemeinden der Kan-
tone Glarus, Schwyz und St. Gal-
len und verwertet bis zu 116 000 
Tonnen Siedlungs- und Industrie-
abfälle pro Jahr. Das Projekt KVA 
Linth 2025 umfasst den Ersatz der 
über 40-jährigen Ofenlinie 2 und 
eine umfangreiche Ertüchtigung 
der im Jahr 2001 erbauten Ofen
linie 1. Die Abgasreinigungen der 
beiden Ofenlinien werden ersetzt 
und auf den neusten Stand der 
Technik gebracht. Die Dampftur-
binen für die Stromproduktion 
machen einer effizienteren Turbo-
gruppe Platz, und der Schlacken-
austrag wird für eine bessere  
Metallrückgewinnung neu auf 
Trockenschlacke umgerüstet. Mit 
dem Erneuerungsprojekt stellt die 
KVA Linth die zeitgemässe, wirt-
schaftliche und umweltverträgli-
che Abfallverwertung langfristig 

sicher. Die hohen Umweltstandards 
in den Bereichen Luftemissionen 
und Abwasser bleiben erhalten. 
Gleichzeitig werden die Energie-
produktion (Strom und Fernwärme) 
sowie die Metallrückgewinnung 
zugunsten der Umwelt und des 
Klimas signifikant gesteigert. Als 
beteiligte Verbandsgemeinde hat 
die Politische Gemeinde Schänis, 
wie alle anderen Verbandsgemein-
den auch, auf dem gemäss Ge-
meindeordnung vorgegebenen Weg 
über den Baukredit bzw. ihren An-
teil daran zu beschliessen. Der 
Baukredit für das Erneuerungspro-
jekt «KVA Linth 2025» beläuft sich 
auf 198 Mio. Franken, der rechne-
rische Anteil der Politischen Ge-
meinde Schänis daran beträgt 
3 702 600 Franken. Wichtig zu wis-
sen ist, dass für die Projektumset-
zung kein Steuergeld eingesetzt 
wird, d.h. für die Gemeinden ent-
stehen keine direkten Kosten. Die 
Projektfinanzierung basiert auf 
drei Säulen: Einnahmen aus den 
Verbrennungsgebühren, Auflösung 
von heute bereits vorhandenen 
Rücklagen im Umfang von über 
30 Mio. Franken, künftige Erträge 
aus gesteigerter Energieabgabe so-
wie gesteigerter Metallrückgewin-
nung. Der Gemeinderat unterstützt 
dieses zukunftsweisende Projekt 
und beantragt der Bürgerschaft, 
dem Kredit zuzustimmen. 

Detaillierte Unterlagen
Jahresrechnung, Budget, Gutachten 
und Berichte werden jeder Haus-
haltung zugestellt. Darin finden 
sich zu den Geschäften der Bürger-
versammlung viele weitere detail-
lierte Informationen. Der Gemein-
derat freut sich auf eine gut be-
suchte Bürgerversammlung.

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis

1. bis 31. Januar 2022
Thoma Bruno Dominik, Kaltbrunn, 
an Thoma Simon Thomas, Kaltbrunn, 
Grundstück Nr. 24, Gasterwiese, Rufi 
(Stall, 19 655 m2 Grundstückfläche)
Schwitter Anton, Erbengemeinschaft, 
Schänis, an Schwarz Maria Theresia, 
Hünenberg, Schwitter Annemarie, 
Zug, Schwitter Anton Josef, Schänis, 
Tresch Elisabetha, Murg und Baumli 
Berta, Rossrüti, 1/5 ME an Grundstü-
cken Nr. 221, Forrenwisstr. 10, Schänis 
(Wohnhaus, Scheune, 19 929 m2 Grund-
stückfläche), und Nr. 250, Bonacker 
Dorf, Schänis (355 m2 Grundstück
fläche)
Schwitter Anton, Erbengemeinschaft, 
Schänis, an Schwitter Hermann, 

St. Gallen, Grundstück Nr. 1166, Gibel, 
Schänis (Stall, 13 817 m2 Grundstück-
fläche)
Rentsch Enrico und Romana, Masel-
trangen, an Bamert Ralf Walter und 
Brandl Maria Walburga, Eglisau, 
Grundstück Nr. 1007, Solenberg 81, 
Maseltrangen (Wohnhaus, 600 m2 
Grundstückfläche)
Schmidhauser Edwin, Pinetown, Süd-
afrika, an Çil Betül, Wetzikon, Grund-
stücke Nr. S5050, Steinen 9, Schänis 
(52/1000 ME an Nr. 745, Wohnung), 
und Nr. M8174, Steinen, Schänis (1/166 
ME an Nr. 705, Autoeinstellplatz)
Legende: ME = Miteigentum  
StWE = Stockwerkeigentum
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Hofbach-Ausbau bringt Mehrwert  
für Gesellschaft und Natur

In der zweiten Etappe des Bachsanierungsprojekts der Politischen Gemeinde Schänis wird 
der Hofbach ausgebaut. Die öffentliche Auflage findet vom 15. März bis 13. April 2022 statt.

Um gegen schwere Hoch-
wasserereignisse besser ge-
schützt zu sein, saniert die 

Politische Gemeinde Schänis die 
vier Dorfbäche. Das Gesamtpro-
jekt wird in zwei Etappen umge-
setzt. Von 2010 bis 2016 wurden 
der Rappen-, Mühle- und Krüppel-
bach ausgebaut; nun steht die  
Sanierung und der Ausbau des 

Hofbachs an, der quer durch den 
Ortskern verläuft.

Vor einem Jahr hatte die ge-
samte Bevölkerung der Gemeinde 
die Gelegenheit, bei einem Mitwir-
kungsverfahren zum Projekt Stel-
lung zu nehmen. In diesem Rah-
men gingen verschiedene wert-
volle Anregungen und Fragen beim 
Gemeinderat ein, die sich auf die 

persönlichen Grundstücke, Baukos-
ten, Ökologie und Biodiversität 
oder auf die Verkehrswege rund 
um den Bach bezogen. Dass sich 
nur wenige kritische Stimmen ge-
meldet haben, wertet der Ge
meinderat als positives Zeichen. 
Im Mitwirkungsverfahren konn-
ten offene Fragen geklärt werden, 
und das Projekt wurde noch in  

Details angepasst. Zudem flossen 
die Stellungnahmen des Kantons 
St. Gallen und des Bundes ins Pro-
jekt ein.

Mehr Sicherheit, Ökologie  
und Lebensqualität
Gleichzeitig wurde das Sanierungs-
projekt erneut auf seinen Nutzen 
und die verschiedenen Bedürfnisse 
von Mensch und Natur überprüft. 
Die baulichen Massnahmen sind 
auf ein Hochwasser ausgerichtet, 
wie es statistisch alle 100 Jahre ein-

Die acht Teilabschnitte des Bachsanierungsprojekts sowie die vier Strassenprojekte/Teilstrassenpläne (TSP).
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Der Hofbach erhält  
deutlich mehr Raum – 
hier am Beispiel des  
Gebiets Faad/Birlig.

mal vorkommt. Dies ist eine deut-
liche Verbesserung der heutigen 
Situation; zurzeit sind überbautes 
Siedlungsgebiet, einzelne Gebäude 
sowie Landwirtschaftsland gemäss 
Gefahrenkarte auf geringer bis 
mittlerer Stufe gefährdet. Zudem 
sind die Verbauungen an vielen 
Stellen veraltet oder sogar bau
fällig.

Das Projekt schafft für die Be-
völkerung nicht nur mehr Sicher-
heit, sondern auch mehr Lebens-
qualität. Die Menschen erhalten 
neuen Naherholungsraum und  
einen einfacheren Zugang zum 
Gewässer. Es entsteht ein Grün-
streifen quer durchs Dorf, der den 
Ortskern aufwertet. 

Durch den Ausbau erhält der 
Hofbach mehr Raum und wird  
wo immer möglich offen geführt. 
Böschungen werden mit Bäumen 
und Gebüschen, artenreichen Blu-
menwiesen und Hochstauden be-
grünt. Für einheimische Tiere und 
Pflanzen werden die Lebensräume 
deutlich aufgewertet, was die Bio-
diversität entlang des Bachs fördert. 

Aus wirtschaftlicher Sicht weist 
das Projekt ein positives Kosten-
Nutzen-Verhältnis auf. Boden und 
Kulturland werden geschützt; der 
Nutzen für die Allgemeinheit mit 
dem Hochwasserschutz und der 
ökologischen Aufwertung werden 
grundsätzlich höher gewichtet als 
private Einzelinteressen.

Verschiedene Planverfahren
Das Bachsanierungsprojekt wird 
in acht Teilabschnitte unterteilt 
(Details siehe Karte und Kasten). 
Zwei bisherige Gewässerabschnitte 
Richtung Rathausplatz und Rich-
tung Pfarrhöfli werden aufgeho-
ben. Sie dienen künftig als Meteor-
wasserleitungen der Entwässerung.

Entlang mehrerer Bachabschnitte 
müssen bestehende Strassen oder 
Fusswege angepasst werden. Bei 
dieser Gelegenheit werden sie sa-
niert und wo nötig ausgebaut. Es 
handelt sich dabei um den Win-
kelnweg, den Hofweg, den Rat-
haus- und Lindeliweg sowie die 
Rietstrasse. Diese vier Strassen
projekte werden in Form von 
Teilstrassenplänen gleichzeitig wie 
das Bachprojekt in separaten Plan-
verfahren öffentlich aufgelegt.

Neben dem Wasserbauprojekt 
und den vier Teilstrassenplänen 
kommt ein Sondernutzungsplan 
zur Auflage. Darin wird der Ge-
wässerraum mittels Baulinien fest-
gelegt. Allgemein werden die Bau-
abstände zum Bach reduziert, d.h. 
es kann künftig näher an den  
Bach gebaut werden. Der Sonder-
nutzungsplan und die Teilstrassen-
pläne sind aufeinander und mit 
dem Wasserbauprojekt abgestimmt 
und werden alle vom 15. März bis 
13. April 2022 öffentlich aufgelegt. 

Dies gilt auch für die vier aufzuhe-
benden Baulinienpläne, die wegen 
Verlegung, Änderung oder Aufhe-
bung von Bachabschnitten obsolet 
werden. 

Beteiligungen von Bund  
und Kanton
Nachdem allfällige Einsprachen 
bereinigt sind und das Projekt 
rechtskräftig wird, können die  
persönlichen Gespräche und Land
erwerbsverhandlungen mit den 
betroffenen Grundstückeigentüme-
rinnen und -eigentümern begin-

nen. Ebenso werden die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger der 
Politischen Gemeinde Schänis nach 
Rechtskraft des Projektes an der 
Urne über den Baukredit abstim-
men. 

Die Gesamtkosten betragen ge-
mäss heutigem Kostenvoranschlag 
CHF 9,75 Mio., wovon die Politi-
sche Gemeinde Schänis 40 Prozent, 
also CHF 3,89 Mio., selber trägt. 
Der Bund wird CHF 2,52 Mio.  
beitragen, der Kanton St. Gallen 
CHF 1,93 Mio. Auf die Grund
eigentümerinnen und -eigentümer 

im Perimeter entfallen insgesamt 
CHF 794 000. Perimeter und Ver-
teilschlüssel dieser Kosten sind  
bereits rechtskräftig bestimmt. 

Bei optimalem Verlauf des Be-
willigungsprozesses wird der Bau-
start in frühestens zwei Jahren er-
folgen. Die Gesamtbauzeit beträgt 
je nach Bauprogramm und äusse-
ren Einflüssen zwei bis drei Jahre.

Bitte beachten Sie die Publi
kation der öffentlichen Auflage 
auf der Folgeseite.

Projektabschnitt Was passiert hier?

Waldrand Am Waldrand entsteht ein Feststoffrückhalt mit einem Holzrechen. Material bis 
zu 250 m3 wird dadurch zurückgehalten. So wird verhindert, dass sich Treibgut 
weiter unten im Siedlungsgebiet auf gefährliche Weise ablagert oder verkeilt. 

Landwirtschaftsland  
und Gebiet Eichen

Der bestehende Bachlauf wird ausgebaut und vergrössert, indem die Bachsohle 
abgesenkt und verbreitert sowie die Böschung flacher gestaltet wird. Die Flur
strasse auf der linken Bachseite wird erhöht, sodass eine Art Schutzdamm ent-
steht. Zwischen Strasse und Bach werden Gebüsche und einzelne Bäume zur  
Beschattung gepflanzt.

Gebiet Faad/Birlig 	Wie schon in Abschnitt 1 wird die Bachsohle abgesenkt und verbreitert sowie  
die Böschung flacher und naturnah mit Gebüschen und Einzelbäumen gestaltet. 
Der heute bestehende Hofweg auf der rechten Bachseite wird aufgehoben.  
Der Fussweg führt neu über die Faadstrasse.

Schulanlage Hof Süd 	Der Bachlauf wird auf der Südseite des Schulhauses vergrössert und leicht  
verschoben. Der Hofweg wird neu auf der linken Bachseite geführt und hat  
Anschluss an die Faadstrasse. Einige bestehende Bäume und Sträucher müssen 
dem neuen Bachlauf weichen, werden aber adäquat auf beiden Seiten der  
neuen Böschung ersetzt.

Schulanlage Hof West Hier wird der Hofbach komplett neu geführt. Er zweigt auf Höhe Hofstrasse 
nach Norden ab und fliesst westlich von Schule, Feuerwehrdepot und Mehr-
zweckgebäude bis zur Kreuzung Hofstrasse/Oberbirgstrasse, wo er in den  
früheren Lauf des Krüppelbachs mündet. Wegen enger Platzverhältnisse und  
diversen Zufahrten muss der Hofbach hier mehrheitlich eingedolt werden.  
Zwei Lichtschächte sorgen dafür, dass er für Fische trotzdem durchgängig bleibt.

Wohngebiet Leimen Der bisherige Lauf des Krüppelbachs wird ausgebaut und leicht verschoben,  
sodass der Hofbach genügend Raum für eine naturnahe Gestaltung erhält.  
Insbesondere zwischen Lindeliweg und Bach kann das Gebiet ökologisch auf
gewertet und Erholungsraum geschaffen werden.

Gebiet Bären Die Platzverhältnisse sind hier sehr knapp. Die Sohle wird verbreitert, beidseitig 
werden Ufermauern erstellt. An einzelnen Stellen kann das obere Drittel der 
Ufermauer abgeflacht und bepflanzt werden.

Rietstrasse/Quellenheim Heute ist der Hofbach entlang der Rietstrasse durchgehend in einen baufälligen 
Betonkanal eingedolt. Wo immer möglich wird der Bach offengelegt. Die  
privaten Zufahrten auf der rechten Bachseite bleiben bestehen. Auf beiden Seiten 
des Bachlaufs benötigt es Ufermauern; im oberen Drittel wird die rechte Ufer-
mauer abgeflacht und begrünt. Die Rietstrasse wird verbreitert und erhält auf  
der Bachseite einen Streifen für Velos und Fussgänger sowie beidseits ein sicheres 
Geländer/Zaun.
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Öffentliche Auflage Ausbau Dorfbäche 
Schänis, 2. Etappe (Hofbach)
Der Gemeinderat hat in Anwendung von Art. 21 ff. des Wasserbau­
gesetzes (sGS 734.1; abgekürzt WBG), Art. 23 und Art. 29 des  
Planungs- und Baugesetzes (sGS 731.1; abgekürzt PBG) und  
Art. 39 ff. des Strassengesetzes (sGS 732.1; abgekürzt StrG) erlassen:

– �Wasserbauprojekt «Ausbau Dorfbäche Schänis, 2. Etappe  
(Hofbach)» mit Landerwerbs- und Enteignungsplänen, Land
erwerbs- und Enteignungsverzeichnissen und Beitragsplan

– �Sondernutzungsplan «Hofbach; Festlegung Gewässerraum nach 
Art. 36a Gewässerschutzgesetz (SR 814.20), Baulinien» (Ab-
schnitte km 0.693 – 1.173, km 1.173 – 1.570 und km 1.570 – 2.147)

– �Strassenbauprojekt und Teilstrassenplan «Rietstrasse Nr. 2.32» 
mit Landerwerbs- und Enteignungsplan sowie Landerwerbs- 
und Enteignungsverzeichnis

– �Strassenbauprojekt und Teilstrassenplan «Rathausweg Nr. 5.14 
und Lindeliweg Nr. 4.07» mit Landerwerbs- und Enteignungs
plan sowie Landerwerbs- und Enteignungsverzeichnis

– �Strassenbauprojekt und Teilstrassenplan «Hofweg Nr. 4.05»  
mit Landerwerbs- und Enteignungsplan sowie Landerwerbs- 
und Enteignungsverzeichnis

– �Strassenbauprojekt und Teilstrassenplan «Winkelnweg Nr. 4.13 
und 5.25» mit Landerwerbs- und Enteignungsplan sowie Land
erwerbs- und Enteignungsverzeichnis

– �Aufhebung Gewässerabstandslinie «Hofbach 2», rechtskräftig 
seit 02.12.1987

– �Aufhebung Baulinienplan «Hof», rechtskräftig seit 22.12.1987

– �Aufhebung Gewässerabstandslinie «Krüppelbach», rechtskräftig 
seit 02.12.1987

– �Aufhebung Teilzonen- und Baulinienplan «Waisenhausliegen-
schaft», rechtskräftig seit 16.12.1969

Die Erlasse mit den dazugehörenden Unterlagen liegen unter  
Eröffnung einer Einsprachefrist von dreissig Tagen, d.h. vom 15. März 
bis 13. April 2022, öffentlich auf. Die öffentliche Auflage erfolgt im 
Gemeindehaus Schänis (Foyer Erdgeschoss). Die Unterlagen können 
zudem unter der Rubrik «Neuigkeiten» auf unserer Webseite  
www.schaenis.ch eingesehen werden.

Einsprachen gegen die Erlasse sind vor Ablauf der Auflagefrist 
schriftlich dem Gemeinderat Schänis einzureichen. 

Einsprachen gegen den Beitragsplan sind vor Ablauf der Auflagefrist 
schriftlich dem Obmann der Schätzungskommission einzureichen 
(Adresse: Otto Mattle, Mühlenerstrasse 32, 9445 Rebstein). 

Zur Einsprache berechtigt ist, wer ein eigenes schutzwürdiges  
Interesse dartut. Die Einsprache hat eine Darstellung des Sachver­
haltes, eine Begründung sowie einen Antrag zu enthalten.

Wer private Rechte abtreten muss, auf wessen Grundstück ein 
Gewässerraum, ein Gewässerabstand oder eine Baulinie ausge­
schieden wird, wird mit persönlicher Anzeige von der öffentlichen 
Auflage und vom Enteignungsbegehren in Kenntnis gesetzt. Die 
persönliche Anzeige gilt als Einleitung des Enteignungsverfahrens. 
Wer Beiträge leisten muss, wird gleichzeitig mit persönlicher Anzeige 
von der öffentlichen Auflage und vom Beitragsplan in Kenntnis  
gesetzt (Art. 25 Abs. 1 – 3 WBG sowie Art. 42 und 45 StrG). 

Die Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundstücken innerhalb 
der Gebiete der aufzuhebenden Nutzungspläne und im Gebiet  
des Sondernutzungsplans Hofbach sowie diejenigen in einem  
weiteren Umkreis von 30 Metern werden schriftlich benachrichtigt 
(Art. 41 Abs. 2 PBG).

Schänis, 31. Januar 2022� Gemeinderat Schänis

GEMEINDERAT
Baubewilligungen   1. Dezember 2021 bis 31. Januar 2022

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Andreas Fischli, Bitzi 889, 8723 Rufi, 
Wiederaufbau Gartenhaus, Vers. Nr. 
901 und Ausbau Scheune, Vers. Nr. 899, 
Parz. Nr. 1221, Schöpfbühl, Rüttiberg-
strasse, Rufi (L)
SEI Swiss Estate Investment AG, Unter-
müli 6, 6300 Zug, Erneuerung Fenster 
und Fensterläden, Umrüstung Öl- auf 
Gasheizung, Vers. Nr. 298, Parz. Nr. 374, 
Rietstrasse, Schänis (K2)
Ortsgemeinde Schänis, Rietstrasse 15, 
8718 Schänis, Neubau Parkplätze, Parz. 
Nr. 413, Oberdorfstrasse 3, Schänis (K3)
Martin und Claudia Mettler, Faad 13, 
8718 Schänis, Anbau Garage mit Ter-
rasse an bestehendes Wohnhaus, Vers. 
Nr. 1676, Parz. Nr. 1346, Faad, Schänis 
(W2)
Albert Steiner, Köchelgasse 17, 8718 
Schänis, Abbruch bestehender Stall, 
Vers. Nr. 418 und Neubau Betriebslei-
terhaus, Vers. Nr. 2532, Parz. Nr. 1585, 
Gastermatt, Schänis (L)
David Fäh und Martina Lusti, Ledi-
gasse 2, 8718 Schänis, Abbruch Wohn-
haus, Vers. Nr. 1141 und Remise, Vers. 
Nr. 1142, Erstellung Überdachung 
Laufhof, Parz. Nr. 1262, Haslen, Masel-
trangen (L)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Andreas Schmucki, Faad 18, 8718 Schä-
nis, Erstellung einer Photovoltaik
anlage auf Gebäude, Vers. Nr. 1764, 
Parz. Nr. 1371 (W2) 
Heinz Zweifel, Steinen 7, 8718 Schänis, 
Projektänderung zu BG 2019-049; An-
bau Aussenliegenboxen an bestehende 
Scheune, Vers. Nr. 457, Parz. Nr. 1552, 
Juchert, Schänis (L)

René und Elsbeth Stalder, Blumets-
halde 7, 8421 Dättikon, Erstellung einer 
Photovoltaikanlage auf Gebäude, Vers. 
Nr. 805, Parzelle Nr. 128, Hintergasse 21, 
Rufi (W2)
Kurt Zimmermann, Wannenstrasse 4, 
8718 Schänis, Ersatz best. Wärmepumpe 
durch neue Wärmepumpe (Innenmon-
tage), Vers. Nr. 2228, Parz. Nr. 1662, 
Wannenstrasse, Schänis (W2)
Werner Jung, Oberbirgstrasse 31, 8718 
Schänis, Erstellung einer Photovol
taikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 1664, 
Parz. Nr. 976, Oberbirgstrasse 31, Schä-
nis (W2)
Albin Duft, Ziegelhof 12, 8718 Schänis, 
Erstellung einer Photovoltaikanlage 
auf Gebäude, Vers. Nr. 2061, Parz. Nr. 
1519, Ziegelhof 12, 8718 Schänis (W3)
Roman Jud, Baumgarten 3, 8723 Rufi, 
Erstellung einer Photovoltaikanlage 
auf Gebäude, Vers. Nr. 2280, Parz. Nr. 
1719, Baumgarten, Rufi (L)
Martin und Sabrina Dubach, Rappen-
bachstrasse 6a, 8718 Schänis, Erstellung 
einer Photovoltaikanlage auf Gebäude, 
Vers. Nr. 2439, Parz. Nr. 1797, Rappen-
bachstr., Schänis (W2)
Phillipp Gätzi, Faad 20, 8718 Schänis, 
Erstellung einer Photovoltaikanlage 
auf Gebäude, Vers. Nr. 1680, Parz. Nr. 
1352, Faad, Schänis (W2)
Evgen und Ivancica Janezic, Federi
strasse 4, 8718 Schänis, Erstellung einer 
Photovoltaikanlage auf Gebäude, Vers.
Nr. 2296, Parz. Nr. 1698, Federistrasse 4, 
Schänis (W2)
Linth Immobau AG, Oberbirgstrasse 14, 
8718 Schänis, Erstellung einer Photo-
voltaikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 
2631, Parz. Nr. 476, Büchel, Schänis 
(W2)

Politische Gemeinde Schänis 

Einbürgerungsrat Schänis
Der Einbürgerungsrat Schänis hat am 16. Februar 2022 folgenden 
Personen das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Schänis und der 
Ortsgemeinde Schänis verliehen:

– �Kümin, Ewa, polnische Staatsangehörige, geb. 01.10.1981,  
geschieden, whft. Steinen 2, 8718 Schänis

– �La Russa, Barbara, italienische Staatsangehörige, geb. 08.06.1971, 
ledig, whft. Federistr. 11, 8718 Schänis

In Anwendung von Art. 19 ff. des Gesetzes über das St. Galler 
Bürgerrecht (sGS 121.1) wird ein Auflageverfahren durchgeführt.  
Die Einbürgerungsdossiers werden unter Eröffnung einer Einsprache­
frist von dreissig Tagen, d.h. vom 10. März 2022 bis 8. April 2022, 
öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer  
Erdgeschoss). Wer in der Politischen Gemeinde Schänis stimm­
berechtigt ist, kann die Einbürgerungsdossiers einsehen und gegen  
den Einbürgerungsbeschluss des Einbürgerungsrates schriftlich  
und begründet Einsprache erheben. Einsprachen sind vor Ablauf  
der Auflagefrist dem Einbürgerungsrat Schänis, Gemeindehaus,  
Oberdorf 16, 8718 Schänis, einzureichen. 

Schänis, 21. Februar 2022� Einbürgerungsrat Schänis
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Antworten auf die meist
gestellten Fragen rund um das 
Baubewilligungswesen

Wann brauche ich eine Baubewilli-
gung?
Für die Erstellung, die Änderung 
oder die Beseitigung von Bauten 
und Anlagen ist eine Baubewilli-
gung notwendig. Ebenso bedarf 
eine Zweckänderung bzw. Umnut-
zung einer Baute oder Anlage ei-
ner Baubewilligung – und zwar 
selbst dann, wenn keine baulichen 
Massnahmen erfolgen.

Gibt es Ausnahmen von dieser Bewil-
ligungspflicht?
Ja. Wenn alle baupolizeilichen und 
übrigen öffentlich-rechtlichen Vor-
schriften (bspw. Grenzabstand) ein-
gehalten werden, sind in der Bau-
zone folgende Vorhaben von der 
Baubewilligungspflicht ausgenom-
men:
a)	� unbeheizte Kleinbauten mit ei-

ner Grundfläche von höchstens 
10 m² und einer Gesamthöhe 
von höchstens 2,50 m;

b)	�kleine Anlagen der Garten- und 
Aussenraumgestaltung, wie Brun-
nen, Teiche, fest installierte Kin-
derspielgeräte, Gartencheminées 
sowie auf wenigstens zwei Sei-
ten offene und ungedeckte Gar-
tensitzplätze;

c)	� Mauern und Einfriedungen von 
weniger als 1,20 m Höhe längs 
Gemeindestrassen, Wegen und 
Plätzen sowie von weniger als 
1,80 m Höhe längs Grundstücks
grenzen, wenn ihnen nicht die 
Funktion als Stützmauer zu-
kommt;

d)	�Terrainveränderungen von weni-
ger als 0,50 m Höhe und 100 m² 
Fläche;

e)	� das Aufstellen einzelner Mobil-
heime, Wohnwagen und der-
gleichen ausserhalb bewilligter 
Camping- und Abstellplätze von 
weniger als drei Monaten je Ka-
lenderjahr;

f)	� mobile Bauten und Anlagen wie 
Festhütten, Zelte, Verpflegungs- 
und Verkaufsstätten, Tribünen 
und dergleichen während höchs
tens drei Monaten je Kalender-
jahr;

g)	�Unterhalt von Bauten und An
lagen sowie geringfügige Ände-
rungen im Innern von bestehen-
den Gebäuden;

h)	�unbeleuchtete Aussenreklamen 
von insgesamt weniger als 2 m² 
Ansichtsflächen sowie vorüber-
gehende Baureklamen.

Achtung: Die Kombination mehre-
rer bewilligungsfreier Bauvorhaben 
ist in der Regel bewilligungspflich-
tig.

Gibt es verschiedene Baugesuchsver-
fahren?
Ja. Je nach Bauprojekt kommt eines 
der nachgenannten Verfahren zur 
Anwendung:
– �Ordentliches Verfahren: Das or-

dentliche Verfahren kommt bei-
spielsweise beim Neubau eines 
Einfamilienhauses, eines Geräte-
schopfs oder einer Garage zur 
Anwendung. Das Baugesuch wird 
im amtlichen Publikationsorgan 
bekannt gemacht. Grundeigen-
tümerinnen und Grundeigentü-
mer, deren Grundstück nicht 
mehr als 30 Meter von der ge-
planten Baute oder Anlage ent-
fernt ist, müssen mit eingeschrie-
benem Brief über das Vorhaben 
in Kenntnis gesetzt werden. Das 
Baugesuch wird nach Bekannt-
gabe während 14 Tagen zur Ein-

sichtnahme aufgelegt. Vor dem 
Auflageverfahren hat die Bau-
herrschaft Visiere aufzustellen, 
die Stellung und Ausmass der 
Baute oder Anlage bezeichnen. 

– �Vereinfachtes Verfahren: Im ver-
einfachten Verfahren werden Bau
ten und Anlagen bewilligt, wenn 
sie keine Interessen von Dritten 
oder die Interessen von nur weni-
gen einspracheberechtigten Per-
sonen berühren, beispielsweise 
beim Einbau eines zusätzlichen 
Fensters oder der Aufstellung  
einer Wärmepumpe. Das Bauge-
such wird den einspracheberech
tigten Personen (Grundeigentü-
merinnen und Grundeigentü-
mern, deren Grundstück nicht 
mehr als 30 Meter von der ge-
planten Baute oder Anlage ent-
fernt ist), die dem Baugesuch nicht 
schriftlich zugestimmt haben, 
mit eingeschriebenem Brief unter 
Eröffnung einer Einsprachefrist 
von 14 Tagen bekannt gegeben. 
Visierung und Auflageverfahren 
entfallen.

– �Meldeverfahren: Bauten und An-
lagen, die weder die Interessen 
von Einspracheberechtigten noch 
wesentliche öffentliche Interes-
sen berühren, können auf An-
trag im Meldeverfahren bewil-
ligt werden. Das Meldeverfahren 
kann beispielsweise für die Be-
willigung von Photovoltaikan
lagen zur Anwendung kommen. 
Das Vorhaben darf ausgeführt 
werden, wenn die Baubehörde 
nicht innert 30 Tagen nach Ein-
gang des Baugesuches dem Ge-
suchsteller schriftlich mitteilt, 
dass das Gesuch in das verein-
fachte oder das ordentliche Ver-
fahren verwiesen wird oder das 
Baugesuch abgelehnt wird. Visie-
rung, Auflageverfahren und In-
formation der Anstösser entfallen.

Wichtig zu wissen: Bauvorhaben 
ausserhalb der Bauzone können 

weder im vereinfachten Verfahren 
noch im Meldeverfahren abgewi-
ckelt werden. Es wird auf jeden 
Fall das ordentliche Verfahren an-
gewendet.

Welche Unterlagen müssen einge-
reicht werden?
Damit ein Baugesuch bearbeitet 
werden kann, müssen die entspre-
chenden Baugesuchsformulare wie 
auch die entsprechenden Planunter-
lagen vorliegen. Da zu jedem Bau-
gesuch auf das konkrete Bauvorha-
ben abgestimmte, spezifische Do-
kumente eingereicht werden müs-
sen, ist die Bauverwaltung gerne 
bereit, das Baugesuch vorgängig 
mit der Bauherrschaft und/oder 
den Planern zu besprechen. 

Wie lange ist eine Baubewilligung 
gültig?
Die Baubewilligung ist nach Ein-
tritt der Rechtskraft drei Jahre lang 
gültig. Die Baubehörde kann auf 
Gesuch hin die Frist einmal um 
maximal zwei Jahre verlängern.

Wie geht es nach der Baubewilligung 
weiter?
Nach Erfüllung aller Auflagen aus 
der Baubewilligung in Bezug auf 
eventuelle zusätzlich einzubrin-
gende Dokumente wie beispiels-
weise Ausführungs- oder Gestal-
tungsdetails, kann mit dem Bau 
begonnen werden. Die Bauherr-
schaft hat der Baubehörde den 
Baubeginn sowie die in einem Bei-
blatt zur Bewilligung definierten 
Bauetappen zu melden. Das Bau-
bewilligungsverfahren endet mit 
der Bauabnahme des fertiggestell-
ten Baus durch die Baubehörde.

Bauamt Schänis
Herr Daniel Gorfer, Leiter Bau-
amt, und Herr Sandro Sieber, 
Sachbearbeiter, stehen Ihnen für 
Fragen gerne zur Verfügung. 
– �daniel.gorfer@schaenis.ch,  

Tel. 055 619 61 75
– �sandro.sieber@schaenis.ch,  

Tel. 055 619 61 72

GEMEINDEBIBLIOTHEK

Vorfreude auf die Osterzeit?

Unsere kleinen Be-
sucher finden viele 
fröhliche Bilder- 

und Erstlesebücher in den 
Regalen. Und für 
die experimentier-
freudigen Geniesser: 
Vielleicht können 
wir Sie mit unseren 

Kochbüchern zu neuen Re-
zeptideen inspirieren. 

Die Bibliothek ist in den 
Frühlingsferien, 10. bis 
24. April 2022, jeweils 
am Donnerstag von 

18 – 20 Uhr geöffnet.

Einladung zur Bürgerversammlung
Mittwoch, 6. April 2022, 20 Uhr, Pfarreisaal, Mehrzweckgebäude

Traktanden:

1.	Abnahme der Jahresrechnung 2021

2.	Genehmigung des Budgets 2022

3.	Allgemeine Umfrage

Fehlende Stimmausweise sind bis spätestens Montag, 4. April 2022, 
bei der Verwaltung, Rietstrasse 15, 8718 Schänis, zu beziehen.

Schänis, 11. März 2022 � Der Verwaltungsrat

GEMEINDEVERWALTUNG

Aktuelles aus den Verwaltungsabteilungen
Unter dieser Rubrik berichtet die LinthSicht jeden Monat über Aktuelles  
aus einzelnen Abteilungen der Gemeindeverwaltung Schänis.
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SCHULE

Danke, Ruedi!
Lieber Ruedi, in Schänis aufgewachsen, startete Deine berufliche Tour an unserer Schule 
vor 37 Jahren mit der Übernahme einer Unterstufenklasse im Schulhaus Oberdorf.  
Dank Deines musikalischen Flairs übernahmst Du schon bald die Leitung der Musikschule 
Schänis, bevor Du der erste Schulleiter des Kindergartens und der Primarschule Schänis 
wurdest. Vieles haben wir mit Dir erlebt, einige Geschichten geschrieben.  
Anekdoten und Erinnerungen einer sehr bewegten Schulleiterkarriere.

Der Praktikant
Vor Deinem Start als Schulleiter 
wolltest Du Dich in die Stufe des 
Kindergartens einleben und hast 
Dich deshalb freiwillig als Prakti-
kant bei uns im Kindergarten Hof 
gemeldet. Gerne erinnern wir uns 
daran, wie souverän Du dies ge-
meistert hast. Alle Kinder hatten 
einen Reise-Pass, der sie durch die 
Welt mit dem Hasen Felix und Dir 
führte. 

Einmal beschertest Du den Kin-
dergartenkindern einen zauber-
haften Moment, als Du Dich im  
Bäbiegge versteckt hattest und auf 
ein Stichwort, passend zum Gei-
genspieler im Bilderbuch, anfingst 
Geige zu spielen. Das Staunen der 
Kinder war gross und die Über
raschung voll gelungen.

Ruedi, Du hast Dich immer sehr 
für unsere Stufe eingesetzt und 
auch die Kleinsten an der Schule 
Schänis freudig begleitet.

Das «Hooooi Herr Eicher» von 
unseren Kindern und überhaupt 
Dich Ruedi werden wir sehr ver-
missen!
Anita Gavoldi und Andrea Feuz, 
Kindergärtnerinnen

Der Vorreiter
– �praktisch und pragmatisch den-

kend in allen Bereichen
– �kompromissbereit, spontan, flexi-

bel
– �sein Bauchgefühl ist ihm wichtig
– �Vorreiter in der Abschaffung der 

Schnürlischrift im Kanton St. Gal-
len (kleines Gallien des Kantons 
St. Gallen)

– �ebenfalls Vorreiter und konse-
quenter Weiterentwickler der Be-
urteilung

– �sein Credo «Gsund im Bruef» und 
in diesem Sinn Angebot vom 
Lehrerhöck im Kulti

– �war jahrelang Leiter der Lehrer-
band und hat zahlreiche Abschluss
essen bereichert

– �konnte jederzeit für technischen 
Support bei Aufführungen ange-
fragt werden

– �ist wie ein Tonstudio auf zwei 
Beinen

– �war Musikschulleiter
– �hat für jedes technische Problem 

eine kreative Lösung
– �Kärtli-/Laminierfan
Das Chastli-Team

Der Patente
Mehr als sechs Jahre habe ich sehr 
eng mit Ruedi Eicher zusammen-
gearbeitet und durfte ihn in dieser 
Zeit als kreativen, unkonventionel
len Macher erleben. Eines unserer 
gemeinsamen Ziele war es, ideale 
Arbeitsinstrumente für die tägli-
che Arbeit zu schaffen. Vor einigen 
Jahren stellten wir beim Sonder
pädagogik-Bereich fest, dass uns 
ein solches Instrument fehlte. Nach-
dem wir uns einigten, was die Nut-
zerinnen und Nutzer brauchten, 
machte ich mich – nach einiger 
Gedankenarbeit ausserhalb der Ar-
beitszeit – daran, dies in einem Ex-
cel-Dokument umzusetzen. Ruedi 
Eicher war vom Ergebnis so begeis-
tert, dass er spontan anbot, mir in 
seiner Freizeit in meiner Garage 
eine optimale Beleuchtung für 
mein Hobby zu installieren. Diese 
Geschichte war für mich immer 
ein Beispiel, wie Ruedi Eicher als 
Mensch ist. Sowohl das Excel- 
Arbeitsinstrument wie auch die 
Beleuchtung haben sich bewährt. 

Und so werde ich auch nach dem 
Weggang von Ruedi Eicher noch 
oft an unsere gemeinsame Zeit 
denken. Danggä, Ruedi!
Dolores Stüssi, Schulverwalterin

	
Der Betriebsleiter
Im Jahre 2014 beschloss der Ge-
meinderat Schänis unter meiner 
Leitung eine Arbeitsgruppe Litte-
ring zu gründen. Von Anfang an 
war mir klar, dass in dieser Arbeits-
gruppe Vertreter aus der Landwirt-
schaft, der Schule, dem Verein 
Schänner Natur, den Ortsgemein-
den und dem Werkdienst der Ge-
meinde Schänis Einsitz haben 
müssen. In dieser Arbeitsgruppe 
habe ich Ruedi Eicher als Vertreter 
der Schule und des Vereins Schän-
ner Natur kennen und schätzen 
gelernt. Später, als ich Schulrats-
präsident war, arbeitete ich sehr 
eng mit Ruedi Eicher zusammen. 
Ich habe ihn immer als Betriebslei-
ter des Kindergartens und der Pri-
marschule Schänis betitelt und auch 
als solchen wahrgenommen. Er war 
für alle immer erreichbar und dies 
auch ausserhalb der gewohnten 
Bürozeiten. Ich habe Ruedi Eicher 
als positiv denkenden Mitarbeiter 
kennengelernt, der es möglichst 
immer allen recht machen wollte. 
Die Zusammenarbeit mit ihm 
habe ich sowohl in der Schule wie 
auch in der Arbeitsgruppe Litte-
ring immer sehr geschätzt und 
möchte es nicht versäumen, ihm 
auch auf diesem Weg nochmals 
meinen herzlichsten Dank für sein 
Engagement auszusprechen. Für 
seine neue Aufgabe wünsche ich 
ihm viel Freude und viele positive 
Momente und Begegnungen.
Martin Hämmerli, ehemaliger Schul-
ratspräsident

Der Erfinder
Es gab im Schulhaus Oberdorf im-
mer wieder Probleme mit dem Ein- 
und Ausschliessen von Eltern oder 
Musikschülern und -schülerinnen. 
Bei Elterngesprächen oder bei Mu-
sikschülern, welche ihren Unter-
richt im Dachstock am Abend be-
suchten, konnte es passieren, dass 
die Türe zu früh geschlossen wurde. 
Diese unbefriedigende Situation 
führte dazu, dass Ruedi kurzer-
hand ein Ampelsystem mit Mag-
neten bei der Türe erfand und 

montierte, welches heute noch 
seine wertvollen Dienste leistet. 
Dies ist ein kleines Beispiel für  
seinen Erfindergeist und seine lö-
sungsorientierte Vorgehensweise.
Das Oberdorf-Team

Der Gelassene
Die Lehrer-Band bleibt unverges-
sen. Auf meinem Computer finde 
ich die Texte vieler Songs, die es zu 
lernen gab. Dabei fällt einer beson-
ders auf: «Text Hemmige neu.doc». 
Ich klicke die Datei an und schon 
kommen Erinnerungen hoch. Je-
der kennt das Lied von Mani Mat-
ter. Doch Ruedis Version hatte es 
in sich. Lieber Ruedi, ich höre Dich 
summen. Dein trockener Humor 
hat uns immer wieder dabei gehol-
fen, den Wirbel um kleine Sachen 
gelassen zu nehmen.
Susanne Schuler, Schulleiterin OS

«Wer summt und trällert denn 
da?» Ah, Ruedi Eicher ist im 
Oberstufenschulhaus!

Der Fiddler on the Loop
Um zu musizieren packt er jede 
Gelegenheit beim Schopf, unter 
Einsatz von Geige, Mandoline, Bass, 
Gitarre, Flöte und natürlich seiner 
Stimme – das Ganze zusammen 
mehrfach geloopt. Damit bescherte 
er der Schule auch solo als «Fiddler 
on the Loop» viele schöne und un-
vergessliche Momente.

Die gute Seele
Ab und zu begleitete Ruedi die Ober
stufe ins Wintersportlager. Immer 
im Gepäck hatte er eine besondere 
Medizin: beruhigende Brustkorb-
Klopfereien gegen Heimweh. 

Und auch das Musizieren konnte 
er im Lager nicht lassen: Als Stras
senmusiker sammelte er Geld, um 
den engagierten Lagerköchinnen 
ein besonderes Dankeschön für  
ihren ausserordentlichen Einsatz 
auszusprechen.

Brauchte man technischen Sup-
port, war Ruedi immer zur Stelle. 
Toningenieur oder Beleuchter ge-
sucht? Kein Problem: Nicht verza-
gen, Ruedi fragen.
Das OS-Team

Lieber Ruedi, nun zieht es Dich 
weiter. Du bist mit Leib und Seele 
und viel Humor Schulleiter und 
hast die Schule Schänis während 
Deiner langjährigen Tätigkeit mass-
geblich mitgeprägt. Dafür möch-
ten wir uns alle bei Dir bedanken. 
Das gesamte Schule Schänis-Team 
wünscht Dir alles Gute auf Deiner 
weiteren Reise – beruflich wie auch 
privat.
Astrid Margot, Rektorin

Der beliebte Schulleiter 
Ruedi Eicher sagt Adieu.
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ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Profis für den Strom vom Dach 

Sonnenenergie als «saubere» 
Ressource und unendliche 
Energiequelle boomt. Immer 

mehr Menschen möchten sich die 
Kraft der Sonne zur Strom- oder 
Wärmegewinnung zu Nutze ma-
chen. Die Energieversorgung Schä-
nis AG (EVS AG) unterstützt die 
Bevölkerung mit bedürfnisgerech-
ten Dienstleistungen bei der Um-
setzung ihrer Wünsche in Sachen 
Photovoltaik.

Gesamtheitliche Lösungen  
mit Sparpotenzial 
2019 übernahm die EVS AG das 
Team der Solarteure der früheren 
eco solar linth und begründete zu-
sammen mit den ausgewiesenen 
Fachleuten den Erfolg der Photo-
voltaik-Sparte des Energiedienst-
leisters. Im Rahmen der Massnah-
men des Energiekonzepts der Re-
gion stiess bereits die erste lancierte 
Photovoltaik-Aktion auf grosses 
Interesse. Und die Nachfrage nach 
Anlagen ist ungebrochen. Im Durch-
schnitt installierte die EVS AG in 
Schänis und Umgebung 40 bis 50 
PV-Anlagen jährlich. Nun hat die  
Unternehmung sogar ein zweites 
Solarteam mit ausgebildeten Solar-
teuren auf die Beine gestellt, um 
die Arbeit bewältigen zu können.

Auch im 2022 werden Hauseigen
tümerinnen und -eigentümer eine 
Anlage mit vordefinierten Qualitäts- 
und Leistungskriterien zu einem  
attraktiven Fixpreis schlüsselfertig 
installieren lassen können. Die 
EVS AG stellt hierzu die ganze  
Palette an Dienstleistungen bereit 
und ist von der Beratung und Pla-
nung der Anlage, über die admi-
nistrativen Arbeiten, bis zur In
stallation und Inbetriebnahme die 
kompetente Ansprechpartnerin. 
Darüber hinaus begleitet die EVS 
AG die neuen Solaranlagen-Be
sitzer bei der Analyse der Leistung 

und den Optimierungen in Bezug 
auf Einspeisung und Eigen-Strom-
verbrauch, damit die Anlage effi
zient genutzt und erst noch Geld 
gespart werden kann! 

Kompetenz  
in Elektroinstallationen 
Elektroinstallationen für die Kun-
den und Kundinnen bereitstellen 
heisst für die EVS AG mehr als sim-
ples planen, verlegen und montie-
ren! Installationen in Neu- und 
Umbauten, für Private, Gewerbe, 
Industrie und Landwirtschaft be-
dingen ein hohes Mass an Wissen, 

ausgewiesene Erfahrung und ein 
absolutes Qualitätsbewusstsein. Das 
13-köpfige Installationsteams ist 
sehr gut ausgebildet und kennt 
sich im Kerngeschäft des Energie-
dienstleisters bestens aus! Für Be-
ratung und Ausführung stehen gut 
ausgebildete Fachleute zur Verfü-
gung. So wie hier im Bereich der 
Elektroinstallationen leben auch 
alle anderen Mitarbeitenden in den 
verschiedenen Abteilungen das 
Credo der EVS AG: Engagement 
im Dienst und zum Wohl der Kun-
den und der Umwelt!

PFARREI 
Ökumenischer Suppentag  

in stimmungsvollem Rahmen
Freude herrscht! Nach zweijähri-
gem Unterbruch kann der öku
menische Suppentag wieder mit 
einem gemeinschaftlichen «Zmittag
essen» begangen werden. 

Am Sonntag, 20. März 2022 
um 10 Uhr laden die Reformier-
ten Bilten-Schänis und die Katho-
liken Schänis-Maseltrangen wieder 
in das Mehrzweckgebäude an die 
Hofstrasse in Schänis ein. Den 
Gottesdienst gestalten werden die 
Seelsorger Bruno Schmid und  
Immanuel Nufer. Musikalisch um-
rahmt wird die Feier vom Kirchen-
chor St. Sebastian Schänis. Parallel 

zur Feier für die Erwachsenen dür-
fen die Kinder im Pfarreisaal eine 
spannende Sunntigsfyr/Chli-Chin-
der-Fiir erleben. Der Erlös des Sup-
pentags geht dieses Jahr an ein  
Projekt in den Philippinen, das 
sich mit den Auswirkungen des 
Klimawandels auseinandersetzt und 
die Menschen bei der Erhaltung 
ihrer Lebensgrundlagen unterstützt. 
Nach dem Gottesdienst ist Klein 
und Gross herzlich eingeladen, 
den «Suppezmittag» zu geniessen. 
Serviert wird er von Jungwacht 
und Blauring Schänis.

Grosse Schar auf dem Firmweg in Schänis
Am Samstag, 2. April 2022 um 
19 Uhr, wird ein Teil der diesjäh-
rigen Firmandinnen und Firmanden 
aus Schänis in der Eucharistiefeier 
in der St. Leonhardskapelle in Rufi 
ihr öffentliches Ja zur Firmung be-
kennen. Es ist sehr schön, dass sich 
aktuell aus unserer Pfarrei 17 Ju-
gendliche aufgemacht haben, sich 
mit Fragen zu ihrem Leben, zum 
Glauben und zum Miteinander aus

einanderzusetzen und sich im Sa-
krament der Firmung für ihren 
weiteren Lebensweg stärken möch-
ten. Wir freuen uns, wenn Sie die 
jungen Menschen in ihren Ideen 
und Inspirationen unterstützen. 
Kommen Sie doch am 2. April 
auch ins «Rufner Chapeli» und  
lassen Sie sich vom jugendlichen 
Spirit anstecken!

Kirchbürger- 
versammlung 

Sonntag, 3. April 2022 um 11.00 Uhr  
in der Pfarrkirche Maseltrangen 
(im Anschluss an den 10 Uhr-Gottesdienst)

Traktanden:

1.	� Vorlage der Jahresrechnung 2021 mit Vermögensausweis und 
Bericht der Geschäftsprüfungskommission 

2.	� Budget und Steuerplan 2022

3.	� Verkauf Liegenschaft Kat. Nr. 63 (Wiese vis-à-vis Pfarrhaus),  
8723 Maseltrangen, zum Preis von CHF 146 200.00  
an die Politische Gemeinde Schänis

4.	� Allgemeine Umfrage

Der Kirchenverwaltungsrat lädt alle Katholiken römisch-katholischen 
Bekenntnisses, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und 
beim Einwohneramt der Politischen Gemeinde Schänis gemeldet 
und nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind, herzlich zur Kirch­
bürgerversammlung ein.

Fehlende Stimmausweise und Jahresrechnungen können bei  
Margrith Helbling, Aktuarin der Kirchenverwaltung, angefordert 
werden (055 280 13 59, famhelbling@sunrise.ch).

Kirchenverwaltung, Kath. Kirchgemeinde Schänis-Maseltrangen

Schänis-Maseltrangen, 11. März 2022

Katholische Kirchgemeinde
Schänis-Maseltrangen
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Katholische Kirchgemeinde
Schänis-Maseltrangen
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Die EVS AG  
bietet Photo
voltaik-Lösungen 
von A – Z.
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Ortsgemeinde Rufi

Ortsbürgerversammlung
Freitag, 22. April 2022, 20.00 Uhr, 
im Restaurant Sonne Rufi

Geschäfte:
1.	 Begrüssung und Bericht des Präsidenten
2.	Wahl der Stimmenzähler
3.	a) Vorlage der Jahresrechnung 2021  
	 b) Voranschlag 2022 
	 c) Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission
4.	Ersatzwahl Verwaltungsrat

Fehlende Stimmausweise können bei der Aktuarin (055 293 21 04) 
bezogen werden.

Rufi, im Februar 2022� Der Ortsverwaltungsrat

WASSERKORPORATION

Mit neuer Homepage unterwegs
Am 22. März ist der offizielle Tag des Wassers. Pünktlich  
zu diesem Ereignis erscheint die Wasserkorporation Schänis 
mit einem angepassten Logo und einer neuen Homepage. 

Wussten Sie, dass der 
Mensch im Laufe seines 
Lebens etwa 25 000 bis 

30 000 Liter Wasser trinkt? Wasser 
ist ein kostbares Gut. Wie kostbar 
es ist, wird den Allermeisten erst 
bewusst, wenn die Zulieferung für 
einen Moment unterbrochen ist. 
Um dies zu verhindern, steht das 
Team der Wasserkorporation Schä-
nis täglich für Sie im Einsatz. 

Zudem wollen wir Ihnen die 
Zusammenarbeit mit uns erleich-
tern. Darum haben wir eine neue 
Homepage in Auftrag gegeben. Das 
Ergebnis ist, pünktlich zum Tag 
des Wassers, aufgeschaltet. Hier ist 

längst nicht nur der Notfallkontakt 
zu finden. Interessierte erfahren 
auch mehr über die Wasserqualität 
und wer für die Wasserkorporation 
zuständig ist. Im Kapitel «Rund 
ums Bauen» haben wir zudem die 
wichtigsten Wasser-Informationen 
rund um Ihr Bauprojekt zusam-
mengetragen und im Onlineschal-
ter finden Sie sämtliche Formulare 
und Masken, zum Beispiel für die 
Zählerstandmeldung oder den 
Wohnortwechsel. 

Schauen Sie herein. Sie finden 
uns unter www.wkschaenis.ch.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

KULTUR
Schänis im Wandel der Zeit

Dieses Jahr jährt sich die erste ur-
kundliche Erwähnung des Dorfes 
Schänis zum 1050sten Mal. Im 
Museum des Kultur- und Freizeit-
zentrums findet zu diesem Anlass 
eine Ausstellung statt. Dabei wird 
speziell auf die letzten 100 Jahre 
des Lebens und Arbeitens in Schä-
nis zurückgeblickt. Die interaktive 
Ausstellung verspricht ein lustvol-
les Wandeln in einer für Schänis 

und die Region politisch, gesell-
schaftlich und wirtschaftlich be-
wegten Epoche.

Die Ausstellung kann erstmals 
am Sonntag, 13. März 2022 von  
10 bis 12 Uhr besucht werden.  
Danach jeweils zu den Lokalöff-
nungszeiten und zusätzlich am  
20. und 27. März 2022, ebenfalls 
von 10 bis 12 Uhr.

Der Lokalbetrieb erwacht
Ab dem 17. März 2022 öffnet das 
Kultur- und Freizeitzentrum wie-
der jeden Donnerstag und Freitag 
seine Tore. Der Verein kultur schä-
nis freut sich auf viele schöne Be-
gegnungen im Lokal und im Mu-
seum. Weitere Informationen sind 
auf kultur-schaenis.ch zu finden.

Kämmerlimusik mit Frölein Da Capo
Frölein Da Capo kommt mit ihrem 
Loopgerät nach Schänis und un-
terhält das Publikum mit musika-
lischen Alltagsweisheiten und ge-
sungenen Gedankenspielen. Mit 
ihrem dritten Streich «Kämmerli-
musik» offenbart sie das Resultat 
ihrer Odyssee quer durchs Musik-
kämmerli.

Tickets für die Show am 30. März 
2022 um 20 Uhr sind auf www.
kultur-schaenis.ch erhältlich.
www.einfrauorchester.ch

Einladung zur ordentlichen Bürgerversammlung
Freitag, 8. April 2022, im Anschluss an die Bürgerversammlung 
der Politischen Gemeinde Schänis, ca. 21.15 Uhr,  
Mehrzweckgebäude, Hof 1, 8718 Schänis

Begrüssung

Bekanntgabe der Stimmenzähler

Traktanden:
1.	�Abnahme der Jahresrechnung 2021 der Wasserkorporation 

Schänis, Bericht und Antrag 1 der Geschäftsprüfungskommission
2.	�Vorlage Budget 2022 der Wasserkorporation Schänis, Antrag 2  

der Geschäftsprüfungskommission
3.	Gutachten und Anträge 
	 –	Erteilung eines Kredites über CHF 464 000.00 für die Erneuerung 
		  der Hydrantenleitungen im Gebiet Gallusgasse-Quellenstrasse- 
		  Urteilen-Sumpfstrasse 
	 –	� Erteilung eines Kredites über CHF 435 000.00 für die Erneuerung  

der Hydrantenleitungen im Gebiet Steinerrietstrasse, Abschnitt 
Feld West bis Abzweigung Neugut

4.	Allgemeine Umfrage

Die Stimmausweise werden mit separater Post versandt und sind 
vor Versammlungsbeginn vorzuweisen.

Fehlende Stimmausweise sind bis spätestens Dienstag, 29. März 2022, 
17.00 Uhr, zu beziehen bei der Verwalterin Annarös Mächler, Kantons­
strasse 9, 8864 Reichenburg (Tel. 079 731 69 66, mail@wkschaenis.ch)

8718 Schänis, 13. März 2022� Der Verwaltungsrat

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für Heimweh-Schänner  
(ausserhalb Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–, Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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BRAUNVIEHZUCHTVEREIN RUFI UND UMGEBUNG

125 Jahre Braunviehzuchtverein Rufi und Umgebung

In diesem Jahr darf der Braun-
viehzuchtverein Rufi und Um-
gebung das 125-jährige Bestehen 

feiern. Grund genug, eine kleine, 
aber feine Jubiläumsschau abzu-
halten und die Bevölkerung dazu 
zu begrüssen. 

Am Ostersamstag, 16. April 
2022 werden neun Betriebe im 

Büelenhof in Rufi auffahren. Es 
werden Brown Swiss und Original-
braune Tiere in verschiedenen Ab-
teilungen rangiert. Ebenso werden 
diverse Spezialwettbewerbe durch-
geführt. Für den Nachwuchs ist 
ein Kälberwettbewerb vorgesehen 
und am Nachmittag werden Rinder-
champion- und Misswahlen statt-

finden. Zum Rahmenprogramm 
soll schliesslich auch ein Schüler-
wettbewerb gehören.

Die Bäuerinnen und Landfrauen 
Schänis-Maseltrangen werden den 
ganzen Tag eine gemütliche Fest-
wirtschaft führen. Gesellig und 
musikalisch lüpfig wird es auch am 
Schauabend zu und her gehen, zu 

dem die Organisatoren ebenfalls 
herzlich einladen. Der Braunvieh-
zuchtverein Rufi und Umgebung 
freut sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher, die mit den 
Jubilaren den hohen Geburtstag 
des Traditionsvereins feiern!

FEUERWEHR

Sechs Fragen an Feuerwehrkommandant Carlo Büchler 

Carlo Büchler, Sie haben Ihre Auf-
gabe als Feuerwehrkommandant der 
Feuerwehr Schänis vor einem Jahr 
angetreten. Wie haben Sie dieses Jahr 
erlebt?
Das Jahr 2021 wurde stark durch 
die Corona-Pandemie geprägt. So 
konnte nur ein Teil des geplanten 
Übungsbetriebs durchgeführt wer-
den. Wir haben auch Übungen, an 
welchen normalerweise die ganze 
Mannschaft teilnimmt, aufgeteilt 
und jeweils zweimal mit unter-
schiedlichen Lektionsgebern abge-
halten, um das Infektionsrisiko zu 
senken.

Die Übergabe des Kommandos  
ist reibungslos verlaufen, jedoch 
konnten wir «Alt-Kommandant» 
Ivo Hegner erst im Herbst richtig 
verabschieden.

Es war ein herausforderndes Jahr, 
ich durfte sehr viel dazulernen.

Ich möchte mich in diesem Zu-
sammenhang bei allen Mitglie-
dern der Feuerwehr Schänis für 
die tolle Kameradschaft bedanken. 
Ein grosser Dank gebührt auch 
den Gemeindebehörden für die 
sehr gute Zusammenarbeit.

Wie ist die Feuerwehr Schänis mo-
mentan aufgestellt?
Zur Zeit leisten 61 AdF (Angehö-
rige der Feuerwehr) Dienst bei uns 
in der Feuerwehr Schänis. Wir 
konnten per 1.1.2022 sieben neue 
AdF willkommen heissen, so viele 
wie schon lange nicht mehr. Das 
freut uns natürlich sehr! Das Rek-
rutieren von neuen AdF ist ein Pro-
zess, der niemals abgeschlossen ist. 
Jedes Jahr gibt es Abgänge und 
diese gilt es zu kompensieren. 

In welchen Situationen kommen Ihre 
Feuerwehrmänner und -frauen zum 
Einsatz?
Unser Einsatzgebiet ist sehr vielfäl-
tig. Brandbekämpfung, Retten von 
Mensch und Tier aus Notlagen, Öl-
wehr, Bewältigen von Unwetter
ereignissen, Strassenrettung und 

einiges mehr gehört zu unseren 
Aufgaben. Von den genannten 
Aufgaben ist 2021 jede mindestens 
einmal vorgekommen.

Fast jeder Bub träumt davon einmal 
Feuerwehrmann zu werden, aber im 
Erwachsenenalter ist die Begeisterung 
zur Übernahme einer Aufgabe in der 
Feuerwehr kaum mehr spürbar. Woran 
könnte das liegen?
Das Angebot an verschiedenen 
Freizeitaktivitäten ist sehr breit. 
Da denken viele junge Erwachsene 
nicht zuerst an die Feuerwehr. 
Häufig sind Interessenten auch ge-
hemmt mitzumachen, da sie be-
fürchten, die Feuerwehr stünde 
ihnen bei beruflichen Weiterbil-
dungen oder dem Militärdienst im 
Weg. Wir haben bisher jedoch im-
mer Wege gefunden, um solche 
Probleme zu lösen.
Die Jugendfeuerwehr Speer muss 
ich an dieser Stelle natürlich er-
wähnen. Dort können Jugendliche 
ab zwölf Jahren mitmachen. Wenn 
sie alle Lehrgänge abgeschlossen 
haben, so können sie nahtlos und 
fertig ausgebildet in die «grosse» 
Feuerwehr übertreten.

Sie sind schon jahrelang mit grossem 
Enthusiasmus und Engagement bei 
der Feuerwehr Schänis dabei. Warum 
ist Ihnen die Feuerwehr-Arbeit so 
wichtig? 

Viele Faktoren spielen hier mit. Im 
Vordergrund steht sicher der Ge-
danke der Hilfsbereitschaft, und 
dass ich etwas Positives bewirken 
kann. Auch fasziniert mich das 
Zusammenspiel von Mensch und 
Technik. Und natürlich die Kame-
radschaft, die wir bei uns leben.

Zu guter Letzt: Was steht für die Feu-
erwehr Schänis im 2022 an? 
Wir setzen jedes Jahr einen Ausbil-
dungsschwerpunkt, dieses Jahr 
zum Thema «Grossereignis». Alle 
Übungen werden mit diesem Hin-
tergrund geplant. Weiter steht die 
Aufgleisung einer Fahrzeugbe-
schaffung an. Der Mannschafts
transporter Peugeot mit Jahrgang 
2003 kommt ans Ende seiner Ein-
satzdauer und wird durch ein 
neues Fahrzeug ersetzt. Dieses Pro-
jekt ist aber erst in den Kinder-
schuhen.

Das oberste Ziel für 2022 ist si-
cher ein unfallfreies Jahr, sowohl 
im Einsatz als auch an den Übun-
gen.

www.schaenis.ch/feuerwehr
www.firefighters-gesucht.ch
www.jfwspeer.ch
www.feuerwehrverband-adl.ch

Feuerwehrkommandant Carlo Büchler
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GEMEINDERAT

Gemeinderätliche Stellungnahme  
zum geplanten Asylzentrum 

Der Gemeinderat hat damit 
gerechnet, dass die Medien-
mitteilung von Kanton und 

Zweckverband Pflegezentrum Linth-
gebiet (PZL) vom 16. Februar in 
Uznach einiges in Bewegung setzen 
wird. Gleichwohl gefällt ihm das 
nicht. Denn der Wirbel um die all-
fällige Einrichtung eines proviso
rischen Asylzentrums im Pflege-
zentrum wird folgenden Realitäten 
nicht gerecht: 
– �das Pflegezentrum taugt zurzeit 

nicht als Langzeitpflegeinstitu-
tion; 

– �die Zwischennutzung als Asyl-
zentrum ist zeitlich befristet; 

– �ein Asylzentrum wird kaum  
negative Auswirkungen auf die 
Bevölkerung und die Gemeinde 
von Uznach haben. 

Aber der Reihe nach: 

1. Schliessung Pflegezentrum
Der Zweckverband PZL hat über 
drei Jahre lang mehrfach den Pro-
zess der Reorganisation (Reduk-
tion von drei auf zwei Stationen ab 
September 2019, Suche nach einem 
Kooperationspartner ab Mitte 2020) 
und die Ankündigung der Schlies
sung (Oktober 2021) auf Ende März 
2022 kommuniziert. In der Linth-
Sicht November 2021 ist ausführ-
lich über die Gründe der Einstel-
lung des Pflegebetriebs berichtet 
worden. Der letzte Bewohner hat 
nun bereits anfangs Februar das 
PZL verlassen und ist nach Hause 
zurückgekehrt. 

Das Angebot von konventionel-
len Alterspflegeplätzen ist keine 
Aufgabe mehr, die regional organi-
siert werden will. Jedes Altersheim 
in den Gemeinden ist heute eine 
Einrichtung zur Pflege über alle 

Stufen und kann als «Pflegeheim» 
bezeichnet werden. Das PZL steht 
dabei im Wettbewerb mit den  
eigenen Heimen der Mitgliedge-
meinden mit schwierigen Rand
bedingungen: Moderne (Einzel-)
Zimmer mit Nasszellen fehlen 
ebenso wie adäquate Ess- oder Auf-
enthaltsbereiche. Das Raumkonzept 
stammt aus dem 19. Jahrhundert 
und erschwert die Bewirtschaftung. 
Immer mehr Zimmer sind leer ge-
blieben, weil sie nicht länger den 
Bedürfnissen der älteren Bevölke-
rung entsprechen. 

Der Zweckverband hat nun die 
Aufgabe, eine neue Nutzung zu 
finden, die dem Zweckartikel ent-
spricht, den Zweckartikel zu än-
dern oder die Liegenschaft zu ver-
äussern. 

2. Kaufangebot Pflegezentrum 
eingereicht
Der Gemeinderat hat dem Zweck-
verband PZL am 19.01.2022 ein 
Kaufangebot über die Liegenschaft 
resp. Parzelle Nr. 1551 unterbreitet. 
Dieses berücksichtigt die Rückbau-
kosten ebenso wie den Vorbehalt 
der Zustimmung der Bürgerschaft 
zum Kaufgeschäft. Der Zweckver-
band prüft das Kaufangebot und 
wird dem Gemeinderat zu gegebe-
ner Zeit Rückmeldung geben. 

3. Zwischenlösungen  
sind gefragt 
Der Zweckverband hat die Auf-
gabe, den Schaden aus der Betriebs
einstellung zu mindern. Denn noch 
besteht Abschreibungsbedarf und 
ein leerstehendes Gebäude dieser 
Dimension generiert erheblichen 
Unterhaltsaufwand, um Stillstand-
Schäden zu verhindern. Es sind also 
gute Ideen für Zwischennutzun-
gen gefragt, die zumindest eine 
kostendeckende Miete einfahren. 
Der Kanton hat die Gelegenheit 
erkannt und eine Zwischennut-
zung als Asylzentrum angeboten. 
Er hat dies übrigens 2015 bereits in 
Weesen und 2016 in Amden getan 
(vgl. Ziffer 6).

Für eine Zwischennutzung durch 
die Gemeinde fehlen dem Gemein-
derat so kurzfristig nicht nur die 
passenden Konzepte, sondern auch 
die notwendigen Budgetkompe-
tenzen. Neue Konzepte wie ein Ge-
sundheitszentrum oder moderne 
Wohnformen im Alter brauchen 
einen Planungshorizont von meh-
reren Jahren inkl. Planungs- und 
Baukredite und die begleitenden 
politischen Prozesse. Man bedenke, 

dass die Gemeinde Uznach ledig-
lich Miteigentümerin der Liegen-
schaft ist und nicht über Nutzung 
oder Nicht-Nutzung bestimmen 
kann. 

Mit der Umfrage zu neuen 
Wohnformen im Alter (Beilage zu 
LinthSicht Februar-Ausgabe) will 
der Gemeinderat wissen, welche 
Wohnangebote die Uzner Bevöl
kerung bevorzugt. Und mit der 
Machbarkeitsstudie Erweiterung 
Altersheim Städtchen und dem 
Kaufangebot Pflegezentrum will 
er herausfinden, welche Standorte 
dazu möglich sind. Solange diese 
Grundlagen nicht vorhanden sind, 
kann der Gemeinderat keine fun-
dierten Alternativen zur Zwischen-
nutzung aus dem Hut zaubern.

4. Solidarität bei der Erfül-
lung von Staatsaufgaben 
Der Gemeinderat will sich ohne 
eigene alternative Vorschläge nicht 
gegen die Zwischennutzung als 
Asylzentrum wehren. Die Ge-
meinde hat eine humanitäre Ver-
pflichtung, Menschen in Not bei-
zustehen. Wenn geeignete Räum-
lichkeiten zur Verfügung stehen, 
die vorderhand nicht anderen, 
gleichwertigen Zwecken dienen 
können, sollen die Räumlichkei-
ten unter gewissen Bedingungen 
und Auflagen (vgl. Ziffer 5) dem 
Migrationsamt vermietet werden, 
das die Aufgaben von Gesetzes we-
gen erfüllt.

Die Erfahrungen mit den Asyl-
unterkünften Weesen und Amden 
(vgl. Ziffer 6) sind trotz anfängli-
cher Befürchtungen durchaus po-
sitiv. Die Asylsuchenden werden 
eng betreut und auf die Integra-
tion, sprich das Zusammenleben 
in unserer Gesellschaft, intensiv 
vorbereitet. Das Migrationsamt hat 
viel Erfahrung und ist äusserst in-
teressiert, dass es zu keinen negati-
ven Auswirkungen für die Stand-
ortgemeinden kommt. Wären die 
Nachteile für die Standortgemeinde 
spürbar, würde das Migrationsamt 
riskieren, keine Ersatzstandorte 
mehr mieten zu können.

Die Zwischennutzung für zwei 
Jahre gibt der Gemeinde die Mög-
lichkeit, die Kaufverhandlungen 
voranzutreiben und dem Ergebnis 
entsprechend alternative Vorschläge 
zu erarbeiten. 

Während des Betriebs des Asyl-
zentrums «muss» die Standortge-
meinde keine Asylsuchende auf-
nehmen, weil die Asylsuchenden 
im Asylzentrum der Standortge-

meinde ohne Verpflichtung zu 40 % 
angerechnet werden. 

5. Vertragsbedingungen 
minimieren Nachteile für 
Uznach
Der Zweckverband hat beschlos-
sen, dass die Standortgemeinde in 
den Vertragsverhandlungen mit 
dem Kanton eingebunden werden 
muss. Der Gemeinderat wird sich 
dabei dafür einsetzen, dass der  
Betrieb nicht zum Nachteil für  
Uznach gereicht. Er fordert klare 
Regelungen bezüglich: 
– �befristeter Dauer mit der Mög-

lichkeit, bei Missständen vorzei-
tig die Kündigung einzureichen,

– �Betreuung, Anzahl Asylsuchen-
der und 

– �Information und Einbindung der 
Bevölkerung. 

Er wird sich dabei auf die Erfah-
rungen aus Amden und Weesen 
abstützen. 

Der Gemeinderat geht davon 
aus, dass Zweckverband wie Kan-
ton im Einklang mit den Ergeb
nissen der Vertragsverhandlungen 
breit informieren und zu einem 
Informationsanlass in Uznach ein-
laden werden. 

Wenn die gewünschten Ver-
tragsbedingungen einen Konsens 
bringen, ist die Bevölkerung einge-
laden, dem Asylzentrum und den 
dort Zuflucht suchenden Menschen 
offen entgegenzutreten, sich mit 
eigenen Augen ein Bild zu machen 
und allen die Chance zu geben, 
sich zu bewähren. Und selbst wenn 
es den einen oder anderen «Ausreis
ser» geben wird, zeigt die Erfahrung, 
dass die ganz grosse Mehrheit die 
Gastfreundschaft schätzt und sich 
nach Kräften bemüht, die damit ver-
bundenen Erwartungen zu erfüllen.

6. Blick über die  
Gemeindegrenzen
2015 ist in Weesen für 65 bis 85 
Personen eine Asylunterkunft im 
aufgegebenen Alters- und Pflege-
heim Pelikan eingerichtet worden. 
Die anfängliche Skepsis ist ange-
sichts des anstandslosen Betriebs 
schnell grosser Anteilnahme der 
Bevölkerung gewichen. 19 der Asyl-
suchenden sind nach der Schlies
sung Ende 2015 direkt nach Amden 
in die neu eröffnete Asylunterkunft 
im ehemaligen Kurhaus Bergruh 
gezogen. 

Die Ankündigung, dass in der 
Bergruh eine Asylunterkunft ge-
plant sei, hat in Amden für viel Auf-
ruhr gesorgt, der über die Region 

Chronologie
– �2019 bis 2022: Information Be-

triebsreduktion bis Betriebs-
schliessung Pflegezentrum.

– �19.01.2022: Gemeinderat reicht 
Kaufangebot für Pflegezentrum 
ein. 

– �26.01.2022: Gemeinderat er-
fährt vom Ersuchen des Migra-
tionsamts, Pflegezentrum vor-
übergehend als Asylzentrum 
betreiben zu können. 

– �02.02.2022: Letzter Bewohner 
verlässt Pflegezentrum.

– �17.02.2022: Kanton und Zweck-
verband informieren über Ab-
sicht, in Uznach im Pflege
zentrum ein Asylzentrum zu 
errichten. 
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hinaus für negative Schlagzeilen 
gesorgt hat. Diese Schlagzeilen sind 
passé, der Betrieb mit durchschnitt-
lich 100 Personen läuft ohne mass-
gebliche Beanstandungen, die An-
teilnahme der Bevölkerung ist 
gross. Es heisst, man merke nicht 
einmal, dass zeitweise über 100 
Asylsuchende dort untergebracht 
seien – und das in einem Dorf mit 
weniger als 1500 Personen rund 
um das Zentrum herum. 

Die Bedenken in beiden Gemein-
den waren sehr ähnlich und sind 
mit den Befürchtungen in Uznach 
vergleichbar. Der Gemeinderat ist 
daher überzeugt, dass eine Ge-
meinde mit 6500 Einwohnenden 
es wie Weesen und Amden schaffen 
wird, den Asylsuchenden zwischen 
Spital, Bahngleisen und Haupt-
strasse vorübergehend Schutz und 
Halt zu bieten.

BURGERKORPORATION

Mehr Übersicht eingangs  
Steinenbachweg

Die Burgerkorporation Uz-
nach vollendete kürzlich 
eine weitere Etappe in der 

Entwicklung des Areals Burgerriet 
zwischen der Grynaustrasse und 
den Sportanlagen. 

Der im Vorjahr aufgewertete 
Steinenbachweg wird seit Wieder-
eröffnung intensiv genutzt. Spazier-
gänger/innen und Velofahrer/in-
nen schätzen diese Verbindung 
vom Bus- und Bahnhof, aber auch 
von Uznach’s Zentrum zu den pu-
blikumsintensiven Sportanlagen, 
dem Naherholungsgebiet Äschen-
sack und dem Dämmliweg offen-
sichtlich.

Die vom Burgerrat gesteckten 
Ziele, den Weg besser erlebbar zu 
machen, ihm eine höhere Aufent-
haltsqualität zu verschaffen und 
für Erholungssuchende weiteren 
Raum zu bieten, wurden erreicht. 

Noch nicht zufriedenstellend war 
der Eingangsbereich seitens Gry
naustrasse: Inlineskater/innen, Velo-
fahrer/innen und Spaziergänger/
innen kreuzten sich an enger und 
ziemlich unübersichtlicher Stelle. 
Auch der Ausgang vom Kinder-
spielplatz auf den Radweg war sub-
optimal.

Durch die Schaffung einer über-
sichtlichen Fläche bei der Verzwei-
gung der Radwege und durch die 
Verlegung des Kinderspielplatz
zugangs konnte die Situation über-
sichtlicher gestaltet werden. Die 
neue Fläche bietet nun neben 
Übersicht auch genügend Platz als 
Treffpunkt für Velo- und Inline-
touren, Ausflüge ans Flussbad oder 
ins Riet. Abschliessend wird der 
Treffpunkt in den nächsten Wochen 
mit einer passenden Sitzgelegen-
heit ausgestattet.

Verbesserte Situation im Eingangsbereich am Steinenbachweg.

Bürgerversammlung 
Der Gemeinderat lädt die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger  
von Uznach freundlich zur Bürgerversammlung der Politischen 
Gemeinde ein. Sie findet statt am

Mittwoch, 4. Mai 2022, 19.30 Uhr,  
in der Aula des Schulhauses Haslen (Schulhausstrasse)

Traktanden
1.	Geschäftsberichte und Jahresrechnungen 2021
	 1.1	 der Politischen Gemeinde
	 1.2	 Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission
2. �Allgemeine Umfrage

Die Jahresrechnungen und der Bericht der Geschäftsprüfungs­
kommission liegen bis zur Bürgerversammlung am 4. Mai 2022  
bei der Gemeindekanzlei öffentlich auf.
Fehlende Stimmausweise und gedruckte Budgetberichte können 
ab 10. April bis 4. Mai 2022 bei der Gemeindekanzlei bezogen 
werden. Die Stimmausweise dienen als Ausweis für den 
Eintritt in den Versammlungsraum.
Wir freuen uns, Sie an der Bürgerversammlung begrüssen zu 
dürfen.
Bezüglich Corona-Situation gelten die dannzumaligen Weisungen  
von Bund und Kanton St. Gallen.

Uznach, im März 2022� Der Gemeinderat

GEMEINDERAT

Steuer- und Jahresabschluss 2021

Die Gemeinde Uznach wird 
wie üblich den Steuerab-
schluss erst zusammen mit 

dem Jahresabschluss veröffentli-
chen und zwar in der April-Aus-
gabe. Es macht nämlich wenig 
Sinn, die Ertragsseite losgelöst von 
den Ausgaben zu präsentieren. Das 

könnte zu Fehlinterpretationen 
über den Gesamtabschluss führen. 
Wie die Erfahrungen zeigen, kön-
nen Verwerfungen im Bereich  
Soziales oder Bildung das Jahres
ergebnis mehr beeinflussen als der 
Steuerabschluss. 

KANZLEI

Bibliothek Uznach: Kürzung der 
Öffnungszeiten, Tarifanpassung 

für Nicht-Trägergemeinden

Die Budgetversammlung vom 
2. Dezember 2020 hat den 
Gemeinderat u.a. beauf-

tragt, die Aufgaben und Leistun-
gen der Gemeinde zu überprüfen 
und auf Nicht-Notwendiges zu ver-
zichten. Rund 170 Ertrags- und 
Kostenoptimierungen sind in der 
Folge von der Gemeindeverwal-
tung erarbeitet, vom Gemeinderat 
diskutiert und unterschiedlichen 
Kategorien zugeteilt worden. In der 
Kategorie «Umsetzung nur mit 
Bürgerschaftsbeschluss» findet sich 
der Vorschlag, die Öffnungszeiten 
der Bibliothek zu reduzieren und 
die Gebühren zu optimieren. 

Die Bürgerversammlung vom  
8. Dezember 2021 hat in der Folge 

die Reduktion der Öffnungszeiten 
von 21,5 auf 19 Stunden an fünf 
Tagen ebenso genehmigt wie eine 
Erhöhung der Abo-Preise für die 
Kundschaft aus Nicht-Trägerge-
meinden. Die Anpassungen sind 
von den Trägergemeinden Gom-
miswald und Schmerikon geneh-
migt worden.

Im Rahmen des Kostenoptimie-
rungsplans 2021 – 2025 werden die 
Öffnungszeiten daher auf 1. April 
2022 wie folgt angepasst: 
Montag 15.00 bis 18.30 Uhr 

(statt 19 Uhr)
Dienstag Geschlossen
Mittwoch 09.30 bis 11.00 Uhr	

15.00 bis 18.30 Uhr 
(statt 19 Uhr)

Jahresabonnemente: neu
Kinder/Jugendliche  
bis 16 Jahre

Fr. 20  
(statt Fr. 15) 

Lernende/Studierende 
bis 25 Jahre

Fr. 30  
(statt Fr. 20)

Die Gebühren für Kunden/-innen 
aus Nicht-Trägergemeinden (zurzeit 
67 Erwachsene, 34 Kinder und 2 Stu-
dierende) gestalten sich neu wie 
folgt: 

Des Weiteren wird für die Kund-
schaft aus Nicht-Trägergemeinden 
das Angebot «Kurzbenutzung für 
3 Monate» gestrichen; es ist in der 
Abwicklung unverhältnismässig 
aufwendig. 

Die Benutzerordnung wird ent-
sprechend diesen Ausführungen 
angepasst und die Kunden/-innen 
erhalten die Änderungen der Öff-
nungszeiten und Tarife mitgeteilt. 

Donnerstag 15.00 bis 18.30 Uhr 
(statt 19 Uhr)

Freitag 09.30 bis 11.00 Uhr 
15.00 bis 18.00 Uhr 
(statt 19 Uhr)

Samstag 09.30 bis 11.30 Uhr 
(statt 12 Uhr)

Erwachsene Fr. 80  
(statt Fr. 60)

Kurzbenutzer/innen  
(3 Monate)

Angebot  
gestrichen
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GUT ZU WISSEN
Papiersammlung 
Samstag, 12. März

Gift/Alteisen/Grubengut 
Mittwoch, 16. März, 
13.30 – 18.00 Uhr 

Grünabfuhr 
Freitag, 18. März und 8. April

ABTEILUNG HOCHBAU

Kreditbeschluss zum Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV)
Pro memoria
Bereits 2017 beschloss der Gemein-
derat, die gemeindeeigenen Strom-
grossbezüger (> 100 000 kWh) auf 
die Frage hin überprüfen zu lassen, 
ob ein Netzebenenwechsel von der 
Netzebene 7* auf die Netzebene 5** 
mittelfristig nicht zu Kostenein-
sparungen führen würde. Denn 
längerfristig sind Kostensteigerun-
gen nicht nur beim Energiepreis, 
sondern auch für die Netznutzung 
zu erwarten. Mit anderen Worten: 
Je mehr Netzebenen genutzt wer-
den, desto stärker steigen die Ener-
giekosten. Kosten können also  
eingespart werden, wenn weniger 
Energie verbraucht oder weniger 
Netzebenen beansprucht werden. 
In der Folge wurde ein entsprechen-
der Planungsauftrag vergeben inkl. 
Berechnung des finanziellen Ein-
sparpotenzials und einer Kosten-
schätzung der Installations- und 
Baukosten für den Netzebenen-
wechsel. 

2019 entschied der Gemeinde-
rat, den Eigengebrauch des auf  
Dächern der gemeindeeigenen Lie-
genschaften produzierten Solar-
stroms zu maximieren und damit 
zu verhindern, dass Solarstrom mit 
einer vernachlässigbaren Rückver-
gütung an Dritte übergeben wird, 
die Gemeinde aber teuren Fremd-
strom (Kosten steigend) einkaufen 
muss. Ein Fachplaner wurde mit 
den weiteren Abklärungen beauf-
tragt. 

Aufgrund des im Herbst 2019 
eingereichten technischen Berichts 
mit einer Grobkostenschätzung für 
die Bildung des Zusammenschlus-
ses zum Eigenverbrauch (ZEV) 
Schulareal Uznach ging der Ge-
meinderat davon aus: 
– �Durch die Bildung des ZEV wird 

nicht länger die Netzebene 7, 
sondern lediglich noch die Netz
ebene 5 genutzt, was die Netz-
nutzungskosten deutlich verrin-
gert. Zudem sinken die Strom
einkaufskosten, was die Energie-
kosten pro Jahr senkt. Der Bau 
einer Trafostation kostet rund  
Fr. 161 600 inkl. Tiefbauarbeiten 

und Gebühren ESTI. Die Erschlies
sung innerhalb des ZEV kostet 
zusätzlich rund Fr. 75 000, total 
also rund Fr. 236 600.

– �Wenn die PV-Anlage für Fr. 100 000 
auf dem Turnhallendach des OSZ 
Haslen erstellt wird, verändert sich 
die Kosten- und Einsparungsent-
wicklung so, dass die Investitions-
kosten allein durch den Betrieb 
der Anlage innert 20 Jahren amor-
tisiert werden.

Die Bürgerschaft genehmigte die 
Errichtung des ZEV an der Budget-
versammlung vom 4. Dezember 
2019 im Betrag von Fr. 240 000. 
Davon wurden nach Abzug der 
Planungskosten Fr. 220 000 auf die 
Folgejahre übertragen.

Nachtragskredit wegen  
Netzverstärkung nötig
Nach dem Bau der Photovoltaik-
Anlage auf der Turnhalle Haslen 
ist der ZEV Schulareal Uznach nun 
aufgearbeitet und zur Realisierung 
ausgeschrieben worden. Die Bau-
meisterarbeiten und der Totaler-
satz der Haupt- und Untervertei-
lungen wurden wie veranschlagt 
offeriert. Anders sieht es bei der 
Netzanschlussverstärkung aus: In 
der Machbarkeitsstudie von 2019 
war die Netzverstärkung für das 
gesamte Schulareal nicht berück-
sichtigt. So waren die Objekte 
Schulhaus Letzigraben, Schulhaus 

Letzi, Jugendhaus Schlössli sowie 
die Reihenhäuser Schulhausstrasse 
nicht Teil des ZEV. Diese Objekte 
sollen aber ebenfalls angeschlossen 
werden, womit sämtliche gemeinde-
eigenen Liegenschaften im «Schul
areal Mitte» erschlossen werden 
können. Die daraus entstehenden 
Mehrkosten (rund Fr. 82 300) sind 
zwar nicht unbedeutend, der damit 
verbundene Nutzen für weitere Ab-
nehmer des Stromes ist aber gross. 

In der Investitionsrechnung sind 
ursprünglich Fr. 240 000 vorgesehen 
worden, wovon noch Fr. 220 000 
eingestellt sind. Der Auftrag zur 
Ausführung der ZEV Schulareal 
Mitte kann gemäss Offerten mit 
Gesamtkosten von Fr. 300 762.80 
(inkl. MwSt.) erteilt werden. 

Gemäss Finanzbefugnissen der 
Gemeindeordnung kann der Ge-
meinderat abschliessend lediglich 
über Nachtragskredite von Fr. 50 000 
entscheiden, ansonsten er den Nach-
tragskredit dem fakultativen Re
ferendum zu unterstellen hat. Da 
die Mehrkosten gemäss Offerten 
Fr. 80 762.80 betragen, muss die 
Auftragsvergabe resp. der Kredit-
beschluss dem fakultativen Refe-
rendum unterstellt werden.

Fakultatives Referendum
Gemäss Art. 14 ff. Gemeindeord-
nung können 400 Stimmberech-
tigte schriftlich verlangen, dass ein 
dem fakultativen Referendum un-
terstehender Beschluss – wie diese 
Auftragsvergabe – der Abstim-
mung durch die Bürgerschaft un-
terstellt wird. Das Verfahren richtet 
sich sinngemäss nach den Vorschrif-
ten des Gesetzes über Referendum 
und Initiative (sGS 125.1). Die Un-
terschriften sind innerhalb der Frist 
von 30 Tagen seit der amtlichen 
Bekanntmachung (vgl. www.pub-
likationen.sg.ch) beizubringen. Die 
Referendumsvorlage kann auf der 
Abteilung Hochbau an der Ober-
gasse eingesehen werden.

Ausblick
Die PV-Anlage auf dem OSZ hat 
bis anhin (Stand Mitte Februar 
2022) rund 105 MWh Energie pro-
duziert. Davon konnten rund 94 
MWh im Schulhaus Haslen selbst 
genutzt werden. Die Anlage auf der 
Turnhalle Haslen produziert nun 
zusätzlich ca. 93 MWh pro Jahr. 
Um diese Produktion auf dem ge-
samten Schulareal nutzen zu kön-
nen, sind die Investitionen für den 
ZEV notwendig. Mit dem Zusam-
menschluss erreicht die Gemeinde 
Uznach, dass das Schwimmbad, 
die Schulhäuser Herrenacker, Letzi-
graben und Letzi sowie die Turn-
halle Letzi und  die Reihenhäuser 
an der Schulhausstrasse 7 durch 
die PV-Anlagen versorgt werden. 
Sie werden damit allesamt zu Ab-
nehmern der Eigenproduktion. 

Mit dem Wechsel zu erneuerba-
ren Energien – wie zum Beispiel 
auf den im Jahr 2023 vorgesehenen 
Einbau einer elektrisch betriebe-
nen Luftwasserwärmepumpe für 
die Erhaltung der notwendigen 
Wärme des Schwimmbadbetrie-
bes im Sommer – ist nahezu über-
all ein erhöhter Bedarf an Strom 
zu verzeichnen. Dieser kann auf 
dem gemeindeeigenen Areal selbst 
produziert und genutzt werden.
* 	� Netzebene 7: Niederspannungsnetz mit 

üblicherweise 400 V
** 	�Netzebene 5: Mittelspannungsnetz bis  

üblicherweise 10 bis 35 kV

Schulareal Mitte
Zusammenschluss Eigenverbrauch (ZEV)
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Schulhaus Letzigraben

Schulhaus Haslen Neubau

PV-Anlage Schulhaus Neubau

PV-Anlage Doppelturnhalle Haslen

Trafostation «EW-Hüsli»

Schulhaus Letzi

Jugendhaus Schlössli

Turnhalle Letzi

Werkräume Letzi

Schulhaus Herrenacker

Schwimmhalle Herrenacker

Schulhaus Büel

Doppelturnhalle Haslen

Schulhaus Haslen Altbau
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Dank der Unter-
stützung der EWU 
AG kommt die  
Trafostation des 
ZEV im EW-Hüsli 
beim Parkplatz 
Herrenacker unter.

Schulhaus Letzigraben

Schulhaus Haslen Neubau

PV-Anlage Schulhaus Neubau

PV-Anlage Doppelturnhalle Haslen

Trafostation «EW-Hüsli»

Schulhaus Letzi

Jugendhaus Schlössli

Turnhalle Letzi

Werkräume Letzi

Schulhaus Herrenacker

Schwimmhalle Herrenacker

Schulhaus Büel

Doppelturnhalle Haslen

Schulhaus Haslen Altbau
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Bibliothek live …
GschichteChischte
Donnerstag, 24. März, 16 Uhr
Claudia Steiner erzählt um 16 Uhr 
eine Geschichte für Kinder von 3 
bis 6 Jahren.
Weitere Daten  
– 19. Mai 
– 29. September 
– 27. Oktober

BiblioWeekend – Nach den Sternen greifen: 
Ein Wochenende für die Bibliotheken  

in der Schweiz
Sonntag, 27. März, 10 – 12 Uhr
Vom 25. bis 27. März findet das erste 
BiblioWeekend statt. An diesem Früh-
lingswochenende öffnen Bibliotheken 
in der ganzen Schweiz ihre Türen für 
alle Bevölkerungsgruppen und zu allen 
möglichen – und unmöglichen – Zeiten. 

Am ersten BiblioWeekend öffnet die 
Bibliothek Uznach ihre Türen am 
Sonntag, 27. März, aussergewöhnlich 
und ausnahmsweise von 10 bis 12 Uhr. 
Heidi Brunner erzählt um 10.30 
Uhr für Kinder von 3 bis 6 Jahren 
eine mitreissende, spannende Ge-
schichte. 

Eine Voranmeldung ist nicht nötig.

Frühlingsferien der Bibliothek Uznach: 11. bis 24. April
Während der Frühlingsferien ist die Bibliothek wie folgt für Sie geöffnet:
Mittwoch:	09.30 bis 11.00 Uhr und 15.00 bis 18.30 Uhr
Samstag:	 09.30 bis 11.30 Uhr 

KULTUR-ECKE
Rotfarb: 
– Dada ante Portas mit «Hush!» am 12. März (www.rotfarb.ch) 
– �Kilian Ziegler und Samuel Blatter mit «Geschickt» am 9. April 

(www.rotfarb.ch)
Rotfärbli:  
– �Zauberer Pfusch «Zaubershow XXL» am 27. März (www.rotfaerbli.ch)
Museum ZEITFALTEN (Obergasse 12):  
– � «Tierwelten auf Ei & Gemälde» von Romy Wüst, 15./25./30. März, 

18.30 – 20.00 Uhr. Finissage 3. April, 10.00 – 13.00 Uhr

Einladung zur Urnenabstimmung
Sonntag, 27. März 2022, Kirchgemeindehaus Uznach

Traktanden
1. Rechnung 2021
2. Budget und Steuerplan 2022
3. �Gesamterneuerungswahlen für die Amtsdauer 2022 – 2026 

3.1. Wahl Präsidium der Kirchenvorsteherschaft 
3.2. Wahl Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft 
3.3. Wahl Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission 
3.4. Wahl Mitglieder der Synode

Der Amtsbericht wird den Stimmberechtigten mit dem Stimmmate­
rial zugestellt. Weitere Exemplare oder fehlende Stimmunterlagen 
können beim Kirchgemeindeschreiber bezogen werden. 
Wir schätzen Ihr Interesse und freuen uns auf Ihre Stimmabgabe.
	 Die Kirchenvorsteherschaft

Da keine Vorversammlung zur Meinungsbildung und Information 
durchgeführt werden kann, besteht die Möglichkeit, sich direkt zu 
erkundigen:

Projekt Zentrum Uznach 
Pfarrer Matthias Schneebeli	 055 285 15 02 
Pfarrer Martin Jud	 055 285 15 22

Abschluss 2021 / Budget 2022 
Thomas Moser, Kirchgemeindeschreiber	 055 285 15 05

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

Ökumenische  
Fastenreihe 

«Wer sein Glück mit andern 
teilt, vervielfacht es.»
Wir laden Sie herzlich ein, sich in 
der Fastenzeit mit der Frage nach 
dem Glück zu beschäftigen. Besu-
chen Sie einen oder mehrere 
Abende, um zur Ruhe zu kommen 
und dem Glück auf die Sprünge zu 
helfen.
Dienstag, 15. März  
Glück am Feuer «Feuerworkshop» 
vor dem Generationenhaus

Dienstag, 22. März 
Glück im Spiel – Wir spielen Gesell­
schaftsspiele, Generationenhaus

Donnerstag, 31. März 
Glück im Singen – Wir singen mit  
Fabienne Romer, Kirche Eschenbach

Zeit: jeweils 19.30 bis 21 Uhr  
Abschluss mit Tee und Suppe 
Ökumenische Arbeitsgruppe 
Eschenbach

Voranzeige:  
Kinderbibeltage

Einmal mehr finden in den Früh-
lingsferien die beliebten Kinder
bibeltage statt. Rund um eine 
spannende Geschichte können 
Kinder vom Kindergarten bis zur 
6. Klasse je einen spannenden Tag 
mit Theater, Spiel und Spass im 
Kirchgemeindehaus in Uznach er-
leben.
KiBi für Kinder bis zur 2. Klasse: 
Mittwoch, 20. April, 9 bis 15.45 Uhr

KiBi für Kinder ab der 3. Klasse:  
Donnerstag, 21. April, 9 bis 15.45 
Uhr

KiBi Gottesdienst:  
Sonntag, 24. April, 10 Uhr

Weitere Infos und Anmeldung  
bei Kathrin Kägi

Berlinlager  
9. – 16. Juli 

Bist du in der 1. oder 2. Oberstufe, 
hast noch keine Pläne für die erste 
Woche der Sommerferien? Dann 
komm mit ins Berlinlager! Mit 
dem Car fahren wir am Samstag 
nach Berlin-Kaulsdorf. Von dort 
sind wir mit der S5 in 20 Minuten 
am Alexanderplatz. Wir werden 
Berlin entdecken und auch die 
spannende Geschichte dieser Stadt 
kennenlernen. Am Freitagabend 
fahren wir zurück, sodass wir am 
Samstag gegen 8 Uhr wieder da-
heim sind. Das Lager wird zusam-
men mit der evang. Kirchgemeinde 
Gais durchgeführt.

Niemand soll zu Hause bleiben! 
Wo das Aufbringen des Lagerbei-
trages Mühe macht, wende man 

sich bitte an Anita Maze-
nauer. 
Anmeldung über Pfefferstern.

Vorschau: 
Herbstlager JAK_ 

Gemeinsam mit Robin Hood und 
seinen Gefährt*innen stürzen wir 
uns in Dornach vom 3. bis 7 Okto-
ber ins Abenteuer. Das Lager ist 
offen für alle Oberstufenschü
ler*innen der Region Linth. Für 
Jugendliche in der 1. und 2. Ober-
stufe unserer Kirchgemeinde zählt 
es zu den Erlebnisprogrammen. 
Merke dir das Datum unbedingt 
schon einmal vor. Weitere Infos 
werden folgen. 
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GEMEINDEPRÄSIDIUM

Neue Leiterin bei der Mütter- 
und Väterberatung Linth

Monika Patelli, Teamleite-
rin der Mütter- und Vä-
terberatung Linth, hat 

ihre Anstellung per 31. März 2022 
gekündigt. Sie wird im Frühling 
mit ihrem Mann nach Süditalien 
ziehen. Die vakante Stelle konnte 
bereits besetzt werden.
Frau Rebecca Feldmann, Glarus, 
ist als neue Teamleiterin der Müt-
ter- und Väterberatung Linth ange-
stellt worden. Nach ihrer Ausbil-
dung zur Dipl. Kinder
krankenschwester am Kinderspital 
Zürich bildete sich Rebecca Feld-
mann zur Mütterberaterin HF  
weiter. Frau Feldmann bringt mehr-
jährige Erfahrungen in der Ge-
burtshilfe mit und arbeitet seit  
19 Jahren als Team- und Bereichs-
leiterin bei der Mütter- und Väter-
beratung Glarnerland. Rebecca 
Feldmann wird ihre Tätigkeit an-

fangs April 2022 in einem 60 %- 
Pensum beginnen.

Wir freuen uns, Rebecca Feld-
mann im Team der Mütter- und 
Väterberatung Linth begrüssen zu 
dürfen.

NATURSCHUTZKOMMISSION

Amphibien auf Wanderung zum 
Burger- und Kaltbrunner Riet

Auf Initiative der Naturschutz-
kommission Uznach wird 
im Frühjahr an der Benk-

nerstrasse beim Burgerriet ein 
Schutzzaun für Amphibien aufge-
stellt. Dieser Zaun soll Grasfrösche 
und Erdkröten vor der Strasse ab-
fangen, damit diese sicher zu ihrem 
Laichplatz im Riet gebracht werden 
können.

Die Tiere wandern sehr langsam 
und nehmen auf der Strasse im 
Scheinwerferlicht häufig eine Schreck-
stellung ein. So benötigen sie zum 
Überqueren der Strasse nicht sel-
ten 10 bis 15 Minuten. Wenn die 
Frösche und Kröten auf den Zaun 
treffen, wandern sie diesem entlang 
und fallen in die im Boden ver-
senkten Kessel. Freiwillige Helfer/
innen bringen am frühen Morgen 
die Tiere sicher über die Strasse. 
Jedes Jahr werden durch diesen 

Einsatz einige Hundert der vom 
Aussterben bedrohten Amphibien 
gerettet.

Ein Dankeschön geht an dieser 
Stelle an die Landwirte, die ihr 
Land jedes Jahr zur Verfügung 
stellen und die Wiesen bis zum Ab-
schluss der Wanderung nicht be-
wirtschaften.

Sollten Sie Interesse haben, als 
freiwillige/r Helfer/in beim Am-
phibientransport mitzuhelfen, mel-
den Sie sich bitte unter barbara.
schlub@schule.gommiswald.ch.

WEESEN26
ORTSGEMEINDE

Baureportage «Sanierung Bützweg»  
Matt-Unterbütz

Der Bewirtschaftungsweg 
Matt-Unterbütz, «Bützweg», 
dient bereits seit Generati-

onen als eine wichtige Erschlies
sungsmöglichkeit der oberen Staf-
feln der Alpen der Ortsgemeinde 
Weesen. Der ursprüngliche Weg 
wurde in schweisstreibender Hand
arbeit aus den umliegenden Nagel-
fluh-Steinen erstellt. 
So werden die auf den Gemeinde-
gebieten Schänis und Amden  
liegenden Alpen Ober- und Un-
terchäseren, Ober- und Unterbütz 
sowie Oberfiderschen ab der Alp 
Matt über den Bützweg erschlos-
sen.

Die grossen Niederschläge und 
vor allem die daraus resultierenden 

Massen an Oberflächen- und Hang-
wasser setzten dem Weg arg zu 
und verwandelten diesen immer 
wieder in ein Bachbett. Auch die 
zunehmende Motorisierung in der 
Landwirtschaft führte zu zusätzli-
cher Abrasion, was den ohnehin 
bereits in Mitleidenschaft gezoge-
nen Nagelflugbelag massiv schä-
digte und dessen Beschädigungs-
bild beschleunigt verschlechterte.

Frühere Projekte der Ortsge-
meinde Weesen waren in den letz-
ten 20 Jahren an den alternativ ge-
wählten Linienführungen oder 
den damaligen Schutzzonengren-
zen der Quellfassung Matt geschei-
tert. Mit der erfolgten Wegumklas-
sierung im Teilstrassenplanverfah-

ren wurden die gesetzlichen Vor-
gaben geschaffen, um den ersten 
Teilabschnitt im unteren Bereich 
im Jahr 2021 realisieren zu kön-
nen. 

Der Verwaltungsrat legte den 
Baustart mit Rücksicht auf den 
Alpbetrieb auf Anfang Oktober 
des letzten Jahres fest. Mit einer 
kurzen Bauphase konnten die ver-
schiedenen Arbeiten auf einer Stre-
ckenlänge von über 117 Metern 
innert nur vier Wochen effizient 
abgeschlossen werden. Das Hang-
wasser wurde hierbei mittels Drai-
nagen gefasst und über eine natür-
liche Entwässerung auf die andere 
Wegseite abgeleitet. Die Betonspu-
ren brachte man mit einer Breite 

von je 80 cm auf einen verdichteten 
Untergrund ein, wobei der Mittel-
streifen von ca. 90 cm mit Erd
material aufgefüllt und begrünt 
wurde. Die Materialwahl der Fahr-
spuren fiel auf einen frostbeständi-
gen Beton, der mit braunen Farb-
pigmenten versetzt wurde. Somit 
betten sich diese unscheinbar in  
die schöne umliegende Nagelfluh-
Landschaft ein.

Der Verwaltungsrat richtet ein 
grosses Dankeschön an die Am-
mann Ingenieure AG Eschenbach 
sowie an die beteiligten Unterneh-
mungen Strassenbau Toller AG 
und E. Gloggner AG Ruswil für 
die gelungene Umsetzung des Pro-
jektes.
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«Tischlein deck dich» entlastet das Budget von Armutsbetroffenen

Wenn im Begegnungszen-
trum in Uznach ehren-
amtlich Engagierte ihre 

Schürzen umbinden, mit geübten 
Händen Brotlaibe zurechtlegen, 
Reispackungen drapieren und Ge-
müse portionenweise abfüllen, 
dann ist es Donnerstagmorgen 
und Tischlein deck dich-Zeit. Ar-

mutsbetroffene aus dem ganzen 
Linthgebiet kommen hierher, um 
für einen symbolischen Franken 
Lebensmittel zu beziehen.

Lebensmittel retten und 
Bedürftige unterstützen
Im Jahr 2021 rettete der Verein 
Tischlein deck dich weit über 5000 
Tonnen Lebensmittel vor dem Ab-
fallkübel. Die Ware kommt bei-
spielsweise aus der Landwirtschaft 
oder dem Grosshandel. Das gesam-
melte Gut wird an 141 Abgabestel-
len in der ganzen Schweiz an Men-
schen verteilt, die finanziell nicht 
auf Rosen gebettet sind und für die 
ein Bezug von Lebensmitteln eine 
grosse Entlastung ihres Haushalt

budgets bedeutet. So setzt sich 
Tischlein deck dich einerseits ge-
gen Lebensmittelverschwendung 
ein und bringt andererseits die  
Lebensmittel zu den Menschen, 
welche eine Unterstützung im 
Sinne von Lebensmittelspenden am 
dringendsten nötig haben. Damit 
sich dieser Kreis auch in unserer 
Region schliessen kann, stehen die 
Leiterin Heidy Schriber sowie Vize
leiterin Daniela Kainz, Verantwort
lich für die Abgabestelle Uznach, 
und ihr Team jede Woche bereit, 
wenn der Lieferwagen mit den Le-
bensmitteln aus dem Logistiklager 
Winterthur ankommt. «Was genau 
bei uns eintrifft, wissen wir nicht. 
Unser Ziel ist es jedoch, jede Wo-

che für die Menschen ein abwechs-
lungsreiches Angebot bereit zu 
stellen.» Froh ist das Team darum 
auch über Produkte, welche die re-
gionalen Detaillisten beisteuern.
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Vorverkauf für Festspiel in Schänis läuft!
Sie haben noch nichts gehört 

vom Festspiel, das einen zu-
kunftsweisenden Moment der 

Schweizer Geschichte zeitgemäss 
und berührend aufgreift? Vom 
Freilichttheater, das Spieler, Musi-
ker und Publikum gleichermassen 
hineinzieht in einen Strudel von 
Emotionen rund um die Geburt 
der Schweiz? Vom Commedia Ade-
bar-Stück, das unter der Schänner 
Kirchturmuhr zurückschwingt zum 
2. Mai 1847 – und doch in der Ge-
genwart verwurzelt bleibt? Dann 
wird es höchste Zeit, «D’Schtund 
vo de Zuekunft» kennenzulernen!

Das Herz schlägt  
für eine neue Zeit
Schon bald heisst es Platz nehmen 
im stimmungsvollen Innenhof des 
Kreuzstifts, im Zentrum der Ge-
schehnisse rund um die zukunfts-
trächtige Bezirksgemeinde anno 
1847. Die Uraufführung des Stücks, 
das aus der Feder von Rebecca C. 
Schnyder stammt, wird am 29. Ap-
ril 2022 über die Bühne gehen. 
Diese Bühne verdient das Prädikat 
«fantastisch»! Unter der Regie von 
Barbara Schlumpf (Commedia Ade-
bar) agieren die Spielerinnen und 
Spieler auf einer ringförmigen 
Bühne im und gegen den Uhr
zeigersinn und stellen die letzten 
zwölf Stunden vor der denkwürdi-
gen Abstimmung dar. Ränkespiele 
um Macht und Einfluss und das 
Tauziehen der Liberalen und der 
Konservativen werden mit den  
Geschichten von Männern und 
Frauen der Region verknüpft. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Zeit, 
die unaufhaltsam tickt. Für die  

einen schneller als für die anderen. 
Wie ein aufgeregt schlagendes 
Herz, das voller Vorfreude der 
neuen Zeit entgegenfiebert.

Rundumsicht auf  
die ganze Bühne
In 15 Aufführungen, vom 29. April 
bis 22. Mai 2022, darf man miter-

leben, warum in Schänis ab 2. Mai 
1847 das erste Kapitel der moder-
nen Eidgenossenschaft geschrieben 
wurde. Von jedem Sitzplatz aus 
hat man eine einmalige 360° Sicht 
auf das Spiel und ist nicht nur  
dabei, sondern mittendrin in den 
Geschehnissen! Die Darstellung 
auf der aussergewöhnlichen Bühne 
eröffnet dem Publikum überra-
schende Perspektiven. Ebenso lässt 
das reduzierte Bühnenbild viel 
Raum für die eigene Fantasie und 
die Kostüme von Tanja Liebermann 
zeigen im wahrsten Sinne des Wor-
tes die Vielschichtigkeit des (ge-
schichtlichen) Stoffes auf. Last but 
not least steuert «Schäbyschigg» die 
passende Musik zur «Schtund vo 
de Zuekunft» bei und komplettiert 
das sinnliche Openair-Stück her-
vorragend. Freuen kann man sich 
auch auf die speziellen Lichtatmo-
sphären von Peter Scherz.

In der Theaterbeiz auf dem Rat-
hausplatz dürfen sich die Zuschau-
erinnen und Zuschauer jeweils auf 
den Abend einstimmen. Auch die 
Begleit-Ausstellung vor dem Alters-
zentrum Kreuzstift lädt zur Be
sichtigung ein. 

Alle Infos zu den Theateraben-
den, zum Ticket-Vorverkauf 
und den wetterbedingten Ver-
schiebedaten findet man auf 
www.commediaadebar.ch. 

Das gesamte Projekt-Team und 
alle freiwilligen Helferinnen und 
Helfer freuen sich auf eine erleb-
nisreiche Festspielzeit im Kreuz-
stiftgarten und auf grossartige Be-
gegnungen losgelöst von Zeit und 
Raum auf und neben der Bühne.
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Probenfoto vom Rössli.

Einblick in die Indoor-Probe in Bilten.

Fortsetzung Seite 28
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Wie die Heinzelmännchen
Bei unserem Besuch ist die Arbeit 
des achtköpfigen Teams bereits in 
vollem Gange. Getränkeflaschen 
sind gekommen und müssen aus-
gepackt und sortiert werden. Auf 
der anderen Seite des Raumes liegt 
das Brot bereits nach Sorten ver-
teilt auf einem Tisch. Es gibt Back-
waren vom Grossverteiler, aber 
auch von der Bäckerei Tschirky in 
Schmerikon. In grossen Kühlboxen 
liegen Fleisch- und Wurstwaren, 
Joghurts und Tiefkühlgut. Auch 
hier darf die Uzner Abgabestelle 
auf Spenden von der Metzgerei 
Betschart aus Schmerikon zählen. 
Die freiwilligen Helfer arbeiten wie 
die Heinzelmännchen. Jeder Hand
griff sitzt und man hilft sich aus, 
wo Not am Mann oder an der Frau 
ist. Die meisten Teammitglieder 
sind Pensionierte, welche mit ihrem 
Engagement «der Gesellschaft et-
was zurückgeben möchten» – so 
ihr Tenor. Es gibt aber auch Men-
schen, die arbeitslos und ausge-
steuert sind und hier ihre Zeit und 
ihre Kraft sinnstiftend einsetzen 
wollen. Für die Leitung, die zwi-
schen den Harassen, den Körben 
und Kartons immer souverän den 

Überblick behält, ist ihr tatkräftiges 
Team Gold wert. Rund zwei Stun-
den dauert es, bis alles bereit ist für 
die «Einkaufenden» und Schoko
ladetafeln, Tomatensaucen oder 
Orangen passend für die Abgabe 
pro Haushalt abgezählt sind. Man 
merkt am Eifer des Teams, dass die 
Erfüllung der Aufgabe für alle eine 
Herzensangelegenheit ist.

Für 1 Franken einkaufen
Vor dem Rundgang zu den Lebens-
mittel-Tischen zeigen die Ankom-
menden ihre «Bezugskarte» und 

bezahlen den Einfränkler für den 
Einkauf. Die Karten haben sie nach 
Abklärung ihrer Notlage beispiels-
weise vom Sozialamt an ihrem 
Wohnort bekommen. Die ehren-
amtlich Engagierten erklären ins-
besondere den fremdsprachigen 
Personen die Artikel oder deren 
Zubereitung. Die Atmosphäre ist 
freundlich. Unzählige Male hört 
man ein Dankeschön oder ein 
Merci. Junge Frauen mit ihren klei-
nen Kindern, Senioren und Senio-
rinnen, ja auch Jugendliche stehen 
in der Schlange und warten, bis sie 

drankommen. «Ich bin sehr froh, 
dass es dieses Angebot gibt», er-
zählt eine Frau beim Begutachten 
der heute ausgelegten Ware: «Die 
Produkte sind einwandfrei und ich 
kann vieles daraus machen.» Dass 
der Gang zum Tischlein deck dich 
nicht immer leicht fällt, betont 
eine andere Einkaufende, welche 
sich freut, dass es heute Bratwürste 
gibt. «Die ersten Male habe ich 
mich geschämt. Jetzt ist es für 
mich normal. Ja, ich komme sogar 
gerne hierher. Natürlich wegen den 
Lebensmitteln, aber auch wegen 
den Bekanntschaften, die hier ent-
standen sind.»

Tischlein deck dich
Begegnungszentrum BGZ, Obe-
rer Stadtgraben 6, Uznach
Jeden Donnerstag von 10 – 11 Uhr
Kosten pro Einkauf: 1 Franken

Abgabe Bezugskarten: 
Sozialämter und Pfarrämter, 
Caritas Uznach, regionales Be
ratungszentrum Uznach

Freiwillige Helfer*innen sind 
herzlich Willkommen.

ENERGIEALLIANZ LINTH

«Erneuerbar heizen» – Ihr Beitrag gegen die Klimaerhitzung

Das neue Energiegesetz des 
Kantons St. Gallen ist seit 
dem 1. Juli 2021 in Kraft. 

Es regelt neue, bauliche Massnah-
men, die sich auf den Energiever-
brauch in Neubauten und in be
stehenden Häusern auswirken. Im 
Kern geht es darum, den Bedarf an 
fossiler Energie und somit die 
CO2-Emissionen zu reduzieren. 
Die Energieallianz Linth informiert 
herstellerunabhängig und neutral 
an Info-Veranstaltungen über die 
zur Verfügung stehenden erneuer-
baren Heizungssysteme und deren 
Vor- und Nachteile. Zusammen 
mit drei Gemeinden in der Linth
ebene und mit der Unterstützung 
von Energie Schweiz veranstaltet 
die Energieallianz Linth Info-
abende zum Thema «erneuerbar 
heizen».

Vorzeitiger Ersatz von  
Öl- und Gasheizungen ist 
ökologisch sinnvoll
Wer seine Öl- und Gasheizung er-
setzen will, tut gut daran sich früh-
zeitig zu informieren. Wichtig  
anzumerken ist, dass sich aus öko-
logischer und in der Regel auch 
aus ökonomischer Sicht ein Wech-
sel bereits vor Ablauf der Lebens-
dauer der Heizung lohnt! Bei Neu-
bauten, aber auch in den meisten 
Fällen bei einem Heizungsersatz, 

kommen Wärmepumpen zum Ein-
satz, welche der Umgebung (Erd-
reich, Grundwasser oder Umge-
bungsluft) Wärme entziehen. Fall-
weise kommen aber auch andere 
Technologien und Kombinationen 
von Technologien infrage: zum 
Beispiel Fernwärme, verschiedene 
Arten von Holzheizungen oder  
Solarthermie.

Informationsveranstaltungen 
zum Heizungsersatz
Man hört oft von einem drohen-
den Strommangel. Machen Wärme-
pumpen deshalb überhaupt Sinn? 
Wäre eine Holzpellet-Heizung eine 
bessere Wahl als Erdsonden- oder 
Luftwärmepumpen-Heizungen? 

Können Wärmepumpen mit Strom 
von einer Photovoltaik-Anlage be-
trieben werden? Werden wir bald 
Fernwärme zu günstigen Kondi
tionen beziehen können? Solche 
und viele weitere Fragen werden 
herstellerneutral und unabhängig 
beantwortet.

Neutrale Informationen  
für den Wechsel
Ruedi Giezendanner, dipl. Archi-
tekt, Energieberater und Vorstands
mitglied der Energieallianz Linth, 
wird eine Übersicht der verfüg
baren erneuerbaren Heizsysteme 
geben und dabei auch auf ökolo
gische und wirtschaftliche Argu-
mente eingehen. Erneuerbare Heiz
systeme lohnen sich inzwischen 
nämlich auch finanziell, wenn man 
alle Investitions- und Betriebskos-
ten während der Lebensdauer be-
rücksichtigt. Ausserdem werden 
die Förderprogramme von Bund 
und Kanton vorgestellt.

Informationen zu geplanten 
Fernwärme-Projekten
In dicht besiedelten Gebieten kann 
der Aufbau eines Fernwärme-Net-
zes sinnvoll sein. An den Veranstal-
tungen wird deshalb auch über die 
lokalen Projekte für Fernwärme 
informiert. Neben dem geplanten 
Ausbau der Netze werden selbst-

verständlich auch die Kosten the-
matisiert.

Persönlicher Austausch  
mit Experten
An den Anlässen werden zudem 
lokale Heizungsinstallateure und 
zertifizierte Impulsberater anwe-
send sein, mit denen sich die Teil-
nehmer nach der Veranstaltung in 
persönlichen Gesprächen austau-
schen können. Der gemeinnützige 
Verein Energieallianz Linth möchte 
damit den GebäudebesitzerInnen 
neutrale, herstellerunabhängige 
Informationen geben und sie so 
optimal auf den Wechsel zu erneu-
erbaren Heizsystemen vorbereiten.

Energieallianz Linth
Die Energieallianz Linth ist ein 
unabhängiger, nicht gewinnori-
entierter Verein mit dem Ziel, 
den Anteil an lokal produzierter 
Energie im Kanton Glarus und 
in der Linthebene bis und mit 
Rapperswil-Jona zu erhöhen. 
Dazu soll einerseits die Energie 
effizienter genutzt und anderer-
seits soll vermehrt erneuerbare 
Energie in der Region produ-
ziert werden. Dies verringert die 
Abhängigkeit vom Ausland und 
schafft regionale Arbeitsplätze.

Informations
veranstaltungen zum  
Heizungsersatz
24. März 2022, 19 Uhr 
Schänis, Pfarreisaal, 19 Uhr

31. März 2022, 19 Uhr 
Rapperswil-Jona, Kirchgemeinde­
haus Jona

28. April 2022, 19 Uhr 
Ziegelbrücke, Mensa Berufsschule

Für mehr Informationen 
besuchen Sie unsere 
Webseite oder scannen 
Sie den QR-Code.

www.energieallianz-linth.ch
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ZIVILSCHUTZ

Schlanker, effizienter, moderner
Vor dreieinhalb Jahren gründeten die Gemeinden der Region die Zivilschutzorganisation 
Zürichsee-Linth. Sie konnte sich nicht zuletzt in der Pandemie schon mehrfach bewähren. 
Und seit Anfang dieses Jahrs hat sie auch einen neuen Kommandanten.

Drei sind eins geworden: 
«See-Linth», «Obersee-Ri-
cken» und «Gaster» fusio-

nierten 2017 zur Zivilschutzorga-
nisation Zürichsee-Linth. Grund-
lage dafür war das Zivilschutz
konzept 2015+, das der St. Galler 
Kantonsrat im Sommer 2016 ver-
abschiedet hatte. Die Reorganisa-
tion war Teil des kantonalen Plans, 
die bisher 23 Zivilschutzorgani
sationen im Kanton auf acht zu  
reduzieren. «Zürichsee-Linth» war 
am 1. Juli 2017 als erste einsatzbe-
reit. Ihre Reichweite erstreckt sich 
nun von Kempraten bis Amden 
und vom Ricken bis zur Linth. 
Die «Sitzgemeinde» der Organisa-
tion ist Rapperswil-Jona. Der Kom-
mandant, der Materialwart und 
ein Zivilschutzstellenleiter teilen 
sich 250 Stellenprozente.

Vorhandenes Know-how 
weiterentwickelt
Seit 1. Januar 2022 ist Clot Müller 
neuer Kommandant. Der Galva
niker diente ein halbes Jahr im 
Verband der Schweizer Armee im 
Kosovo (Swisscoy), machte die 
Ausbildung zum Berufsretter und 
erwarb berufliche Kompetenzen 
an den Schnittstellen zwischen Zi-
vilschutz und Feuerwehr. Als Stabs
offizier half er ab 2017 mit, die 
Umsetzung der neuen Organisa-
tion zu koordinieren. Nun löste er 
Roland Meier als Kommandant ab, 
der zuvor die Geschicke der Orga-
nisation See-Linth leitete (siehe 
Kasten Seite 30).

«Das Leitmotiv der Veränderung 
ist eine neue Ausrichtung», erklärt 
Clot Müller. «Der Zivilschutz soll 
im Bevölkerungsschutz bei zivilen 

Grossereignissen oder Notlagen 
eingesetzt werden. Der bisherige 
Fokus auf mögliche Kriegseinsätze 
tritt in den Hintergrund.»

Die Umsetzung der Erneuerung 
erfolgte in drei Stufen: a) Personal 
reduzieren, b) das Image in der  
Öffentlichkeit verbessern und c) 
überflüssiges Material aussortieren, 
grunderneuern und zentral ord-
nen. «Die grosse Herausforderung 
zu Beginn war, alle Menschen ken-
nenzulernen. Da kommt unglaub-
lich viel Wissen zusammen», er-
klärt der 40-jährige Kommandant 
Clot Müller. «Wir haben die be
stehenden Kommandostrukturen 
und das vorhandene Know-how 
sehr gut für die neue Organisation 
weiterentwickeln können.» Der 
einstige Bestand von aktiven 720 
Zivilschützern ist unterdessen auf 
450 abgebaut. Sie leisten heute jähr-
lich drei Tage Wiederholungskurs. 
Für die Grundausbildung ist der 
Kanton verantwortlich. Für die 
Wiederholungskurse und Weiter-
bildungen ist der Kommandant 
zuständig.

Parallel zur «Verschlankung» er-
folgte die Modernisierung. «Der 
Zivilschutz wurde in der Öffent-
lichkeit oft als langsam und ineffi-
zient wahrgenommen. Wir wollen 
dieses Image korrigieren», sagt 
Clot Müller. Deshalb besuchte er 
die Gemeinden, sprach mit Werk-
leitern und in der Öffentlichkeit. 
Modern sein bedeutet auch effizi-
enter sein, das heisst, «zeitnah» 
auszurücken. «Früher brauchte es 
drei Tage, um die Mannschaft zu 
mobilisieren. Heute sind wir in  
90 Minuten auf dem Platz.» Die 
Alarmierung erfolgt über die  

kantonale Notrufzentrale via SMS 
auf das mobile Telefon.

Synergien mit der  
Feuerwehr nutzen
Wesentliches Element der neuen 
Ausrichtung ist auch eine inten
sivere Zusammenarbeit mit der 
örtlichen Feuerwehr. Diese soll 
Zugang zum Material und Personal 
des Zivilschutzes erhalten. Syner-
gien könnten dann wie folgt aus
sehen: Die Feuerwehr ist schnell 
vor Ort und beginnt, die überflu-
teten Keller auszupumpen. Zivil-
schützer können jene Feuerwehr-
leute entlasten, die schon Stunden 
im Einsatz sind, und übernehmen 
gar eigene Schadenplätze. 

Für den Schutz der Bevölkerung 
und ihrer Lebensgrundlagen deckt 
der Zivilschutz bereits heute Ereig-
nisse wie Katastrophen und Notla-
gen ab, beispielsweise eine Über-
schwemmung oder eine Pande-
mie. Der Zivilschutz kann ausser-
dem die Führungsorgane und 
Partnerorganisationen des Bevöl-
kerungsschutzes, insbesondere Po-
lizei, Feuerwehr und Gesundheits-
wesen, unterstützen. Oder er be-
treut schutzsuchende Personen, 
etwa Asylsuchende, zur Entlastung 
des Migrationsamtes. Als Organi-
sation ist «Zürichsee-Linth» im 
Moment von Letzterem nicht be-
troffen. Der Bund erstellt regelmäs
sig Prognosen, und beim Kanton 
existieren Konzepte für künftige 
Flüchtlingsströme.

Dass die neue Organisation fle-
xibel und rasch reagieren kann, 
hat sie in den vergangenen drei 
Jahren oft bewiesen. Als das Alters-
heim Sonnhalde in Kaltbrunn sa-
niert wurde, halfen Zivilschützer 

beim Umzug der Menschen vom 
alten in den neuen Bau und zu-
rück. Sie begleiteten auch den 
Herbstausflug des Altersheims 
Sonnhalde. Sie unterstützten die 
Vorbereitungen für das kantonale 
Turn- und Schwingfest, das dann 
verschoben wurde. Sie waren auf 
der Alp Schindelberg, pflegten die 
Weiden, bauten Wanderwege aus 
oder verlegten Wasserleitungen 
und Quellfassungen auf der Alp 
Bätruns. «Die Jungs haben wie ver-
rückt gearbeitet. Das waren lässige 
Tage», erzählt Clot Müller. 

In der gegenwärtigen Pandemie 
waren Angehörige des Zivilschut-
zes von der ersten Welle bis Mitte 
Januar 2022 rund 1250 sogenannte 
«Manntage» im Einsatz. Sie haben 
das Testzentrum in der Grünfeld-
halle und das Impfzentrum in 
Jona aufgebaut, assistierten im Test-
zentrum Spital Linth oder patrouil
lierten im Auftrag des Kantons auf 
den Skipisten, um zu kontrollie-
ren, ob die Corona-Massnahmen 
eingehalten würden. «Auf Corona 
war niemand vorbereitet. Aber wir 
haben gesehen, dass unser Kon-
zept und das Material, wie wir es 
vorbereitet haben, bestens funkti-
onieren», stellt der Kommandant 
fest. Es mag bedrückend klingen, 
aber die Pandemie hat dem Zivil-
schutz auch genützt. «Unser Anse-
hen ist in der Öffentlichkeit stark 
gestiegen. Wir konnten beweisen, 
dass wir eine effiziente, moderne 
Organisation sind.»

Flexibler dank zentralem 
Lager
Die neue Effizienz ist nicht zuletzt 
auch dem neuen Materialkonzept 
zu verdanken. Anfang 2021 hat der 
Zivilschutz im Engelhölzli ein zen-
trales Zivilschutzlager bezogen. 
Die rund 1800 Quadratmeter 
grosse Halle teilt die Organisation 
mit der Feuerwehr. Alles ist über-
sichtlich in den Gestellen einsor-
tiert. Bevor es so weit war, musste 
der alte Materialbestand neu geord-
net werden. Einiges wurde über-
nommen, vieles ausgemustert. Der 
riesige, für den Kriegsfall eingela-
gerte Bestand war teilweise alt und 
wurde entsorgt. «Wir wollen den 
Berufsleuten kein ungenügendes 
Material zumuten. Wenn ein Mau-
rer den Hammer in die Hand 
nimmt und der Stiel gleich bricht, 
sinkt seine Motivation», meint Clot 
Müller. Überzähliges, aber funkti-
onstüchtiges Material verschenkte 
man zum Beispiel an NGOs. So 
wurden in den letzten drei Jahren 
80 Prozent des Materials von Grund 
auf modernisiert. Nicht zuletzt ka-

Damit der Zivilschutz im Notfall sofort ausrücken kann, ist dieser Anhänger 
mit wichtigem Grundmaterial stets einsatzbereit.
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Der neue Kommandant Clot Müller 
setzt auf eine flexible und effiziente 
Organisation.

Fo
to

: A
nd

re
as

 S
ch

w
ai

ge
r

Fortsetzung Seite 30



REGION30 LinthSicht – Nr. 80 / März 2022

men zwei moderne Kompressoren 
hinzu, die auch der Stromerzeu-
gung dienen. 

«Für uns ist das zentrale Lager 
ein grosser Vorteil. Wir sind flexi-
bler geworden, der Unterhalt des 
Materials ist einfacher und die Zi-
vilschützer haben nur noch eine 

Anlaufstelle.» Drei Aussenlager in 
Uznach, Gommiswald und Kalt-
brunn bleiben indes bestehen. 
Denn neben den Kernaufgaben 
hat «Zürichsee-Linth» auch einen 
kantonalen Zusatzauftrag. Sie soll 
den Interkantonalen Koordinati-
onsstab Linth unterstützen. Die-

Roland Meier 
gibt das Zepter 
weiter
Während 18 Jahren 
war Roland Meier, 
Leiter Sicherheit der 

Stadt, Kommandant der Zivil-
schutzorganisation See-Linth. Wo-
bei diese erst seit 2007 so heisst, 
denn der damalige Zusammen-
schluss mit den Gemeinden Eschen-
bach, Goldingen und St. Gallen-
kappel war das erste Fusionspro-
jekt, das Roland Meier verantwor-
tete, und die erste Fusion im 
Kanton St. Gallen überhaupt. Im 
Rahmen der Reorganisation des 
Zivilschutzes im Kanton war er 
später Mitglied der Arbeitsgruppe 
2015+ und am Aufbau der neuen 
regionalen Organisation Zürich-
see-Linth an vorderster Front be-
teiligt. Dieses Projekt sei ganz 
klar sein Highlight gewesen, sagt 

er, weil dadurch eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen der Feu-
erwehr, deren Kommandant er 
ist, und dem Zivilschutz etabliert 
werden konnte, wie sie in Katast-
rophenfällen unabdingbar sei.

Anfang dieses Jahres hat Ro-
land Meier die Leitung des Zivil-
schutzes an den neuen Komman-
danten Clot Müller übergeben, 
bleibt aber dessen Stellvertreter, 
während Clot Müller ihn bei der 
Feuerwehr vertritt. Seit etlichen 
Jahren engagiert sich Roland 
Meier ausserdem in Bosnien und 
in der Ukraine beim Aufbau von 
Sicherheitsinfrastrukturen oder 
bei der Bewältigung von Unwet-
terkatastrophen. Im März wird er 
das nächste Mal nach Bosnien 
fahren – mit einem ausgemuster-
ten Löschfahrzeug. «Diese Zu-
sammenarbeit ist ein bisschen 
mein Hobby», meint er lachend.

Besuchen Sie  

unsere Website:

www.urs-moos.ch

NEU mit 3D-Rundgang!

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CHINFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Objekte von 

GESUCHT:

SCHREINER/IN 

EFZ

Wir freuen uns 

auf Ihre Kontakt-

aufnahme!

Tagesfamilien Linthgebiet ist eine Non-Profit-Organisation und  
setzt sich für die familienergänzende Kinderbetreuung ein. In neun 
Gemeinden sind aktuell 170 Kinder in 50 Tagesfamilien vermittelt.  
In acht Gemeinden wird im Auftrag der Schule ein Mittagstisch 
angeboten. www.tagesfamilien-linthgebiet.ch 

Für die strategische Mitgestaltung suchen wir per Vereins­
versammlung März 2022 ein neues

Vorstandsmitglied –  
Ressort Rechnungswesen / Finanzen
Wir stellen uns eine interessierte, engagierte und teamorientierte 
Persönlichkeit vor, welche eine hohe Affinität zu Zahlen hat.

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Vorstandsarbeit schätzen, in 
einem regional verankerten und professionell arbeitenden Unter- 
nehmen wirken möchten und Ihnen eine zeitgemässe familien­
ergänzende Kinderbetreuung am Herzen liegt, dann freuen wir  
uns über Ihre Bewerbung an:

Tagesfamilien Linthgebiet,  
Daniela Zimmermann (Präsidentin), Rietstrasse 4, 8718 Schänis,  
daniela.zimmermann@tagesfamilien-linthgebiet.ch 

Gerne erhalten Sie nähere Auskunft unter Tel. 079 702 83  56.

ser würde bei Hochwasser der 
Linth zum Einsatz kommen. Das 
benötigte Material ist in Kalt-
brunn eingelagert. Dort tagt auch 

regelmässig der Stab. Im Alarmie-
rungsfall rücken Zivilschützer di-
rekt in Kaltbrunn ein. 

Text: Walter Aeschimann



 

Freie Lehrstellen

Sommer 2022 1 Metallbaukonstrukteur EFZ
Sommer 2023 1 Metallbauer EFZ
Bewerben bei: Arno Röllin | 055 285 80 64

arno.roellin@zubag.ch
Gewerbestr. 6, 8737 Gommiswald | Tel. 055 285 80 60

jms.ch/lernen

Erfahre mehr über die sieben spannenden  
Lehrberufe bei der JMS-Gruppe:

Das Gefühl, wenn  
die Rechnung aufgeht.

Lehrstellen in deiner Nähe!

Berufsjubilare bei der
FirmaDeZanetAG in
Kaltbrunn imJahre 2021

35 Jahre D’Avola Febronio
Kaltbrunn

35 Jahre Thum Markus
Kaltbrunn

30 Jahre Ajdari Imer
Kaltbrunn

30 Jahre Fortunato Antonello
Uznach

Die Familie De Zanet gratuliert ganz
herzlich zum Dienstjubiläum und
bedankt sich für die wertvolle
Mitarbeit, die unzähligen geleisteten
Dienste sowie die Treue und
Zuverlässigkeit. Wir wünschen euch
Zufriedenheit, gute Gesundheit und
weiterhin viel Freude an der Arbeit.

De Zanet AG • Wilenstrasse • Kaltbrunn
info@dezanet-ag.ch • www.dezanet-ag.ch

FREIELEHRSTELLEN
ABAUGUST2023
Wir sind ein mittelgrosses, dynamisches
und leistungsstarkes Strassen- und
Tiefbauunternehmen mit Sitz im
Linthgebiet. Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir auf August 2023
motivierte Lernende in den Berufen:

KAUFMANN*KAUFFRAU
und

STRASSENBAUER*IN

Wir freuen uns auf Deine schriftliche
Bewerbung.
De Zanet AG • Wilenstrasse 1 • 8722 Kaltbrunn
055 293 30 00 • info@dezanet-ag.ch

FREIELEHRSTELLEN
ABAUGUST2022

Wir sind ein mittelgrosses, dynamisches
und leistungsstarkes Strassen- und
Tiefbauunternehmen mit Sitz im
Linthgebiet. Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir auf August 2022
motivierte Lernende im Beruf:

STRASSENBAUER*IN

Wir freuen uns auf Deine schriftliche
Bewerbung.
De Zanet AG • Wilenstrasse 1 • 8722 Kaltbrunn
055 293 30 00 • info@dezanet-ag.ch

FREIELEHRSTELLEN
ABAUGUST2023
Wir sind ein mittelgrosses, dynamisches
und leistungsstarkes Strassen- und
Tiefbauunternehmen mit Sitz im
Linthgebiet. Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir auf August 2023
motivierte Lernende in den Berufen:

KAUFMANN*KAUFFRAU
und

STRASSENBAUER*IN

Wir freuen uns auf Deine schriftliche
Bewerbung.
De Zanet AG • Wilenstrasse 1 • 8722 Kaltbrunn
055 293 30 00 • info@dezanet-ag.ch

ESCHENBACH  GOMMISWALD egli.ch

Elektro- 
Mobilität
Die perfekte Ladestation  
für Ihre Bedürfnisse …

Hast du Lust, einem Top-Team über die Schulter 
zu schauen und selber anzupacken? Mit unseren 
Profis für Gebäudehüllen, Gerüstbau und Solar- 
anlagen lernst du spannende Berufe kennen!

Melde dich jetzt für eine Schnupperlehre bei uns 
und werde unser/e zukünftige/r

Lernende/r
Dachdecker/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Spengler/in (EFZ 4 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Abdichter/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Fassadenbauer/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Gerüstbauer/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre)

Interessiert? Sandra Riget und Sarah Thoma  
freuen sich auf dein E-Mail (jobs@riget.ch) oder 
deinen Anruf (+41 55 410 33 22).

riget.ch



www.engelvoelkers.com/rapperswil

Valerie Walz  
Ihre lokale Immobilienberaterin  

im Gebiet See-Gaster

Vernetzt 
Engagiert

• Hochdruckreiniger
• Motorsägen
• Rasenmäher
• Service und Reparaturen
• Hydraulikschlauch-Service

LAND- UND KOMMUNALTECHNIK

Ultraleise · effiZieNt
für kleine, grosse, komplexe Rasenflächen

leistUNgsstarK · erstKlassig
für schwieriges Gelände mit bis 70% Steigung

ZUVerlÄssig · aUsgereift
für perfekt geschnittene enge Durchgänge

Direkt E -Mail: automower@ gerster-landtechnik.ch

Ihr Partner für Verkauf, Installation und Service von Husqvarna Mährobotern:

SCHÖNER GARTEN,
GANZ EINFACH.

testtag
2. april
9-15 Uhr

Testen Sie unser Husqvarna- & Automover-
Programm bei uns: A.Gerster AG in Benken

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Am 03. März 2022 war
der Welttag des Hörens.

Wie steht es um Ihr Gehör?

Wir bieten gratis
Hörtest und
Beratung.

Hallo Frühling –  
Tschüss Salz! 
Wir reinigen und pflegen 
ihr Fahrzeug.

Telefon 055 283 34 83 
www.brunnergarage.ch
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Für Sie da:

055 210 38 01

Besuchen

Sie unseren

virtuellen

Showroom

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch



Perfekte Homeoffice Lösungen für KMU
Telefonanlage • Videokonferenz • Live Chat

Jetzt auf 

Business 

Telefonie 
umsteigen

adrianmettler.ch

Uznacherstrasse 21  |  8722 Kaltbrunn  |  Tel. 055 283 11 70 
www.automaechler.ch  |  info@automaechler.ch

ESG Edelmetall-Service  
GmbH

8718 Schänis 
Tel. 055 615 42 36

Termine nach Vereinbarung

Schmuck- 
Ankauf.ch 

Ankauf von  
Schmuck, Münzen,  
Zahngold, Platin,  
Palladium, Silber

ESG-Schaenis_1-16_Jan19.indd   1 08.01.19   08:50

Dienstag - Freitag
9.00 - 12.00 | 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 15.00 Uhr 
Montag geschlossen
Strickatelier WulliX 
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäft  
       in Ihrer Nähe.
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Hochbau Tiefbau Gartenbau 

ZU VERMIETEN

schöne, ruhige 
und günstige

2-Zimmer-
Wohnung
in Benken SG.

Besichtigung: 
079 630 56 78

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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Willkommen zur  

Ausstellung unserer  

Autos, Quads und  

Kleinmotorgeräte  

vom 2. und 3. April 2022

GARAGE ZIEGLER AG I 8723 RUFI / SCHÄNIS I TELEFON 055 615 11 10 I WWW.GARAGEZIEGLER.CH

LANDMASCHINEN ERSATZTEILVERTRIEBDIESELSERVICEAUTOGARAGE WERKLEITUNGEN / SCHLOSSEREI

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

Gesundheit, Lernen, Alltag

einzigartige Lösungen für einzigartige Menschen

Krankenkassenanerkannt

DANIELA KAUFMANN
Kinesiologie  -  Lernen  -  Feng Shui

   www.danielakaufmann.ch  - 079 640 96 93

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

Eichenberger
Gartenbau &

www.eichi.ch  8737 Gommiswald  055 280 32 12



 

Der neue Multivan ist ein Zeugnis modernster Innovation. Durch die verbesserte 
Sicherheit und intelligente Konnektivität ist er bereit für die vernetzte Mobilität. Die neue 
Definition von Alltagstauglichkeit und Multifunktionalität markieren die nächste 
Evolutionsstufe im Komfort. So steht der neue Multivan für den Aufbruch in eine neue 
Zeit, denn er bietet ein komplett neues Fahrzeugkonzept. Überzeugen Sie sich selbst und 
entdecken Sie jetzt den neuen Multivan.

Jetzt 
Probefahren!

Der neue Multivan 
Aus Allrounder wird Vorreiter 

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20
8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75
www.cghb.ch, info@cghb.ch

TWINT es einfach. 
«Ob an der Kasse im Supermarkt, im Online-Shop, 
beim Einkaufen im Hofladen, unter Freunden,  
im öffentlichen Verkehr oder beim Parkieren:  
Mit Raiffeisen TWINT bezahlst du bequem und 
sicher mit dem Smartphone.»

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Jetzt  

TWINT App 

herunter-  

laden:  

raiffeisen.ch/

twint

Tel. 076 387 08 27 · info@gujer-sanitaer.ch · www.gujer-sanitaer.ch

8717 Benken

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
    

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
unabhängig, objektiv und zielgerichtet

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021
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BENKEN
Nothilfekurs 
14. März – 24. März (Mo und Do), 
Pfarreiheim, Samariterverein

Grünabfuhr 
Di., 15. März, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 29. März, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

S.O.S. – Theater Bilitz 
Do., 31. März, 20 Uhr, Aula OSZ Kalt­
brunn; ElternRaum Benken Kaltbrunn

Papiersammlung 
Mo., 4. April, ab 8 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Grünabfuhr 
Di., 12. April, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 81 / April 2022 

(Erscheinung am 14. April)

Einsendeschluss: 24.  3. 2022

UZNACH
«Tierwelten auf Ei & Gemälde»  
von Romy Wüst 
15./25./30. März und 3. April, 
Museum Zeitfalten 

Kinderartikel-Börse 
Sa., 19. März; www.uznerfamilien.ch

MFM-Mädchen-Projekt 
Sa., 19. März; www.uznerfamilien.ch

«Wie leben die Hühner» 
Mi., 6. April; www.uznerfamilien.ch

REGION
Pfadi Schnuppertag 
Sa., 19. März, 13.30 – 17.00 Uhr, Bahn­
hof Uznach – Pfadihaus; Pfadi Linth 

Infoanlass «erneuerbar heizen» 
Do., 24. März, 19 Uhr,  
Pfarreisaal Hofstrasse Schänis;  
www.energieallianz-linth.ch

Besichtigung Maestrani Schoggi 
Flawil 
Mi., 13. April, 14.05 Uhr;  
linth-senioren59plus@bluewin.ch

KALTBRUNN
Altpapier-Sammlung 
Sa., 12. März, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute; Jumo

Gift-Sammeltag 
Sa., 12. März, 9.30 – 10.30 Uhr,  
Werkhof; Politische Gemeinde

Versli-Stund 
Do., 17. März, 15.30 Uhr, Bibliothek

Hauptversammlung (öffentlich)  
Quartierverein Höchi 
Fr., 18. März, 19 Uhr, Rest. Löwen

Gschichte-Stund 
Mo., 21. März, 15.30 Uhr, Bibliothek

Grünabfuhr 
Di., 22. März, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Brotbackkurs  
Di., 22. März, 14 – 17 Uhr, Bäckerei 
Bächtiger; Frauengemeinschaft

Chasperli-Theater 
Mi., 23. März, 14 und 15 Uhr,  
Kupfentreff; Familientreff 

Kinderartikelbörse 
Mi., 23. März, 14.00 – 16.30 Uhr,  
Kupfentreff; Familientreff 

Gschichte-Stund 
Do., 24. März, 15.30 Uhr, Bibliothek

Frühlingsmarkt 
Sa., 26. März, 8.30 – 19.00 Uhr, Dorf; 
Marktkommission

Buure-Märt 
Sa., 26. März, 9 – 12 Uhr, Rössliguet­
areal; Verein Buure-Märt

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 26. März, 9 – 15 Uhr; KVA Linth

Start Jungschützenkurs 300 m 
Mi., 30. März, 18 – 20 Uhr,  
Schützenhaus Wilen; Schützenverein 

Vorlese-Zeit 
Do., 31. März, 15.30 Uhr, Bibliothek

S.O.S. – Theater Bilitz 
Do., 31. März, 20 Uhr, Aula OSZ;  
Elternraum Benken und Kaltbrunn

Paologatto & Altri Rimedi 
Fr., 1. April, 20 Uhr, Dröschi;  
Kulturkommission 

Grünabfuhr 
Di., 5. April, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Urnenabstimmung zu den Ge- 
schäften der Bürgerversammlung 
So., 10. April, 9.30 – 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus 2, Dorfstrasse 7;  
Politische Gemeinde

Abfallsammlung vor Ostern 
Do., 14. April, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

SCHÄNIS
Chäferlitreff 
Mi., 16. März, 14.30 – 16.30 Uhr,  
Ev. Kirchgemeindehaus oder Spiel­
platz Kindergarten Hof (bei schönem 
Wetter)

Ökumenischer Suppentag 
So., 20. März, 10 Uhr,  
Mehrzweckgebäude

Sunntigsfyr / Chli Chinder Fiir 
So., 20. März, 10 Uhr, Pfarreisaal

Versöhnungsweg für Erwachsene 
Do., 22. – 27. März, Kirche Schänis

Makramee Kurs 
Mi., 23. März, 18.30 – 21.30 Uhr, 
Strickatelier Wullix Kaltbrunn;  
Frauengemeinschaft Schänis

Infoanlass «erneuerbar heizen» 
Do., 24. März, 19 Uhr, Pfarreisaal Hof- 
strasse; www.energieallianz-linth.ch 

Fastengottesdienst 
Do., 24. März, 19 Uhr,  
St. Leonhardskapelle Rufi;  
Frauengemeinschaft Schänis

Chäferlitreff 
Di., 29. März, 9.30 – 11.30 Uhr,  
Ev. Kirchgemeindehaus oder Spiel­
platz Kindergarten Hof (bei schönem 
Wetter)

Osterbacken & Eierfärben 
Sa., 2. April, Vormittag/Nachmittag, 

Schulküche Schulhaus Hof, Spiel­
gruppe bis 2. Klasse; Anmeldung/ 
Infos: www.familierundi.ch 

Eucharistiefeier  
mit öffentlichem Ja der Firmanden 
Sa., 2. April, 19 Uhr, Kapelle Rufi

Familiengottesdienst 
So., 3. April, 10 Uhr,  
Kirche Maseltrangen

Kirchbürgerversammlung 
So., 3. April, 11 Uhr,  
Kirche Maseltrangen

Bürgerversammlung der  
Ortsgemeinde Schänis 
Mi., 6. April, 20 Uhr, Pfarreisaal;  
Ortsgemeinde

Bürgerversammlung der 
Politischen Gemeinde Schänis 
Fr., 8. April, 20 Uhr, Mehrzweck­
gebäude; Politische Gemeinde 

Palmsonntag 
So., 10. April, 9 Uhr, Kirche Masel­
trangen, 10.30 Uhr, Kirche Schänis

Versöhnungsfeier 
Mi., 12. April, 19.30 Uhr,  
Kirche Schänis

Gründonnerstag 
Do., 14. April, 19.30 Uhr,  
Kirche Schänis, anschliessend  
Anbetung bis 21 Uhr

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Jugendtreff 
Fr., 11., 18. März und 1., 8. April, 
17.00 – 22.30 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Projekt «Offene Turnhalle» 
Sa., 12. März, 19 – 22 Uhr,  
Turnhalle OSZ, Kaltbrunn

Offener Treff 
Mi., 23. März und 6. April, 
13.30 – 17.15 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Boys only» 
Sa., 26. März, 14.30 – 18.30 Uhr, 
Bowling & Essen

Projekt «Girls only» 
Sa., 26. März, 13.30 – 21.00 Uhr, 
Kantonaler Mädchentag, St. Gallen

Special Edition «Samstigs-Jugi» 
Sa., 26. März, 19.00 – 22.30 Uhr; 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt  
«FerienJob / SackgeldJob» 
Mi., 30. März, 9 – 16 Uhr,  
Reinigung Jugendtreff,  
Anmeldung erforderlich 

Ferien / geschlossen 
Sa., 9. April bis und mit Di., 26. April 
sind wir in den Frühlingsferien.

Einschränkungen Covid-19  
Aktuelle Daten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich. 

obersee
cup  19./20. März 2022 

rapperswil-jona

www.obersee-cup.ch

Sportcenter Grünfeld

Rapperswil-Jona

Tischtennis  Tischtennis  
der Spitzenklasse der Spitzenklasse 

Finalspiele:

19. März 2022
ab 16 Uhr

FRÜHJAHRSKONZERT
Samstag, 19. März, 20 Uhr 
Sonntag, 20. März, 16 Uhr 

Kupfentreff
Unser diesjähriges Konzertwochenende steht unter dem 

Motto «Afrika». Gerade zu Zeiten, wo sich das richtige Reisen 
als umständlich sowie kompliziert gestaltet, möchten wir Sie 

mitnehmen auf eine musikalische Reise, begleitet von 
exotischen Tieren, quer durch den ganzen Kontinent Afrika.

Das Konzert wird entsprechend den zu diesem Zeitpunkt 
geltenden Corona-Massnahmen durchgeführt.

Impressum  LinthSicht
Amtliche Mitteilungen aus Benken, Kaltbrunn, Schänis, Uznach und Weesen

Herausgeber  Politische Gemeinden Benken, Kaltbrunn, Schänis, Uznach und  
Ortsgemeinde Weesen

Herstellung  ERNi Druck und Media AG, Kaltbrunn

Veranstaltungskalender-Einträge  ERNi Druck und Media AG,  
veranstaltungen@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34

Erscheinungsweise  monatlich, jeweils Mitte Monat,  
freitags Auflage: 9000 Ex. (Stand Dezember 2021)

Verteilung  kostenlos in alle Haushaltungen der  
Gemeinden Benken, Kaltbrunn, Schänis und Uznach sowie 
an die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger von Weesen www.linthsicht.ch


